28. Jahrgang. 
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Eine Parallele. 


Wenn man die Rede, welche Graf Kalnoky in 
der ungariſchen Delegation gehalten hat, näher er⸗ 
wägt, ſo wird man dazu gedrängt, alte Erinnerungen 
aufn ſchen und Vergleiche anzuſtellen zwiſchen 
der art und vergangenen Zeiten. Am 
meiſten frappirt die Sprache, welche der Graf 
Kalnoky über das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 
ebraucht, wenn man damit vergleicht, was der 
Graf Metternich unter zwar äußerlich ſehr ver⸗ 
chiedenen, aber doch den heutigen dem inneren 

eſen nach ähnlichen Umſtänden im Jahre 1813 
gedacht, geſagt und zur Richtſchnur ſeines Handelns 
enommen hat. Graf Kalnoky ſagt: „Der Fort ⸗ 
beſtand des anderen als eine ſtarke und unabhängige 
Großmacht bildet für jedes der beiden Reiche ein 
wichtiges eigenes Jutereſſe. In der jetzigen Con⸗ 
ent on Europas läßt ſich Deutſchlands Stellung 
denken, wenn ein mächtiges Oeſterreich Ungarn 


fauler Ger weder der Verträge noch ſelbſt wechſel⸗ 
eit 


einſamkeit der Stellung Deutſchlands und 

ich⸗Ungarns ſtärker und unerſchütterlicher ſei, 
als wenn man ſich dieſelbe als lediglich auf Para⸗ 
graphen gegründet vorſtellen wollte”. „Wenn das 
innere Weſen der Staatspolitik ihre Leiter nach 
vollen 73 Jahren zwingt, denſelben Gedanken faſt 
mit denſelben Worten auszudrücken, ſo beweiſt dies 
doch unbeugſam, daß es ſich hier um ein aus 
innerer Nothwendigkeit hervorgegangenes, auf einer 
unabweisbaren inneren Nothwendigkeit beruhendes 
Verhältniß handelt, welches von der Willkür der 


Regierenden völlig unabhängig beſteht. Man darf 
dabei auch nicht außer Acht laſſen, daß ſeit der Zeit 
Metternichs eine gewaltige Veränderung in dieſem 
Verhältniſſe eingetreten iſt, durch welche daſſelbe von 


ſtörendem Beiwerk befreit worden iſt, und nun⸗ 


mehr in voller Reinheit daſteht als die unüberſteig⸗ 


liche Mauer gegen Angriffe von Oſt und Weſt. 
Metternich darf das Verdienſt in Anſpruch nehmen, 
00 ng Verne send KT 


Lelia Rubien. (Nachdruck verboten.) 
3) Von H. Keller: Jordan. 
(Fortſetzung.) 
Während ſo die beiden Damen ſtill ihren 


in den Räumen des erſten Stockes, ein regeres Leben. 


Die Flügelthüren waren weit geöffnet und 
glänzende Lüster warfen ihr Licht über bunte, 


Berne Gruppen. 


rau Anderſen, die Frau des Hauſes, lag in 
Seſſel des 


Meergrünem Seidenkleide in einem 
Interen Zimmers und ſchien, mit etwas abge⸗ 
ſpannten Zügen, einen Augenblick ausruhen zu 
wollen von den Triumphen, die ſie heute mit ihrem 
eſang wieder gefeiert hatte. 


ehn 

feues ihres Gemahls und der finanziellen 
; Sonfüicte, die derſelbe mit ſich gebracht, lange ge: 
loſſen geweſen, und es galt heute, durch 
Rund Liebenswürdigkeit die Räume wieder zu Ehren 
zu bringen, die früher Theodor Rubien mit ſeiner 

lungen Gemahlin bewohnt hatte. 
Es waren häßliche, unerquickliche Monate ge⸗ 
a gegen, die jener Zeit gefolgt, und wenn auch Frau 
Anderſen dieſelben größtenteils auf Reiſen 
bracht, ſo hatte doch das Ordnen fo mancher An⸗ 
Gelegenheiten feine ſehr heikelen Punkte gehabt, 


Gen es ihrer ganzen Gewandtheit und raffinirten 
eiſtesgegenwart bedurft hatte, um fo glatt hin⸗ 


zu kommen. 


Ob ſie das Alles jetzt durchdachte, als ſie 


hren kunſtvoll friſi a 
riſirten Kopf beinahe müde gegen 
das Geäſt eines breitblättrigen Ficus lehnte? 
di Jedenfalls hatte ſie aber die Schritte bemerkt, 
die ſich nach einer Weile näherten, denn ſie hob 
Lider ihrer blauen Augen bewußtvoll in die 


Gebe und mit dem reizendſten Lächeln, das ihr zu N 


bote ſtand, begrüßte ſie den neuen Gaſt. 


zAch endlich, nachdem Sie mich zweimal, zu | 

meinem gröbten Bedauern, verfehlt haben, Herr N 

Herrn, die eben hier an der Thüre vorüber ging} 
en?“ 


Baron 


r 
Ton 


Beitang" ericheint täglich 2 Mal m 
bei allen kaffe. 
Penzel ober deren Raum 20 D 


der dieſe Solidarität 


geworden iſt. Man weiß bei uns gut genug, daß 
boher vom Reichskanzler geprieſene „burm⸗ 
hohe | 


ciöſen al 
man ſich bei uns erſt im Augenblick der äußeriten 
i ig 


trauen hierauf nimmt der zweifelhaft erſcheinenden 


u 
; Defterreich Ungarn durch Ru 
ſchwächt oder gar zerſtückelt würde, ſo würde ſie keinen Gebrauch machen können. 


Die lateinloſe „höhere Bürgerſchule“. 
1 


lanz 


ver⸗ 


beſſerli ’ 
aucb Sonderling von früher, wie es ſcheint. 


ſchon 
0 aris 
ewohnheiten abzulegen, 


3. — Die „Danziger Zeitung 


chiſche Miniſter geweſen iſt, 


daß er der erſte öſterrei 


erkannt und zur Richtſchnur ſeines Handelns ge⸗ 
wonnen hat Er thut ſich ſogar in jeden Fegeschen 
darauf etwas zu gut, daß er nicht in die Fehler der 
Kobenzl und Thugut verfallen werde. Aber es ſiel 
dem damaligen Leiter der ö 


anzuerkennen. Er iſt vielmehr dem Drängen Harden⸗ 
bergs nach dieſer Anerkennung ſorgfältig ausge⸗ 


wichen. So blieb in dem Verhältniſſe der beiden I Ich 


nothwendig auf einander angewieſenen Verbündeten 
noch Anlaß genug für eine Reibung zurück, 
Rivalität, die erſt nach fünfzigjährigem Ringen ha 
beſeitigt werden können. i 
Dem Fürſten Bismarck wird es immer als ein 
Hauptverdienſt angerechnet werden, daß er dieſer 
Rivalität ſelbſt um den Preis eines Bürgerkrieges 
ein Ende zu machen kühn genug geweſen iſt. Wenn 
dereinſt die geheime Geſchichte der Entſtehung dieſes 
Bürgerkrieges bekannt wird, ſtellt ſich wahr⸗ 
ſcheinlich heraus, daß der Krieg von 1866 von 


preußiſcher Seite weit mehr ein Vertheidigungs⸗ als 
ein Angriffskrieg geweſen iſt. 


Die 
bleibt aber immer, daß das Reſultat de 


Sonntag, 21. No 


anziger 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
des andes angenommen — 
— die 55 —— 190 vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Bei 


der Intereſſen beider Reiche 


ſterreichiſchen Politik ſo 
wenig wie ſeinen Vorgängern ein, oe als ci 1 
Oeſterreich ebenbürtige und gleichberechtigte Macht 


eine 
t 


vember. 


Preis pro Quartal 4,50 4, 


erſte behandelt das gewerbliche Fortbildungsſchul⸗ 
weſen; wir haben in Nr. 15 918, 15 920 und 15 924 
ſowie in Nr. 16 040 eingehende Beſprechungen 
dieſer Frage gebracht, und die Verhandlungen des 
gewerblichen Central Vereins am 5. September 
0 Bericht in Nr. 16 035) geben Jedem, welcher 
ich mit derſelben beſchäftigen will, genügenden 
Aufſchluß. Anders ſteht es mit der zweiten 
ordert das Intereſſe der gewerblichen 
jgerufsklaſſen der Provinz Weſtpreußen 
die Errichtung von Real⸗ bezw. Bürger⸗ 
ulen (ohne Latein) und in welchem 
Umfange? 
5 Wir haben die lateinloſen Bürgerſchulen reſp. 
ihr Bedürfniß für unſere Stadt in früheren Jahren 
ſchon beleuchtet, doch möchte der Umſtand, daß die 
Frage jetzt in unſeren Mauern zur Beſprechung 


kommt, während ihre Details im Allgemeinen zu 


wenig bekannt ſind, es zweckdienlich erſcheinen 
laſſen, nochmals genauer auf fie einzugehen. 
Durch die Circularverfügung des Miniſters 
vom 31. März 1882 ſind neben den alten bekannten 
Gymnaſien, deren Schwerpunkt in der Pflege 


der alten Sprachen liegt, die Realgymnaſien 
ſelben daß geſchaffen, welche, aus den Realſchulen 1. Ordnung 
elben das 


hervorgegangen, einen ziemlich zerſplitterten Lehr⸗ 


Verhältniß der beiden „Mittelmächte“ in ſeiner plan zeigen, indem neben dem Lateiniſchen vor⸗ 


vollen Reinheit und Klarheit hergeſtellt hat, und 
daß, was man vor 73 Jahren im Allgemeinen und 


mit gewiſſen Reſerven erkannte und feſthielt, heute 


eine ſelbſtverſtändliche und unabweisbare Wahrheit 


Freundſchaft zwiſchen den herrſchenden 
Häuſern in Preußen und Rußland, obgleich die⸗ 
ſelbe ſchon 1879 in die Brüche zu gehen drohte, 
noch nicht erloſchen iſt. Man braucht auch nich 


t 
zweifelhaft darüber zu fein, daß dieſe Freundſchaft 


es weſentlich erſchwert, daß die deutſche Politik ſich 
nicht gleich auf die Seite des Verbündeten ſtellt, 
der dies vermöge einer gebieteriſchen Noth⸗ 
wendigkeit und ſolidariſcher Intereſſen zu fordern 


hat. Ja, man iſt vielleicht berechtigt, aus den ge⸗ 


wungenen Windungen der deutſchen Politik, ſoweit 
ie aus oft recht albernen Aeußerungen der offi⸗ 
e erkannt werden kann, zu ſchließen, daß 


Freundſcha 


keit zu einem Bruche mit den ruſſiſchen 
tstraditionen entſchließen wird. Aber 


ebenſo unzweifelhaft iſt es, dieſe w 
wet Augen ſtehende Anſch 
ment der Pflicht untergeo 


9 rde 
oberſten Bedürfniſſe der ſolidariſchen < 
welche zu dem deutſch öſterreichiſchen Bündniſſ 
1878 geführt haben, gerecht zu werden. Das V 


ede Schärfe. Opponirt der Zar an die 


Situation 
0 wird er ſich der vereinigten Macht 


Gewalt, 
Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns gegenüber 
befinden. Denn wenn die deutſche Reichspolitik das ſuche verlaſſen und ſich mithin eine Halbbildung 


mitwirken oder nur a zulaſſen wollte, daß 
ßland geſchädigt, ge⸗ 


ohne Frage ihr eigenes Todesurtheil unterzeichnen. 


Der am 23. November in Danzig zuſammen⸗ 
tretenden weſtpreußiſchen Gewerbekammer 
liegen zwei Fragen vor, welche ſich auf die für den 
Gewerbeſtand nöthigen Schulen beziehen. Die 


darüber zu informiren, was die 


E 


einerſetts gehen von ihnen nach abgelegter 


ber 


ehe die neuen Sprachen, Mathematik und Phyſik 


ickelung derſelben iſt gerade im Augenblick Gegen⸗ 
and der weitgehendſten Erörterungen; die Frage, 
b eine Einheitsſchule möglich ſei, welche die Inter⸗ 
en beider Gymnaſien zu vereinigen im Stande 


eider Gymnaſien hinausgehen zu wollen ſcheint, 
ewegen alle intereſſirten Kreiſe aufs lebhafteſte. 
nd wer iſt denn bei ſolchen Fragen nicht inter- 


e höheren Schulen ſchickt, die Pflicht, ſich genau 
Söhne auf der 
Schule lernen und welche Berechtigungen ſie für alle 
gufgewandte Mühen und Koſten erwerben? 


aſſen find die beiden genannten Gymnaſial⸗ 
ehranſtalten auch von größter Bedeutung, 177 
aturi⸗ 
engen Do alle diejenigen ab, welche ſpäter die 


8 


3, der Techn 


lungen 


ft nach abfolvirter N 

er jungen Leute, welche ſich dem ges 
chen Berufe widmen. Fragt man nun, ob 
e keine geeignete Vorbildun 
muß man dieſes im Allgemeinen verneinen, da 


neten Schulorganismus nach ſechsjährigem Be⸗ 


angeeignet haben, welche viele Schattenſeiten hat, 

und vieles getrieben haben, wovon ſie ſpäter gar 
der Schüler der höheren Lehranſtalten in Weſt⸗ 
preußen um 631, in Oſtpreußen um 600 abge⸗ 


Die Frage nach einer richtigen Vorbildung für 
das gewerbliche Leben iſt bei uns in Deutſch 
von der Frage nach der Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt nicht zu trennen und es 


werden daher diejenigen Schulen für den Gewerbe⸗ 
andererſeits aber haben dieſe 1831 Knaben, welche 


treibenden, welcher etwas höhere Anſprüche an das 
Leben macht, ohne in die leitenden Stellungen ein⸗ 
treten zu wollen, die geeignetſten ſein, welche ihm 
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zwei Jahren, ſeitdem ich Sie nicht geſehen habe, 


wenn es möglich iſt, noch zu ihrem Vortheil ver⸗ 
ändert haben, und dann laſſen Sie mich hinzu⸗ 
fügen, daß ich ſchon eine ganze Weile hier ir 
gnädige 1 75 waren aber ſo beanſprucht, ſo um⸗ 


5 ringt, daß es mir unmöglich gemacht wurde, ſie zu 
eigenen Gedanken nachhingen, bewegte ſich unten, Ki 


begrüßen.” 

„Immer noch der Alte, ganz der Alte, erſt 
macht er einen faux pas und dann hat er die 
Courtoiſie, denſelben in ein Compliment umzu⸗ 
geſtalten. Wahrhaftig, Herr Baron, auch wenn ſie 
nicht zu dem Banner der Diplomatie geſchworen 
hätten, ſo wären Sie dennoch ihr Schüler par 
excellence.“ 

„Nur nicht ſchönen Damen gegenüber, gnädige 
Frau, da läuft regelmäßig das Herz mit dem Ver⸗ 


ſtand davon.“ 
Ihre Salons waren in Folge des vor acht⸗ 
Monaten erfolgten Todes des Geſchäfts⸗ 


„Dafür haben Sie die allerwenigſten Beweiſe 
geliefert, mein Herr, und wir leben, wie ſie wiſſen, 
in der Zeit der That. Worte ſind heut zu Tage 
len die ſich an keiner Börſe mehr verwerthen 
aſſen.“ : 

Der ſchöne Mann mit dem gepflegten Vollbart 


lächelte, und ſeine Augen ſtreiften wie ſuchend die 


Wände des Zimmers. 

„Oder habe ich mich geirrt“, fuhr Frau Anderſen 
fort, indem ſie ihren feinen Elfenbeinfächer ge⸗ 
dankenlos auf und zuklappte, „haben Sie in Paris 
endlich capituliren müſſen und Ihr Herz mit allen 
ſeinen aufgeſpeicherten Schätzen doch übergeben?“ 


„Wie man es nehmen will, gnädige Frau“, 


ſagte er 1 8 einige Schritte rückwärts gehend, 
um den anſtoßenden Salon überblicken zu können, 
„Sie willen, ich verehre die Schönheit und Liebens⸗ 
würdigkeit überall, wo ich ihr begegne.“ 

Melanie Anderſen war mit dieſer Antwort 


nicht zufrieden und noch weniger mit der zerſtreuten 


Miene, die gar kein Verſtändniß zeigte für ihre 


„Nicht an Ihrer Seite, gnädige Frau!“ 


„Und die übrigen Damen? Bitte, nennen Sie 


mir dieſelben. Sie müſſen annehmen, daß ich in 


den zwei Jahren total fremd geworden bin. Ich 
ſehe lauter neue Geſichter und vermiſſe die alten. 
— A propos, was iſt aus Ihrer Freundin, Frau 
Rubien, der allerliebſten Creolin geworden; ich er⸗ 
blicke ſie nirgends. Es war eine der erſten Nach⸗ 
richten, die mich in Paris trafen, daß Herr Rubien 
geſtorben und die finanziellen Verhältniſſe des Hauſes 2 
errüttet ſeien. Wie es ſcheint, haben die ſchweren Sie müſſen doch am allerbeſten ihre Verhältniſſe 
oder beſſer geſagt, ſeine 


erluſte nur Rubien, 
Familie allein betroffen.“ 

„Ach, das iſt ein unglückliches Thema, Herr 
Baron“, ſeufzte Melanie affectirt, „wie viel haben 
wir durch Rubien gelitten! Er hatte Privatgeſchäfte 

gemacht und meinen guten Mann zum großen Theil 
mit hineingezogen.“ 

„Aber das kann doch nicht ſo ernſtlich geweſen 
ſein“, ſagte Herr v. Velten, indem er ſein Pince⸗nez 
zurecht rückte und ſeinen Blick über den Luxus 

leiten ließ, der ſelbſt zu Rubiens glanzvollſten 
eiten nicht in dem Maße vorhanden geweſen war. 


u decken und wenigſtens der armen Frau eine 
Wohnung in unſerem Hauſe zu ſichern.“ 

War das Haus nicht früher das Privateigen⸗ 
thum Rubien's? Soviel ich mich erinnere, bewohnten 
ſie gerade dieſe Etage.“ 

„Allerdings war das Haus ſein Eigenthum. 
Aber nach ſeinem Tode ſtellte ſich heraus, daß 
daſſelbe mit Hypotheken belaſtet und auch übrigens 
nur wenig Geld vorhanden war. Mein Mann 


übernahm es, um mit dem, was Rubien noch darauf 


u gute kam, einen Theil ſeiner Gläubiger zu be⸗ 
pie gen und Lelia zog mit ihrem Kinde hinauf 


b Ach ja, „Lelia“ hieß fie, ein fremder Name, 


Em a 4, buch die Post Dejogen 5 lernte loten 
— en in 


rage: 


in den Vordergrund treten. Die organiſche Ent⸗ 


äre, ferner die Berechtigungsfrage der Realgym⸗ 
alien, deren Löſung auf eine völlige Gleichſtellung 


ſirt? Hat nicht jeder Vater, welcher Söhne auf 


Für die Intereſſen der gewerblichen Berufs⸗ 


vorrufen. Betrachten wir den jetzt im Augenblicke 
beſtehenden Zuſtand, ſo iſt der Gewerbetreibende 
n e ee beſuchen und Bann die leiten⸗ u 


Induſtrie ein⸗ 


rſecunda abgeben, | nicht, weil die Element 
Militärdienſt berechtigt, 


erworben haben, 


e einen auf neunjährigen Schulbeſuch berech⸗ 


land 
dem nicht mehr ſo Viele den Studien zuge 


Bildung angeeignet haben würden, die Elementar⸗ 
C 0 : EN) 


„O doch, aber den Bemühungen meines Mannes 
iſt es gelungen, einen Theil von Rubiens Deficit 


ihr nieder. 


Morgen⸗Ausgabe 


Originalpr 


möglichſt ſchnell zu dieſer Berechtigung verhelfen 
und ihm doch eine in ſich abgeſchloſſene a 
dung geben. 

Dieſes Bedürfniß in vollem Maße anerkennend, 
hat unſere höchſte Schulbehörde in jener Ver⸗ 
fügung vom 31. März 1882 eine beſondere Art 
von Schulen geſchaffen, welche unter dem Namen 
„höhere Bürgerſchulen“ den Anforderungen des 
praktliſchen Lebens gerecht werden. 

Der Lehrplan dieſer höheren Bügerſchulen iſt 


folgender: 
e 
AAN] 
| | 
1 


| 29 | 30 | 30 30 30 | 30 

Aus demſelben geht hervor, daß 1) das 
Lateiniſche ganz fortfällt, 9 zwei fremde Sprachen, 
Franzöſiſch von Sexta, Engliſch von Tertia an 
gelehrt werden, 3) daß Mathematik und Natur⸗ 
wiſſenſchaften möglichſte Berückſichtigung finden. 

Der große Vorzug, welchen dieſe Schulen 
haben, liegt auf der Hand. Sie geben in ſechs⸗ 
jährigem Schul beſuch eine in ſich abgeſchloſſene 
Bildung, welche nicht nur dem Streben nach der 
Erlangung des Rechtes zum einjährigen Militär⸗ 
dienſt gerecht wird, ſondern auch in der Pflege der 
neueren Sprachen, der Mathematik und Natur⸗ 
a dem jungen Manne das bieten, was 
er für das praktiſche Leben braucht. 

Wir haben alſo in dieſer „höheren Bürger⸗ 
ſchule“ gerade dasjenige, „was das Inter⸗ 
eſſe der gewerblichen Berufsklaſſen er⸗ 
fordert“ und werden von der Gründung neuer 
„Realanſtalten“ durchaus abzuſehen haben. Dieſe 
höheren Bürgerſchulen würden, wenn ſie in großer 
Anzahl entſtänden, wieder geſunde Verhältniſſe her⸗ 
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unſerer Provinz, welcher feinen Sohn zur Schu 
a 0 


ill, vor die Alternative geſt 


ſchule icht zun 7 

das erſtere ge -m 
nicht, weil er den Sohn nicht 9 Jahre a der Schule 
erhalten will oder kann, ihm aber auch nicht eine 
halbe Bildung zukommen laſſen möchte. So lange 
die Erwerbsverhältniſſe in unſerer Provinz 
günſtige waren, namentlich in den 70 er Jahren, 
blühten unſere Gymnaſien und Realſchulen, ſeit 
der Zeit aber geht ihre Schülerzahl erheblich zurück, 
und in den 3 Jahren von 1883 bis 86 hat die Zahl 


nommen. Einerſeits iſt das ein gutes Ange bit 
ü 

werden, wie bisher, und mithin der Ueberproduction 
an Studirten etwas Einhalt gethan werden wird, 


unter günſtigeren Verhältniſſen ſich eine beſſere 


„Welche Beſchäftigung?“ 

„Ich denke mir, daß ſie ſtickt — um ſich und 
ihr Kind mit einer immer noch für ihre ärmlichen 
Verhältniſſe ziemlichen Eleganz zu umgeben.“ 

„Sticken — und dabei noch Eleganz?“ fragte 
Velten zweifelhaft. 

„Ich habe Lelia wenigſtens viel zu lieb, um 
dem Gerede der Leute Glauben zu ſchenken.“ 

„Aber gnädige Frau, Sie ſind ja Frau Rubiens 
Freundin, Sie leben mit ihr unter einem Dache, 


kennen.“ . 
„Ich kenne ſie auch“, ſagte ſie jetzt wieder ein⸗ 

lenkend, als ſie bemerkte, daß Veltens gute Meinung 

von Lelia keinen Augenblick wankend wurde, „fie 


hat etwas Vermögen, aber zu wenig, um ſo zu 


leben, wie fie lebt. Ich weiß aber, daß fie ſtickt — 

oder ſonſt etwas zu verdienen ſucht. Sie ſpricht 

nicht gern darüber, wie mir ſcheint.“ * 
„Arme, kleine Lelta“, ſagte Velten, „Sie müſſen 


es mir verzeihen, gnädige Frau, daß ich ſo von 


Ihrer Freundin rede, aber es geſchieht wahrhaftig 
nicht aus Mangel an Hochachtung — nur der Name 
hat für mich immer einen ſo zauberhaften Reiz. 
Lelia!“ Sie iſt ein verkörpertes Gedicht und ſollte 
Tür alle Zeiten vom Schmutz des Lebens unberührt 
leiben. Doch das iſt kein Geſpräch für die glän⸗ 


zenden Räume“, hier unterbrach er ſich plötzlich, 


indem er Frau Anderſen galant ſeinen Arm reichte, 
„befehlen Sie mir, gnädige Frau, Sie an den 
Flügel zu führen, ich möchte wieder einmal eines 


jener Lieder hören, die Sie ſo meiſterhaft zu ſingen 
verſtanden.“ 


„Heute erlaſſen Sie mir dies, nicht wahr“, 
ſagte ſie ſchmeichelnd, indem ſie ihren hübſchen 
Kopf bittend zu ihm in die Höhe hob — und 
Strafe muß auch ſein“, fuhr fie in neckiſchem Tone 


fort, „warum kamen Sie ſo ſpät, alle ihre Lieblinge⸗ 
lieder habe ich vorher geſungen. Und es iſt mir 


ſchwer geworden, wahrhaftig“, ſeufzte ſie, „ich habe, 


ſeitdem ich mit meiner Freundin fo viel gelitten, 
es nicht mehr über mich vermocht, zu ſingen.“ 


Herr v. Velten bog den Kopf überraſcht zu 
Frau Anderſen hatte noch niemals, 
obgleich er eigentlich nie über ihren eigentlichen 


[Charakter nachgedacht, den Eindruck einer tief 


empfindenden Frau gemacht — und doch ging in 


dieſem Augenblick eine trübe Wolke über ihr Ge⸗ 
ſicht. Die Frauen ſind oft unberechenbar, dachte 
er, während Frau Anderſen ſeinen Namen nannte 
und ihn ihrer Nichte vorſtellte. 


(Fortſ. folgt.) 


£ 
Schule beſuchen müſſen, da höhere Bürger: 
chu en Tue Ausnahme einer in ig in 
den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen nicht exiſtiren. 


Warum dieſelben nicht gegründet ſind, warum ſie 
trotz ihres vortrefflichen Lehrplanes bisher noch nicht 
Eingang gefunden haben, wollen wir im folgenden 


Artikel erörtern. 


Ein friedliches Symptom. 

Der meiſt gut informirte Berliner Correſpondent 
des „Standard“ meldet: „Ich hatte heute Gelegen⸗ 
heit, Einſicht in einen Brief zu bekommen, den ein 
hochgeſtellter ruſſiſcher Diplomat, welcher Jahre 
lang in Berlin geweſen iſt, geſchrieben hat. Er 
jagt, daß der Zar beſonders erbittert iſt über die 
Stelle in Graf Kalnoky's Rede, in welcher Italien 
ebenſo viel Befugniß zur Regelung der Balkan⸗ 
Angelegenheiten eingeräumt wird, als Rußland, 
was nach den bekannten Ideen des Zaren einfach 
ſinnlos iſt. In dem Briefe heißt es ferner, daß 
Rußland weder jemals an eine Occupation gedacht 
hat, noch jetzt daran denkt. Der Verfaſſer des 
Briefes behauptet poſitiv, daß die bulgariſche Frage 
friedlich gelöſt und daß nach Ablauf von 14 Tagen 
die Bahn dazu geebnet ſein wird. Das Haupt⸗ 
hinderniß iſt das fortwährend unbegreifliche Bes 
nehmen des Generals Kaulbars. Dennoch ift 
es unmöglich, ihn zu desavouiren, da er nur 
den Willen des Zaren ausführt. Die 
fachſte Löſung würde für ihn ſein, Bulgarien 
zu verlaſſen. Damit würden feine 
nationen ſofort zu Boden fallen. Das wilde Ge⸗ 


wirkliche Ausdruck der Gedanken der ruſſiſchen 
Regierung, welche noch immer friedfertig geſinnt iſt.“ 

Nun, die hier angedeutete „einfachſte Löſung“, 
Kaulbars' Abzug, iſt gegeben. 
diejenigen Folgerungen zutreffen, die der „Standard“ 
Correſpondent an dieſe Vorausſetzung knüpft. Daß 
das Geſchrei der ruſſiſchen Preſſe nicht der wirkliche 
Ausdruck der Meinung der officiellen Regierung 


Fall, dann wäre der Funken ſchon längſt in das 


Pulver gefallen, welches auf dem Balkan ange⸗ 


häuft liegt und ganz Europa PEN, Das ſchlimme 
bleibt nur, daß man bei den ruſſiſchen Verhältniſſen 


oft nicht weiß, ob das officielle oder nichtofficielle 


Element den lire kdl iebt. 
Eine weitere friedlich k 

aus Wien. 

politiſchen Kreiſen iſt, wie man der „Voſſ. 


bars die Zuverſicht auf eine friedliche Löſung un⸗ 
erſchüttert. Die Eventualität einer ruſſiſchen Occu⸗ 


pation iſt jetzt abſolut ausgeſchloſſen, weil beſtimmte 


Erklärungen des Petersburger Cabinets in dieſer 


Beziehung keinen Zweifel zulaſſen. Die Abreiſe des 


Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh wird auch in 


Wien dahin aufgefaßt, daß keine Ueberraſchungen 
Die Erklärungen 1 haben 


bevorſtehen. 
überall, beſonders in Berlin, einen günſtigen Ein⸗ 
druck gemacht, nur in Petersburg einigermaßen 


ernüchtert, was als politiſcher Gewinn angeſehen wird. 


— — 


Deutſchland 
F. Berlin, 20. Nov. Fortpflanzung der Krank: 


it. A 4 
Weben Am, welchem Umfange die jehuppöllnertichen | der Vorlage beirren oder ſonſt irgendwie einſchüchter ; 


Ideen, welche mit ihrem Streben nach Abſchließung 
des einheimiſchen Marktes ſich nur allzu ſehr an 


wenden, ſich von Land zu Land fortpflanzen, zei 
die heul e Bewegun 
Bisher 


in Euglan 
sher waren England wie 


eſchlagenen 
Apachen die 

n 
treidezöllen das Brod vertheuert werden würde; 
den Induſtriezöllen 2 70 a ſich die Pächter, 
weil ſie nicht die induſtriellen Fabrikate theurer 
bezahlen wollten. Jetzt G einer der Führer der 
conſervativen Partei, Chaplin, das Problem ge⸗ 


löſt zu haben, ohne Zölle für landwirthſchaftliche 


Producte zu befürworten, doch die Pächter für die 
Einführung von Induſtriezöllen gewinnen zu können. 
Sein Plan, den er auf einer aſſenverſammlung 
in Lincoln entwickelte, beſteht darin, daß auf alle 
ur Einfuhr gelangenden Fabrikate ein ad valorem 
oll von durchſchnittlich 30 Proc. gelegt werden 


ſoll, was bei dem Jahreswerthe der Einfuhr von 


mindeſtens 50 Millionen Pfund Sterling eine Zoll⸗ 


einnahme von 15 Millionen ergeben würde. Um 
11 1 5 polniſche Inſurrection des Jahres 1830/31, 
welche am 29. November 1830 begann, wird auch 


ſicher zu gehen, ſchlägt Chaplin, in Rückſicht auf 
den wahrſcheinlichen 50 der Einfuhr, die 
Einnahme nur auf 10 Millionen Pfund an. 
Daraus könnte man, wie er erklärt, zunächſt die 
Einfuhrzölle auf Thee, Kaffee und Cacao aufheben 


und dem Volke zum „freien Frühſtückstiſche“ ver⸗ 


helfen. Das würde die Summe von 5 Millionen 


erfordern. Die andere Hälfte der neuen Zollein⸗ 707 


er nicht rentirende eizenbau | 
0 1 7 e gehabten Ergänzungswahlen zur hieſigen 


nahmen ſoll der Landwirthſchaft in der Weile zu⸗ 
fließen, daß d 
prämiirt wird. Die Getreideeinfuhr würde dar: 
nach frei und das Brod billig bleiben, der Induſtrie 
11 5 et hto und dem Getreidebau Unterſtützung 
gewährt. 
Es iſt, wie man ſieht, ein Plan, der ſich an die 
in Deutſchland eingeſchlagene Politik der Ueber⸗ 
weiſungen anlehnt, nur denkt der Engländer zu 
illi, um die den Landwirthen zu gewährende 
Subvention ſpeciell der induſtriellen Bevölkerung 
aufzuerlegen, er will auch bei der Belaſtung die 
Landwirthe heranziehen; gleichzeitig denkt der 
Engländer aber auch zu praktiſch, um erſt den Um⸗ 
weg durch Kreis⸗ und Communalverbände zu 
wählen, er will die Subvention den Getreideprodu⸗ 
centen direct zuführen. „Je ärger“, bemerkt zum 
Schluß der Correſpondent des Schweizer Blattes, 
„auf dem Continent die Schutzzollſeuche wüthet, 
deſto mehr ſchwindet hier der Widerwille gegen 
Trutzzölle, und die feſtländiſchen Protectioniſten 
werden einen traurigen Triumph feiern, wenn fie 
ſchließlich das freihändleriſche England veranlaſſen, 
ſeinen bisher aller Welt offen ſtehenden Markt mit 
Zollſchranken zu umgeben.“ 
Berlin, 20. Novbr. Die Nachrichten über 
die von der ſchweizer Regierung beſchloſſenen 


Zollerhöhungen haben, wie ſich denken läßt, in 


hieſigen Handels⸗ und Induſtriekreiſen verſtimmt, 
und umſomehr, 


aſten Verhandlungen über den ſchweizer Handels⸗ 
vertrag noch nicht geſcheitert waren, ſondern die 
Ausſicht auf Verſtändigung noch offengelaſſen 
hatten. Seltſamer Weiſe hält man hier daran feſt, 
daß eine Verſtändigung mit der Schweiz noch 
immer nicht ausgeſchloſſen ſei; es wird verſichert, 
daß eine Wiederaufnahme der Verhandlungen in 
Ausſicht genommen iſt. 


*Der Bundesrath] erledigte am Freitag die 
meiſten Etats und den Hauptetat und nahm die Kreis⸗ 
Vorlage ſowie die Vorlage betreffend das orienta⸗ 


liſche Seminar in Berlin an. Der Reichsetat 


bilancirt nun mit 746,88 Millionen, die Matrienlar, | 
er 


beiträge belaufen ſich auf 168 333 000 Mk., 
ſcheinen alſo um 29 Millionen vermehrt. 


ein⸗ 


Machi⸗ 


ev i 0 . 
ſchrei der ruſſiſchen Preſſe iſt ſicherlich nicht der e Aa 


überall die Hälfte deſſen, 
liſche Kirche in Preußen fordern, auch der katholi⸗ 
Alſo ohne daß 
katholiſcherſeits irgend ein Bedürfniß nachgewieſen 
oder auch nur geltend gemacht worden iſt, wird der 
katholiſchen Kirche die Hälfte der Summe e 


get „ wel 1 li ir „ 
iſt, das iſt allerdings klar. Denn wäre dies der ee eK ne 


Hoffen wir, daß auch | 5 


lingende Nachricht kommt | fickt, m 6 
In den dortigen e, | Nebt, nicht Bet 
40650 ? 
telegraphirt, trotz der Abreiſe des Generals Kaul⸗ 


auf eine Ablehnung der 


N g 8 1 
perſönlichen Eigennutz und nationale Vorurtheile Hrn. v. Möllendorff von feiner leitenden f 


3. 


eine Londoner 
u effend 


Den agrariſchen Zöllen wi 
ſtriebezirke, weil mit der Einführung von Ge⸗ 


als man hier allgemein an⸗ 
en ommen hatte, daß die kurzen, freilich ſehr leb⸗ 


Novibazar erwägen möge. 


bahnverbindung Banjalufa : Serajewo zu erwägen. 


1 Bericht über die Verwendung des im letzten 
inter 
Fonds zur Anterſtützung der Arbeitsloſen zur Aug: 


* [Fürft Bismarck] hat einer Wiener Meldung 
der A Ztg.“ zufolge die Candidatur des Fürſten 
von Mingrelien rückhaltlos acceptirt, ebenſo 
Italien. Nur England und Oeſterreich machen Ein⸗ 
una, bereiten jedoch keine ernſten Schwierig⸗ 
eiten. 

* [Cardinal-Staatsfecretär Jacobini] iſt der 
„Voſſ. Z.“ zufolge ſeit einigen Tagen von ſeinem 
Gichtleiden ſo heftig betroffen, daß er ſich nicht 
mehr mit Geſchäften befaſſen, ja nicht einmal das 
Meßopfer darbringen kann. 

* [Schroeder über den Antrag Hammerftein.] 
Herr Kammergerichtsrath H. Schroeder in Berlin, 
deſſen rege Betheiligung am proteſtantiſch⸗kirchlichen 
Leben bekannt iſt, beſpricht in der „Nation“ den 
Antrag Hammerſtein⸗Kleiſt. Der neueſte Vorſtoß 
des reactionären Proteſtantismus iſt ſchon wieder⸗ 
holt Gegenſtand der Erörterung geweſen; aber eine 
Seite der Frage möchten wir doch noch hervor⸗ 
heben, die gerade in dem Artikel der „Nation“ mit 
beſonderer Klarheit hervorgehoben wird und die 
beſonders charakteriſtiſch für die Tendenzen der 
Herren Hammerſtein⸗Kleiſt iſt. Herr Kammerge⸗ 
richtsrath Schroeder beſpricht die finanziellen 9 . 
ſchnitte in dem Geſetzentwurf und fährt dann fort: 
„Wir wollen bei dieſem finanziellen Theile des 
Kleiſt'ſchen Geſetzentwurfs nur hervorheben, wie 


mit dem Centrum hervortritt. 
die Rückſichten des Stimmenfangs für den 
Plan erklärt werden, daß Herr v. Kleiſt un 5 
em 
rein äußerlichen Zahlenverhältniß der Con⸗ 
feſſionen im preußiſchen Staate von 2 zu 1 — 
was ſie für die evange⸗ 


chen zugewendet wiſſen wollen. 


dert wird. Bekanntlich hat Hr. v. Schorlemer dies 


Kirche verlange nicht und brauche nicht Geld; wenn 
man ihr nur die Freiheit gebe, werde ſie wiſſen, 
ſich helfen. Die Zurechtweiſung hat, wie man 


des Hrn. v. Kleiſt⸗Retzow. Sogar 
verlangte geſetzliche Ermächtigung für den Laudes⸗ 
herrn, die Staatskaſſe verpflichtende neue kirchliche 
Patronate zu übernehmen, will er mit der Beſtim⸗ 
mung belaſten, daß auf zwei evangeliſche Patro⸗ 
nate immer ein tathbliſch 

werden dürfen. 


II, Auflöſung.“] Zur Militärvorlage bemerkt 
die „Nationallib. Correſp.“: 

„Es iſt kaum daran a zweifeln, daß die Regierung 

j orlage mit der Auflöſung des 

Reichstages antworten würde. Man braucht dieſe Aus⸗ 

ſicht nur anzudeuten, um die ganze Bedeutung der jetzt 


10 


Nun, durch ſolche Drohungen wird ſich wohl 
Niemand in ſeiner ruhigen und ſachlichen Hahn, 


laſſen. 
* [Die Deutſchen in Korea.] Der n d 
t 


in Korea hatte die Beſorgniß hervorge“ en 
die Handels beziehungen Deutſchlands zu 
arunter leiden würden. Dies iſt jedoch 


miſchen Dienſten ſtehenden De 

ellen nicht verlaſſen haben. Die Regi 
Koreg hat ein Mitglied der in Korea thäti 
Hamburger Firma Meyer — des einen Meyer, der 
in den Debatten über die Errichtung eines deutſchen 
Generalconſulats in Söul etwa vor Jahresfriſt im 
Reichstage eine große Rolle geſpielt hat — zu ihrem 
Conſul in Deutſchland ernannt. Die techniſche 
Leitung des koreaniſchen Münzweſens unterſteht 
einem Deutſchen, Namens Krauß, der früher bei 
der au in Darmſtadt angeftellt war. 

Kottbus, 19. Novbr. Am heutigen zwetten Tage 
der Prozeß verhandlung gegen Rädelsführer des 
Spremberger Krawalls wurde 
nehmung fortgeſetzt, ohne weſentlich neues zu Tage 
zu fördern. Die Verhandlung wurde darauf zu 
Sonnabend vertagt. 

Poſen, 19. November. Zur Erinnerung an die 


in dieſem Jahre im Schloſſe zu Rapperswyl (in 


der Schweiz), wo ſich das bekannte polniſche 
[Nationalmuſeum befindet, eine Feier ſtattfinden. 


Bei uns — ſchreibt die „P. Z.“ — wird dieſer Tag 

von polniſcher Seite in der Weiſe gefeiert, daß am 

Tage zuvor, dem Todestage des Dichters Mickiewicz, 
edächtnißſeier begangen wird. 

Leipzig, 19. Novbr. Bei den 0 ſtatt⸗ 

ewerbe⸗ 

kammer iſt die Mehrzahl der ausſcheidenden Mit⸗ 


glieder nicht wiedergewählt worden. Die neuge⸗ 


wählten Mitglieder gehören faſt ausſchließlich der 
zünftleriſchen Richtung an, welche nunmehr über 


eine ſichere Majorität innerhalb der Kammer ver⸗ 


fügen dürfte. Das nationalliberale ener Tagebl.“ 


berichtet dieſe Thatſache mit der Bemerkung, daß 


die Gewerbekammer nunmehr jedenfalls eine Richtung 
vertreten werde, die einer großen Induftries und 
Handelsſtadt nicht würdig ſei. 

Eſſen, 19. Novbr. Der „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ wird 
aus Bochum gemeldet: In der heute Vormittag 
ſtattgehabten Generalverſammlung der weſtfäliſchen 
Berggewerkſchaftskaſſe wurden die Anträge des Vor⸗ 
ſtandes, welche eine Verhütung von Ueber⸗ 
production von Kohlen bezwecken, faſt unver⸗ 


ändert mit 1924 gegen 116 Stimmen angenommen. 


* Aus München wird gemeldet, daß der ehe⸗ 
malige König von Neapel am Mittwoch von der 
deutſchen Kronprinzeſſin empfangen wurde und 
nachher deren Gegenbeſuch erhielt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Peſt, 19. November. Der Budgetausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegation hat nach längerer 
Berathung den Occupationscredit unverändert ge⸗ 


nehmigt und auch einen Antrag Cuyn's ange⸗ 
nommen, daß die Regierung die Mittel zur Her⸗ 
ſtellung der ſtrategiſch überaus wichtigen Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Wien⸗Agram⸗Serajewa⸗ 
Die Verhandlung über 
den letztgedachten Antrag wurde in der heute Abend 
ſtattgehabten Sitzung wieder aufgenommen, der An⸗ 
trag wurde dabei abgelehnt; ſtatt deſſelben wurde 

ein Antrag angenommen, in welchem die Regierung 

aufgefordert wird, die Erſprießlichkeit einer Eiſen⸗ 


Die Zollgefälle wurden unverändert nach der Re⸗ 
gierungsvorlage genehmigt. (W. T.) 
England. 
ac. London, 18. Novbr. Geſtern gelangte der 


P 


aufgebrachten ſog. Manſion⸗Haus⸗ 


hier die politiſche Solidarität der Urheber deſſelben G 
Es kann nur durch 
dane 

ſeine 


ſchon im Abgeordnetenhauſe dem Abg. Stöcker 
gegenüber als Stimmenfang bezeichnet und mit der 
Erklärung zurückgewieſen, die römiſch⸗ katholiſche 


für das evangeliſche Selbſtgefühl 
die von ihm 


hes ſoll übernommen 
Man kann die Gerechtigkeit, aber 
auch die Schablone nicht weiter treiben!“ 


nahe bevorſtehenden Entſcheidung ſich zu vergegen⸗ 
wärtigen. 


weilt, nach Petersburg berufen worden. 


die Zeugenver⸗ 


gabe. Das Comité drückt die Anſicht aus, daß eine 


zu häufige Wiederholung ſol her Sammlungen das 


Verlaſſen auf die eigene Kraft ſchädigen würde, 
ohne dauernd zu helfen. Auch ſchle es an einer 


geeigneten Organiſation, um einen derartigen Fond 


in nutzbringender Weiſe zu vertheilen. Das Comite 
ſchlägt übrigens vor, eingehende amtliche gen 
über die Lage der Londoner Armen anzuſtellen. 
Bis zum 7. November, dem Tage des Abſchluſſes 
des Fonds, waren 78 629 Lſtr. 78. 5 d. für den⸗ 
ſelben eingegangen. 

Ju 8¹ e ſſiſches Kriegs 
arna erſchien ein neues ruſſiſches Kriegs⸗ 

ſchiff behufs Aufnahme des Conſularamtes. 


Aegypten. 

* [Meber den Stand der Sudanrebellion] meldet 
der Correſpondent der „Daily News“ aus Cairo 
et d Akaſba und 

„1 erwiſche ſtehen in Sarras un aſha un 
1000 in Käibar. ine nen se Männer friſch aus 
Kordofan. Oberſt Chermſide iſt in Wady Halfa. Ver⸗ 
ſtärkungen find von Aſſuan abgeſandt worden. ge 
fragte ich einen foeben in Cairo angekommenen Mann, 
der früher ein Soldat in Hicks Paſchas Armee gewelen, 
aus. Er entkam aus Chartum und hatte ſich, als 
Derwiſch verkleidet, durchgebettelt. Er war ganz kürzlich 
in Dongola und erzählt, daß dort 5000 junge Kordo⸗ 
faner mit Speeren bewaffnet und 2000 Schwarze mit 
ewehren, zumeiſt Soldaten der ägytiſchen Armee, 
ſtehen. Dieſe Truppen verfügen über ſieben 
Kanonen und 40 Kamelladungen Munition. Nurikomi 
und Wad Gubara befehligen die Streitkräfte, die 
jetzt Befehle abwarten. In Berber ſind Dattel⸗ 
vorräthe für zwei Monate vorhanden. Sie haben nur 
Boote genug, um die Harems der Chefs zu befördern, 
aber Lebensmittel werden auf Kameelen, die im Ueber⸗ 
5 alt vorhanden ſind, befördert werden. Für den Unter⸗ 

alt der Armee müſſen die Berber jetzt Zehnten ent⸗ 
richten. Vig Abu Hamed werden Verſtärkungen erwartet, 
mit denen das in Dongola ſtehende Contingent eine 
Vereinigung zu bilden hofft. Die in der Nachbarſchaft 
von Sarras und Wady Halfa herumſtreichende Streit⸗ 
macht nimmt nur Recognoscirungen vor und wird 
zurückkehren, um über unſere Stärke Bericht zu 
erſtatten. Die vorrückende Armee beſteht aus Contin⸗ 

enten von verſchiedenen Plätzen. Abdullah (der 
Nachfolger des Mahdis) weilt noch immer in 
Dmterman. Mein Gewährsmann der verkleidete Derwiſch, 
ſagt, daß die ganze Streitmacht ſehr fangtiſch iſt und 
darum den Tod nicht fürchtet. Die Mannſchaften 
wünſchen nichts Sehnlicheres, als im Kampfe gegen die 
Ungläubigen zu fallen.“ 
Ungeachtet dieſer Berichte iſt der Correſpondent 
überzeugt, daß durchaus keine Gefahr vorhanden 
iſt, da die Grenze gut geſchützt iſt und Wady Halfa, 
Korosko und Aſſuan jetzt unüberwindliche Dörfer 
| find, in deren Umrunde indeß reiche Diſtricte find, 
welche ſich der Plünderung verlohnen. 


Rußland. 

die Spiritusansfuhr] hat ſich in dem erſten 
Halbjahr d. J. um das Doppelte vergrößert. Es 
wurden nämlich 3 915 230 Wiader ungereinigten 
und 438 726 Wiader gereinigten Spiritus exportirt. 
(Wiader = 10% Aer) 
& * [Die Einfuhr ausländiſcher Bleche] zur Ber: 
fertigung von Gefäßen, in welchen Nafta ausge: 
führt wird, ſoll nach einem Miniſter⸗Beſchluſſe zoll⸗ 
frei vor ſich gehen, wenn auf dem Zollamt eine 
Caution in gleicher Werthhöhe hinterlegt wird. 

*Der Fürſt von Mingrelien] ift durch eine Depeſche 
8 Kaiſers aus dem Kaukaſus, wo er gegenwärtig 


fin geleiteten Ermordung 
ei⸗Offiz kin. a 
ine hochcharakteriſtiſche Meldung] erhält die 
„Nat.⸗Ztg.“ aus Philippopel. Der wegen des von 
hm begangenen Unfugs und der darauf folgenden 
Verhaftung ſo bekannt gewordene Kawaß hat vom 
Zaren das Georgskrenz erhalten —. Dem Verdienſte 
ſeine Krone! Neugterig darf man nun nur ſein, 
ob es einen Orden hoch genug giebt, um den 
General Kaulbars nach Gebühr zu belohnen. 

* [„ Irritationen.“]! In einem Berliner Tele: 
gramm des „Neuen Wiener Tgbl.“ iſt wieder von 
den „Irritationen des Geſundheitszuſtandes des 
Zaren“ die Rede. Das übliche Dementi wird nicht 
auf ſich warten laſſen. 


Birma. . 
Mandalay, 17. Novbr. General Roberts it 
hier angekommen. Er wird ſich nach Ava und 
Sagaing zurückbegeben, um die Forts an dieſen 
Orten zu inſpiciren, und bei ſeiner Rückkehr wird 
er ſeinen formellen Einzug in den Palaſt halten. 
Die Ankunft des Generals hat den Vorbereitungen 
für den Winterfeldzug bereits einen markanten 
ul gegeben. In den Gegenden, wo nur ſpär⸗ 
licher Regen a ent iſt, werden thätige Operatio⸗ 
nen unverzüglich beginnen. In anderen wird die 
Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand der Truppen 
eine Verzögerung bis anfangs Dezember nothwendig 
machen. Inzwiſchen werden fliegende Colonnen 
organiſirt und mit Transportmitteln und Vor⸗ 
räthen ausgerüſtet. a 
Amerika. 5 
1 55 engliſch⸗ amerikaniſche Auslieferungs⸗ 


vertrag.] Nach einem Telegramm aus Ottawa iſt 
dan Stelle des von Herrn Phelps und Lord Roſe⸗ 
berry ausgearbeiteten Entwurfs eines Auslieferungs⸗ 
vertrages ein neuer getreten, welchen England vor⸗ 
ſchlägt und welcher Canada genehm iſt. Außer den 
bisherigen Fällen ſoll Auslieferung erfolgen bei 
folgenden Vergehen: 5 
Angriff auf die Perſon in der Abſicht, ihr bedeu⸗ 
tenden körperlichen Schaden zuzufügen, Todtſchlag, Ein⸗ 
bruch, Unterſchlagung; Diebſtahl über 4 Lſtr.; Angriff 
auf das Leben einer Perſon, wenn das Verbrechen nicht 
unter den Begriff des Verraths nach den Geſetzen 
beider Länder fällt; Einbruchsverſuch, Nothzucht und 
Entführung. f 
Der Vertrag, welcher gegenwärtig dem Ver⸗ 
einigten Staaten⸗Senat vorliegt, ſchließt die Aus⸗ 
lieferung von politiſchen Verbrechern aus; der neue 
Vertrag thut es ebenfalls, und werden nach dem 
letzteren ſogar die Flüchtlinge, welche ſich nach den 
Geſetzen beider Länder eines Verraths ſchuldig ge⸗ 
macht haben, nicht ausgeliefert. 5 
Montevideo, 19. November. General Maximo 
Tajes iſt von der Generalverſammlung zum Präſi⸗ 


denten der Republik Uruguay gewählt worden. 


Telegraphiſcher perialdienſt 
der Danziger Zeitung, 

Berlin, 20. Nov. Der Kaiſer nahm heute 
Vorträge des Hofmarſchalls Perponcher und des 
Chefs des Militärcabinets v. Albedyll entgegen und 
ertheilte dem neuen Militärbevollmächtigten in Paris, 
Hoiningen genannt Huene, Audienz. 

— Unfer A-Correfpondent meldet: Der Reichs- 
tag wird nächſten Donnerſtag, Mittags 12 Uhr, im 
weißen Saale eröffnet werden, ob durch den Kaiſer 
oder den Miniſter v. Bötticher, ſteht noch nicht feſt. 
Wann die Septeunats⸗Vorlage an den Reichstag 
gelangen und wann ſie darin berathen wird, iſt 
gleichfalls noch nicht ſicher. Die vfficidfe Nachricht 
von der Vertheilung des Entwurfs im Bun desrathe 


Mit⸗ 


i iegsminiſterinm peinlich berührt, da a . 
15 rain Vorgänge geheim gehalten werden fon 4 
— In der geſtrigen Bundesrathsſitzung wurde 
beſchloſſen, einer Eingabe des Magiſtrats 
Schlochau, betreffend die Verſetzung der Stadt 
Schlochau in eine höhere Servisklaſſe, keine Folge 
zu gebe in im 5 Gerade E Bericht. 
verſchiedener Zeitungen will wiſſen, 
e a Wechſel in der Leina 


den bisherigen Che 
ee 4 fe 
der Leitung 
genügend bewährt 
Würde 
Montz 


ugleich ihren Zweifel daran ans. Die „Voſſ. Z.“, 
ſagt dazu: Wir verwahren uus ausdrücklich dagegen 


Leichtfertigkeit viele Beltangen, 
einung 


den im § 6 der Bekauntmachung, betr. die We 
en 


Bächtigen 


liche e der Nordhauſen⸗Erfurter 
Eiſenbahn lehnte die Verſtaatlichungsofferte 5 


5564 gegen 1886 Stimmen ab. Na 
lehuung der Regierungsofferte verließ der 
Regierungsvertreter die General ⸗Verſammlung. 


Die Verſammlung nahm hierauf die von Breslaner⸗ 
Leipzig und Haack⸗Berlin eingebrachten Amendements 
an, dahingehend, der Verſtaatlichung zuzuſtimmen, 
falls für 7 Stammactien Mk. reſp. für 
7 Stammprioritäten 2400 Mk. in 3% % Conſols 
ewährt würden. 2 
: ae 20. Nopbr. Bezüglich des Gerüchte, 
daß Iddesleigh die Anfrage des Baron v. Staal, 
ob England die Candidatur des Fürſten von A 
grelieu unterſtützen würde, verneinend beantwor 5 
habe, theilt das „Bureau Reuter“ von autorifirie? 
Seite mit, daß Lord Iddesleigh eine ſolche l 
nicht ertheilt habe. Die engliſche Regierung ſei ei 
Einvernehmen mit den Mächten, welche ſich für En 
Löſung der Frage intereſſirten, bei der die Freihei 5 
des bulgariſchen Volkes gewahrt würden, und erwar > 
betreffs der Candidatur dieſes Fürſten zunächſt irgen 
eine Erklärung ſeitens Bulgariens ſelber. I 
London, 20. Nov. Das Reuterſche 1 
bezeichnet die Nachricht, die engliſch⸗ruſſiſchen 75 
handlungen zur Regelung der afghaniſchen h 
frage würden 1215 1 wieder aufgenom ; 
werden, für irrthümlich. } 
Sefla 19. Narbe. Dem Verl. Tagen wird 
gemeldet: Großes Aufſehen erregt hier der un 2 
daß während General Kaulbars morgen der 
Vormittags adreifen fol, bis zur Stunde kein fre 


heutigen 


Bulge 
die Präfecten, durch ein Circular, 


gertreter namhaft 


d 
rei ſoll wegen Mangel an Perſonal 
agelehnt haben. 
da 
heute d 
Kaſſen 


ſich 


handlungen heute 


t iſt, der di 
eben N ee dba 


Deutſchlaud war feit lange her 
in Ausſicht genommen. Man ſprach ſogar 
avon, daß der deutſche Vertreter bereits die 
übernommen habe. Wie ich jedoch aus 
Quelle en zerſchlugen fih alle Ber- 
ittag. : 

Bureau meldet hierzu aus Paris: Im 
Walſfhriniſterrath theilte Frcyeinet mit, die 
ſiſche Regierung habe auf Wnuuſch Ruß⸗ 
zen Schutz der ruſſiſchen Unterthauen in 
i 20 J 8. Die Negiesurg bestell 
ia, 20. Nov. Die Regierung beuachrichtigte 

4 daß General 


17 


erer 


35 


lbars mit allem ruſſiſchen Conſularperſonal 
lgarien verläßt. Die Urſache dieſer Abreiſe ſei 
. 45 durch Salisburys und Kalnokys Reden 
or geſtellt. Kaulbars habe ſich durch ſeine 
lla en Handlungen im Lande unmöglich gemacht. 
eh feine Abreiſe werde jede Quelle ähn⸗ 
ae Agitationen verſtopft. Die bulgariſche 


war 


Aigen anzetteln Tünnten. 
e 


Sehne eines Geſchenks von der de 


iſt 
Seh ten bezeugen, daß 13 Schöffen je 20 000 


Allen der Straßenbahn erhalten haben. 


a militäriſche Ehren ſtattfinden. 


tember 1886 wurde belt von Herrn Polizei⸗ 
Commiſſarius Sachsze die Kaſſenverſammlung der 
ieſigen 
1 der Tiſchler, eingeſchriebene Hilfskaſſe, auf: 
öſt 
auge ſei. Da reine Kaſſen⸗Verſammlungen nicht 
der Anmeldungspflicht im Sinne des Vereinsgeſetzes 
vom 11. März 1850 unterliegen, beſchwerte man 
ſich bei dem t f 
Vorſitzende der hieſigen Centralſtelle jetzt folgenden 
Beſcheid erhielt: 


Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen gerichtete, an 
916 zur reſſortmäßigen Veranlaſſung abgegebene Be⸗ 
ſchwerde vom 21. g 
zum Beſcheide, daß die am 13. September a. c. durch 
den Polizei⸗Commiſſarius Sachsze erfolgte Auflöſung 
der Kaſſen⸗Verſammlung der hieſigen 
Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Tiſchler und anderer ge⸗ 
werblicher Arbeiter, eingeſchriebene Hilfskaſſe, von mir 
für unrichtig erachtet un f 
im Disciplinarwege veranlaßt worden iſt.“ 


Sugßeneiſenbahn in Schibdlitz] ißt nun fo weit vorge⸗ 
ſchritten, daß nung | 
aus 3 Zimmern nebſt Zubehör und Büreau, ſ 
Pferdeſtall für 24 Pferde und der Krankenſtall für 
Pferde in ca. 14 Tagen unter Dach kommen wird. 
Die Schmiede, welche neben dem Krankenſtall zu ſtehen d 
mmt, ſowie der Wagenſchuppen werden auf Beton⸗ 


u 
4 


fte es zeitgemäß ſein, 


Elbi 
Neuſtadt. Obligatoriſche Schulen haben die Städte 
Graudenz, Dt ö 
In Danzig bestehen bekanntlich zwei Fortbildungsſchulen, 
nämlich die des Gewerbe⸗ und des Innungsvereins und 
die des Bildungsvereins und des Ortsverbandes. Die 
Eile zählte über 160 Schüler im Schuljahr 188/86. 

Ni 
u Klaſſen Unterricht ertheilt, außerdem in Phyſik, E 

emie 


Huchführung. 


ichführung. An der Schule wirkten 7 Lehrer. 
Die Fortbildungsſchue in Elbing hatte in 
demselben Schuljahre 171 Schüler in drei auf⸗ 


2 


* und mit Bretterverſchaalung erbaut. 
ollen alle Baulichkeiten fertig ſein. Im Frühjahr wird 
ann mit der Legung des Schienengeleiſes begonnen werden. 


teigenten Klaſſen; 11 Lehrer ertheilten den Unterricht. 
n Thorn hat die Fortbildungsſchule i 

70 Schülern; i 
gegeben, in jeder Klaſſe ſind 4 Stunden Zeichen⸗ 
1 der nach der Jeſſen'ſchen Methode betrieben 


ln die Fortbilbungsſchule, in Marienburg erhielten 
hatte 3 
Agen unte cht war facultativ, an ihm betheiligten ſich 
taudeny hatte in 3 Klaf 
Surtlaſſe mit 20 Schüler 
kunden Unterr! 
über 60 Lehrlin 
3 nkeſp. 2 Kla 
aurermeiſter, ein Tiſchlermeiſter und ein Lehrer 
Seren zählte die Fortbildungsſchule 50 bis 60 
Sunden pro Woche beſuchten. J 


mit 


! 


Aten in den Fabriken entnimmt die „Nordd. Allg. 


infpectoren Folgendes: Eine von den r itts⸗ 
derhältniſſen 5 uit ea 
Ja ende Eigenart bilden 
Jaduſtriezweige. 

in Uebergang von den alten einfachen Betriebsarten 
hr 1 

„un 

und W̃ 170 
nah oetblichen Anlagen im Allgemeinen von außer⸗ 
iegeleien, in welchen im 
abricirt werden. daß auch 


il d. ut werden kann. In den großen Dampfziegeleien 


4 


10 u wechſelnder Schicht eingeführt; in den kleinen, 


kei meiſt im 

eſtimmte itszei 
Ache Arbeitszeit gebunden. 
on den 


Di Nad, italieniſche Ziegelarbeiter verwendet werden. 


d 


alle dief, B 


In 


der 


d 


ſeultativen Schulen die entwickelteren u 
wüten die der obligatoriſchen meiſtens nicht unde⸗ 


a De 5 
bunden fein triebe mit großen Unzuträglichkeiten ver 


* 
ſtählen 
wiegten 
denen e 
te 
5 kartha, 
dd ‚und e 
er Holzarbeiterwittwe Zech hierfelbft, ſchuldig 
. käbchen 

Bite 
Irl. 


as ihr uater d 


. 


N 


fuhr f 


e ſei unn in die Hände Europas gelegt. Ferner 
nt das Circular vor den ruſſiſchen Agenten, die 
eimlich noch im Lande bleiben und Ruhe⸗ 


wyork, 20. November. Der Prozeß 
en den früheren Schöffen Mac Cabe wegen An⸗ 


wieder aufgenommen worden. Die Mit⸗ 
für die Stimmabgabe zu Gunſten der Con⸗ 
Newyork, 20. Novbr. Die Leichenfeier für 
ur wird auf Wunſch der Familie ganz einfach 


„Danzig, 21. November. 
* [Wichtig für freie Hilfskaſſen.] Am 13. Sep⸗ 


Zahlſtelle der Centralkranken⸗ und Sterbe⸗ 


weil die Verſammlung der Behörde nicht 


errn Oberpräſidenten, worauf der 


„Danzig, 13. November 1886. Auf die an den Herrn 


September a. c. erhalten Sie hiermit 
Zahlſtelle der 


deßhalb das Erforderliche 


(Unterſchrift des Herrn Polizei⸗Präſidenten.) 
der Ban der Gebände für die Dauziger 
die Wohnung des Inſpectors, beſtehend 
owie der 


Am 1. Mai 


* 


Da die gewerblichen 
ſtaatlicht reſp. neue 


Fr cthildungsſchulweſen 
ſbungsſchulen Letzt überall 
ge Schulen vom Staate 
auf den Stand des Fort⸗ 
ngsſchulweſens in nuſerer Provinz vor der Ver⸗ 
ckung einen Blick gu werfen, ſo weit uns Berichte 
iegen. Facultative Schulen beſtehen in Danzig, | 
ng, Thorn, Pr Stargard, Marienburg, Konitz und 


hlau, Löbau, Kulm und Marienwerder.“ 


Deutſch, Rechnen, Zeichnen und Schreiben wurde 


Mathematik, Naturgeſchichte, Geſchichte und 


2 Klaſſen mit 
in denſelben werden 10 reſp. 8 Stunden 


In Pr. Stargard beſuchten 60 Lehrlinge in zwei 


chüler an 7 Stunden wöchentlich Unterricht. Konitz 
Fortbildungsſchulklaſſen mit 90 Lehrlingen, der 


90 Schüler. 


Die obligatoriſche Schule in 
ſen 140 Lehrliuge und eine 
Schülern, es war wöchentlich acht 
cht in jeder Klaſſe. In Löbau erhielten 
e pro Woche 4 Stunden Unterricht in 
en; den Zeichenunterricht gaben In 5 

n 


len, die aber nicht alle den Unterricht von zwei 
| n Kulm waren 2 Klaſſen 
70, Schülern vorhanden. Faſt überall ſind die 
nd ihre Leiſtungen 


* 


Arbeitszeit in unſeren Fabriken.] Ueber die | 


den ſehr eingehenden Berichten der Fabrik⸗ 
der großen Fabrikinduſtrie vielfach ab⸗ 
die landwirthſchaftlichen 
Aber auch hier hat ſich bereits vielfach 


ſchinenbetriebe vollzogen. So hauptſächlich in 
eſtpreußen, Poſen und Pommern. In Oſt⸗ 
eſtpreußen ſind die täglichen Arbeitszeiten in 


nich lauger Dauer, namentlich in den größeren 
Sommer jo viel Rohziegel 
während des Winters ge⸗ 


ort wie anderwärts ſehr häufig Tag⸗ und Nacht⸗ 


betriebenen Ziegeleien ſtehen die 
Accordlohn; ſie ſind demnach an keine 
{ Daſſelbe gilt auch 
von den Ziegeleien anderer Prosinzen, beſonders 


en, wo Uppeſche oder, wie vielfach in Süd⸗ 


Dampfkraft 


| 
| 


en gung einer beſtimmten Arbeitszeit würde für 


L8Straftammerſitzung.] Einer Reibe von Dieb⸗ 
» Delrügereien und Schwindeleien, welche ge⸗ 
„Hochſtaplerinnen alle Ehre machen würden und 
eine Anzahl hieſiger Privatperſonen und Geſchäfts⸗ 
zum Opfer gefallen find, haben ſich drei Schweſtern, 
a argarethe und Johanna Zech, Töchter ker 


Leichtſinn und Eiterfeit haben die jungen 
auf die abſchüſſige Bahn getrieben. Martha 3. 
olgendermaßen bei ihren Diebflählen; 3 ver⸗ 
m, dh, als Aufwärterm u. A. bei einem Rentier 
Bad em ſie einen falſchen Namen angab, bei einem 
net und einer Frau Doneiski und ſtahl dann, 
ie Finger kam — goldene Uhren, Brillant⸗ 


wog, iſt nach der⸗Rordſee verſchlagen und dort auf einer 


H 


1 
5 


liegende Neuausgabe entſpricht daher einem längſt 
empfundenen Bedürfniß. j 


erichtet werden, 


ringe, Brochen, Korallenketten, ganze Kleider, Tuchſtoffe 
u. dgl. m. Die meiſten dieſer Gegenflände, welche einen bes 
deutenden Werth repräfentirten, wanderten für wenige Mark 
ins Pfandhaus. In den Betrugsfällen ging die Martha 
ech noch raffinirter zu Werke. Unter der richtigen Angabe 
don Perſonen, die bei den betr. aden alt Kunden 
waren, trat ſie in mehreren Geſchäftsläden als Dienſt⸗ 
mä in auf, das beauftragt fei, die und die Gegen⸗ 
ne 5 für ihre Herrſchaft zu holen, ja in einem Falle 
Ausbelfae agar ihre Kennkniß über das gegenfeitige 
5 helfen zwiſchen zwei Geſchäftsleuten mit augenblicklich 
Bein gage ue Arufeln zu ihrem Vortheil zu benutzen. 
Waar aufmann Gottke entnahm ſie auf dieſe Weiſe 
Sanne und beim Kauf H d dense de 
1 aufmann Harder erſchwindelte ſie 

mehrere Paare Kinderſtrümpfe. Das verlockende Bei⸗ 
veranlaßte die Margarethe Zech, 
Widget ſie 1 5 
N ) eilte, Der Ge⸗ 
richts hof verurkheilte geftern die ana eh 3 zu 9 Mo⸗ 
naten Gefängniß und einem Jahr Ehrverluſt, die Mar⸗ 


nd die Johanna 3. zu 1 Woche 


O Nenfähr, 20. Nopbr. Vorgeſtern hat auch der 
Bagger „Krebs“ ſeine Arbeiten für Dielen a 
am Meſſinahaken W da eingeſtellt; er wurde 
nebſt den Prähmen im Laufe des geſtrigen Vormittags 
von den Eisbrechern nach Danzig geſchleppt. Trotzdem 
den ganzen Sommer hindurch mit allem Fleiß die 
Baggerarbeiten betrieben find, it doch nur ein kleiner 
Theil von dem Weſtende des Hakens weggeräumt; die 
vorgelagerte Sandmaſſe iſt eine zu gewaltige, als daß 
man fie durch Menſchenhande ſortſchaffen kann. Der 
Strom ſelbſt hat in dieſem Jahre ſo gut wie gar nichts 
fortgeſpült, denn das Sommerhochwaſſer iſt ja ganz 
ausgeblieben und die gewöhnliche Strömung war bei 
dem anhaltend niedrigen Waſſerſtande äußerſt ſchwach.— 
In der vorigen Woche kam der Plehnendorfer Bagger, 
der den ganzen Sommer in der Elbinger Weichſel thätig 
geweſen iſt, hier an, um in die Mündung zu gehen, 
mußte aber wieder zurück und zwar nach der Montauer 
Gegend, wo ev auf ca. 3 Wochen nöthig gebraucht wird. 

‚ph. Dirſchau, 20. Novbr. Die hieſigen Maler nnd 
Lackierer haben in einer geſtern abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung die Bildung einer Innung beſchloſſen. In der 
Verſammlung wurde ein Statut entworfen, welches dem 
Bezirks⸗Vorſtande vorgelegt werden ſoll. Für die Zeit 
bis zur Conſtituirung der Innung find 3 Bevollmächtigte 
den b der Gericts-Afeffor Dr. Reſchte if 

. er Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Reſchke iſt zum Land⸗ 
richter bei dem Landgericht in Konitz Erna worden. 
„x Künigsberg, 20, Novpbr. Archivrath Philippi in 
Königsberg hat fich das Verdienſt erworben, „G. E. 
Piſanskos Verſuch einer preußiſchen Literär⸗ 
geſchichte 1790“, eines der merkwürdigſten, aber ſchon 
ſeit langem aus dem Handel perſchwundenen Bücher des 
vorigen Jahehunderts, neu herauszugeben (Königsberg, 
Hartungſche Verlagsdruckerei) Das Werk hat allerdings 
ſcheinbar nur ein beſchränktes Intereſſe, da es im weſent⸗ 
lichen das Univerfitäts: und Schulweſen Königsbergs und 
der Provinz Preußen von Beginn bis gegen 1780 mit 
all ihren Gelehrten und Sammlungen aller Art ein: 
ehend und kritiſch ſchildert Dabei enthält es aber eine 
olche Fülle von geſchichtlich und culturgeſchichtlich höchſt 
werthvollem und fonft kaum oder gar nicht zu be⸗ 
ſchaffendem Material, daß es auch in weiteren Kreiſen 
ſtets gebührende Beachtung gefunden hat Die vor⸗ 


7 


chließt 


den, von 


mannſchaft in der Fra 


mit dem ruſſiſchen 


Vom Büchertiſch. 
An Novitäten vom literariſchen Markt find neuer⸗ 
dings eingegangen: 

Hiuſtorffs Geſchäfts⸗Taſchenbuch auf das Jahr 1887, 
6. Jahrgang (Wismar. Hinſtorffs'ſche Hofbuchhandl.) 
in für alle Geſchäftslente brauchbares Taſchenbuch, 
mit Tarifen, wi gesch Verkehrsbeſtimmungen und ſon⸗ 
ſtigen für das Geſchäftsleben nützlichen Notizen und 
Informationen ausgeſtattet. 

Der Rechtsverſtändige nach den neuen Reichs⸗ 
Jnſttzgeſetzen. Praktiſches Handbuch zur eigenen Be⸗ 
lebrung und ſelbſtſtändigen Bearbeitung gerichtlicher 
Angelegenheiten von Lundberg, 6. Aufl (Leipzig, 
Karl Fr. Pfau.) Der Inhalt des Buches hält, was 
fein Titel perſpricht. Es ermöglicht auch dem Laien 
ek und leichte Information in gewöhnlichen Rechts⸗ 
ällen 


würdige Fälle der Strafrechtspfl 
ans Blum (Leipzig, Winter'ſche e 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 19. November. [Niemann.] Von Herrn 
Kapellmeiſter Seidl iſt heute Morgen an Herrn Franz 
Siechen folgendes Telegramm hier eingetroffen: „Nie⸗ 
mann irug geſtern als Prophet großen Erfolg davon; 


uuzählige Hervorrufe, das Haus iſt ſtets ausverkauft. 


Am 26. November fingt Niemann den Tannhäuſer, am 


1. Dezember den Triſtan.“ 


* Berlin, 20. Novbr. Profeſſor Kiepert iſt von 
ſeiner längeren wiſſenſchaftlichen Reiſe wohlbehalten nach 
Berlin zurückgekehrt und wird nunmehr feine Lehr 
thätigfeit an der Univerſität wieder aufnehmen. 

Glücklich abgelaufener Sturz.] In Chateau 
d'Eau⸗Theater zu Paris ſtürzte vor einigen Tagen 
während der Vorſtellung em Zoſchauer vom zweiten 
Rang zuerſt auf die Brüſtung des Balcons, prallte dann 
von dieſer ab und fiel auf die Parquetſitze. Alles erhob 
ſich entſetzt. Der Vorhang wurde heruntergelaſſen und 
das Haus befand ſich in der größten Aufregung. Da 
erhob ſich der Herabgefallene ruhig, erklärte, er habe ſich 
keinen Schaden gethan, und wünſchte dem Schluß der 
Vorſtellung beizuwohnen. Die Direction ließ den Mann, 
welcher ſehr knochenfeſt zu ſein ſcheint, ohne Preiszuſchlag 
auf dem von ihm eingenommenen Platze. 

* Ein Hai in der Nordſeel iſt kürzlich von einem 
Norderneyer Fiſcher gefangen worden und an das zoolo⸗ 
giſche Muſeum in Göttingen abgegeben worden. Das 
Thier, welches gegen 3 Meter lang war und 270 Pfund 


Sandbank geſtrandet. Beim Fange ſelbſt konnte er 
ſchwerlich mehr großen Schaden anrichten, er war wobl 


völlig kraftlos, denn im Magen wurde bei der Section 
auch nicht die leiſeſte Spur von Nahrung vorgefunden. 


\ 


Nur dadurch ift es auch zu erklären, daß der Dat n 
nicht wieder hat frei machen können. . 2.8 
[Goethe's Fauſt in England.] Um dem Verlangen 
der Enthuſiaſten der ealiſchen Goethe⸗Geſellſchaft 
Rechnung zu tragen, iſt nunmehr der engliſchen Be⸗ 
arbeitung von Goethe's „Fauſt“, welche im Lyceum⸗ 
Theatre in London bereits feit elf Monaten das 
Repertoire beherrſcht, die Hexenküchenſcene einverleibt 


Raffinirte Zucker. Im Laufe der verfloſſenen Woche 
verkebrten raffinirte Zuckern in ue jedoch anhaltend 
fefter Haltung und dürfen deren Notizen als gut be⸗ 
hauptet bezeichnet werden. 5 

Melaſſe: Effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 4,00 
4,50 , 80-82 Brix. excl. Tonne 4,00 bis 4,50 M, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paflend, 


worden. Am 1 Abend wurde dieſe Scene zum — Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50 3,20 
erſten Male dargeſtellt. Mr. Irving läßt die Scene | Unſere Melaſſe⸗Notirungen ek en ſich auf alte Grade 
fofort nach der im Studirzimmer Fauſt's folgen. — (42% = 1.4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Granulated⸗ 
Noch ſei bemerkt, daß in Sage der Aufführung des 755 incl. — &, Krhyftallzucker I. über 
z Fauſt“ über 100 000 Ueberſetzungen des Goethe ſchen | do. II. über 98 7 23,00 4, Kornzucker, 


Meiſterwerks im 
von 


excl., 
von 96 7 19,80— 20,10 4, do. excl. 88 0 Rendem. 
18,80—19,00 , Nachproducte, excl 75 Nendem. 15,70 
bis 16,90 & für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand: 


Buchhandel verkauft worden ſind. Di 
Bapard Tazlor alt als die bil. N 
[Ein gewichtiger Schmuck. Das National: 


Muſeum in Waſhington bat eine Anzahl von Gegen⸗ Naffinade, ffein ohne Faß — l, do. fein ohne Fa 
ftänden erhalten, welche der MarinesStientenant Traunt | 26—26,25 „ Melis, fein ohne Faß 25.50 , Würfels 
auf feinen Reifen im oberen Congo⸗Gebiet geſammelt zucker k, mit Kifte 30 M II. mit Kiſte 25,50—26 M 


do. 2 
‚Sem. Naffinade I, mit Faß 27,50 4, do. II. it Faß 
24,50 25,25 , gem. Melis I. mit Faß 23,50 4, Farin 
20,75 22,75 M für 50 Kilogr. 


Danzig, 20. November. 

„ Wochenbericht. Die Witterung blieb die Woche 
üher herbſtlich, am Tage öfters regneriſch und Nachts 
leichter Froſt. Die Weizenzufuhren zu unſerem 
Markte waren ſowohl per Bahn, wie aus dem Waſſer 


bat. Unter den Schmuckſachen iſt ein aus ſolidem 
Meſſing beſtehender Ring bemerkengwerth, welcher 10 Pfd. 
wiegt und von einer afrikaniſchen Dame um den Knöchel 
eines ihrer Füße getragen wurde. 2 * 

8 nt 10 Nov. Mord] Die Frau eines Land: 
wirths Mallus hatte ihren Mann mit Hilfe ihres Ge⸗ 
liebten erſchlagen, den Leichnam erſtückelt und in einer 
Kifte nach Agram gebracht, wo ſie mit der Kiſte einige 
Tage in einem Hotel verweilte, bis ſie mit ihrem Ge⸗ 


liebten Gelegenheit gefunden, den Inhalt der Kiſte in] nur mäßig und fanden dadurch unfere Exporteure wenig 
die Save 8 ſtürzen. Gelegenheit, Einkäufe zu machen. — 595 nach dem 

Aus Oberitalien, 16. November. Die choleraartige [Auslande würden angänglich geweſen ſein, wenn hier 
Senche unter dem Geflügel, welche vergangenes Waare vorhanden un nhaber ihre Forderungen 


Frühjahr in der Provinz Cuneo aufgetreten iſt, hat ſich 
nun auf weitere Provinzen Piemonts e So 
erfahren wir aus Berichten von Pianezza, Collegno und 
Lucerno Torineſe, daß die Krankheit unter den Hühnern 
dort in erſchreckender Weiſe wüthet. Die Symptome 


etwas ermäßigt hätten. — Der Umſatz an unſerer Börſe 
betrug 1700 Tonnen und haben ſich Preiſe ſowohl 
für inländiſchen, als wie für Tranſitweizen voll be⸗ 
hauptet, da unſere Exporteure zur Deckung früherer 
Verſchlüſſe die paſſenden Partien raſch aus dem Markte 


der Krankheit find: taumelnder Gang, Augen einge⸗ nehmen mußten. — Bezahlt wurde: inländiſcher bunt 
fallen, an den Naſenöffnungen zeigt ſich eine kleberige] 121 142 &, glaſig 130/18 149 M, hellbunt 126/7, 129, 
Flüſſigkeit, der Kamm wird runzelig und blau, das | 130/1@ 144, 147, 148 4, hochbunt 126/7, 129, 130/ 4 
Thier wird von Krämpfen befallen, der Koth iſt 144, 147, 148 , hochbunt 132, 133/48 150, 151/ M, 
11 1 und übelriechend, was auf einen Brand in den hochbunt und glaſig 132/38 151 4, weiß 1398 
Gedärmen ſchließen läßt; dieſen Anzeichen folgt ein 9 150 , polniſchen zum Tranſit 130/18 141 M, 


raſcher Tod. Die Behörden ordnen allerlei Maßregeln 
an, um der anſteckenden Epidemie Einhalt zu thun. 


Schiffsnachrichten. 

Swinemünde, 19. Nopbr. Der ausgehende Dampfer 
„Arthur“ collidirte mit der einkommenden Bark 
„Einigkeit“ in der Nähe des kleinen Leuchtthurms. Der 
„Arthur“ verlor 3 Maſten und den Schornſtein, liegt 


hellbunt 127, 130, 132/38 139, 143, 145 M, hochbunt 
129, 130/1. 132/38 140, 143, 144 , hochbunt und glafig 
131, 9 1 855 145, 146 & egulirungspreis 137, 138 
Auf Lieferung Pr Nov.⸗Dez. 138 4 bez., 137% M Gd. 
dr April⸗Mai 141, 142 M bez, 142 M Br., 141%, 4 
Gd., er Mai⸗Juni 143½ M Br., 142 , Gd. Je Juni⸗ 
Juli 145 M Br., 144½ M Gd., de Juli⸗Auguſt 


1461, AM Br., 145% M Gd 


an der Oſtmoole. Dampfer eilen zur Hilfe. Die Leute Von Roggen konnten nur 200 Tonnen umgeſetzt 
find 1 4 werden, da ſowohl inländiſche wie Tranſitwaare äußerſt 
Dragör, 18. Novbr. Die Brigg „Arkona“, aus] wenig offerirt war. Käufer waren meiſtens nur 


Conſumenten und baben Preiſe ſich voll behauptet. 
Bezahlt wurde er 1208 inländiſcher 113, 114 A, 
polniſcher zum Tranſit 93, 94 M ee e 
inländiſcher 113 M, unterpolniſcher 93, 94 M, Tranſit 
92, 93 M, Yr Novbr.:Dezbr. inländ. 113% M bez, 
Tranſit 94 M Gd., Ye April⸗Mai inländiſcher 120% M. 
bez., 121 4 Br., 120 ½ Gd., Tranſit 98 „ Br., 97 4. 
Gd. — Gerſte inländiſche große 114, 1178 117,120 4, 
Premier⸗Lieutenant] weiß 112/113 — 114 120 M, kleine 105, 106, 1148 102, 
105, 110 &, polniſche zum Tranſit große 108, 1188 
110, 112 4, Futter: 103/48 90, , ruſſiſche zum Tranſit 
1118 97 4, Sutter: 5 M, Hafer inländ. 110, 112, 1144 — 
Erbſen poln., zum Tranſit Mittel⸗ 110 A, Futter 106 M 
— Wicken inländiſche 101 % — Weizenkleie grobe 3,87%, 


Stettin, von Hartlepool mit Kohlen nach Stettin, 
ſtrandete bei Saltholmen, kam aber ſpäter ohne Aſſiſtenz 
wieder flott und ging nach Kopenhagen weiter, um vom 
Taucher unterſucht zu werden. 


Standesamt. 
Vom 20. November. 5 ö 
dreas Barduhn, S. 


l 
Arb. Jaco 


— 
. 


Fr 


| 3,85, 3.82 ½, 3,97 ½ 4, mittel 3,80 &, feine 3,65 M 
rauß, T. Die Zufuhren von Spiritus betrugen ca. 310.000 Liter, 
Aufgebote: Schloſſer Samuel Schwarz hier und wovon 130 000 Liter auf die biefige und 150.000 Liter 

Lene (Helene) Lichtenſtein in Dirſchau. auf die Spritfabrik in Fahrwaſſer kommen, während der 
Heirathen: Arbeiter Gustav Adolf Potratz und Reſt von 30000 Litern zu 35 50, 35,75 & Jar 100 Liter 
Martha Maria Magdalena Doropski, Arheiter & 100 7 an hieſige Deftillatenre abgeſetzt worden iſt. — 
Auguft Bernhard Dobe und Elisabeth Franziska Ohm. Das Ausland zeigt noch immer wenig Neigung, An: 
A Elelimahergejelle Franz Florin und Marie Auguſtine käufe für fpät.re Termine zu machen, da Zufuhren 
Hallmann. Bureau⸗Gehilfe Eugen Max Johannes hinreichend eingetroffen und billigere Offerten erhofft 
Bork und Johanna Thereſe Roſenthal. — Arbeiter Carl] werden. 
io und Louiſe Bertha Zimmermann. | — 
hann Albert Potſchinskt und Emma 
t. — Deng eſelle Hermann Guſtav 
9 a 50 { 


Nohlen und Eisen. 
5 ld 18. Nov. (Börſen⸗Verein. 
ud Gagel 1 Gag. und Panntohle 


ee war 4 MT 


rergeſ. Anton Ofsnitzki, 5 M. — ußkohle „60 HM. Skohle 4,60 M, 
geſ. 48555 Kruck, 4 J. — Commis Sruskohle 2,50—3,00 M 2. Fettkohlen: Förderkohle 5,20 
Schmidt, 20 J. — Fleiſchergeſ. Wilhelm Julius dis 6,00 4, Stückkohle 7,20—8,00 , gewaſchene Nuß⸗ 
leben, 65 J. — Frau Clara Regier, geb. Grun⸗ kohle 30—90 Mm. 7,60 —8,40 , gema 5 Nußkohle 
ald, 35 J. — Unehel.: 3 T. 20—45 Mm. 6,60 —7,60 , gewaſchene Nußkohle 5— 
Borſen⸗Depeſch D a 20 Dim, N 5 ee 10 =. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 3,40 3. agere Kohlen: Förderkohle 4, „ „ 
Frankfurt N M., 20. Novbr. Gaben Oeder 59 150 N 551 0 le 1195 Dim. 10,00 
Creditactien 231%. Franzoſen 197%. Lombarden —. \ Grustoble er Mm. 1,502 50 en 4. Song‘ 
Ungar. 4% Goldrente 83,90. Ruſſen von 1880 —. atent⸗Coaks 7,50 8,504, Coaks 5,60—7,50 , Klein⸗ 
Galizier 159%. Tendenz: ruhig. Coaks 6,80 —8 4 — E. Erze. Rohſpath 8,00—9,00 M 
Wien, 20. Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗]Geröſteter Spatheiſenſtein 10,00 — 11,00 M, Somor⸗ 
i ; f 3 roſtro f. o. b. Rotterdam 13,00 %, Siegener 
actien 287,80. Franzoſen 244,50. Lombarden 103,70, Brauneiſenſtein 8,50 bis 9,00 4 — 9. obs 
Galizier 195,80. 4% Ungarische Goldrente 103,80. —eifen. Spiegeleiſen le 45,00 —47,00 , weißſtrahliges 
Tendenz: feſt. 5 „ Eiſen: rheiniſch⸗weſtf. Marten 1. 39,00 — 40,504, vhein.s 
Paris, 20. Novbr. (Schlußcourſe.) 3 % Umortif } weſtfäliſche Marken II. — , rhein.⸗weſtfäliſche Marken 
Rente 85,90. 3% Rente 83,00. 4% Ungar. Goldrente Thomaseiſen 38—40 , Siegen naſſauiſche Marken 
01 0 ie a 37,50 39,00 %, Luxemburger Rapenen 28,00 M 
843. Franzoſen 500,00. Lombarden 220,00. Türken len 85 eie er 
5 Holzkohlenroheiſen „deutſches Gietzerereiſen Nr. L, 
14,20. Aegypter 380. Tendenz: feſt. — Rohzucker 50,00 bis 51,00 M, deutsches ‚Sießereieilen Nr. IL 
88 0 loco 27,20. Weißer Zucker Ye Nov. 32,50, Ye | 48,00-49 M, deutſches Gießereieiſen Nr. TU. 46,00 bis 
Dezbr. 32,70, ½r Januar⸗- April 33,50. 47,00 , ſpaniſches . MRoßeſen r. 3 5 1125 
London, 20 Novbr. (Schlußcourſe) Conſols 102, Nabrort 52 9 500 , e 
4% preußiſche Conſols 105. 57 Ruſſen de 1871 96%. — D. Stabeiſen (Grundpreife), Gewöhnliches 
5% Ruſſen de 1873 98½. Türken 14%. 4% Ungar. Stabeiſen 90-95 M — E. Bleche (Grundpreise). 
Goldrente 33%. Aegypter 74%. Plaßdiscont 3 Gewöhnliche Bleche 125—125 M, Keſſelbleche 132— 
0 90 Ni 135 , Feinbleche 125-135 M — Berechnung in Mark 
Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ %r 1000 Kilogr. und, wo nicht anders bemerkt, loco 
rohzucker 10%. — Tendenz: Verkäufer matt. Vert. — Im Kohlengeſchäft bleibt der Verſandt, ohne 
Bremen, 19 Novemher. (Schlußbericht). Petroleum Aufheſſerung der Preiſe, rege. Im Angebot macht ſich 
niedriger. Standard white loc 6,65 Br. mit Rückſicht auf die am 19. d. ftattfindende Beſchluß⸗ 
asgow, 19. Novbr. Roheisen. (Schluß.) Mixed faſſung über die Vorſchläge behufs Aenderung der 
numhres warrants 42 eh. 2 d. Statuten der Berggewerkſchaftskaſſe eine allgemeine 
Newport, 19. November. (Schluß⸗Courſe) Wechſel Jurückhaltung bemerkbar. Im Roheiſengeſchäft bleibt 
auf Berlin 94%, Wechſel auf Jondon 4,81%, Cable] die Stimmung ſeſt, da eine weitere Abnahme der Vor⸗ 
Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. räthe an den Hochöfen bemerkt wird. — Nächſte Börſen⸗ 
Anleihe von 1877 127%, Erie = Bahn ⸗Actien 36%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 13 ½. Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 


Verſammlung am 2. Dezember cr. 


Ben en, 15 ee Schiffsliſte. 

ctien orthern Pacific Preferred ⸗Actien 64½, 9 : ind: N. 

e .. 
„Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 95%, Readi 2 i g 

u. Wbiladelphia: Xctien 40%, Wabafh = Preferred Actien ee Sopenbagen, leer. — Concordia, Brandhoff 

37%, Canada = Bacıfic = Eiſenbahn⸗Actien 69%, Illinois Retournirt: Aakänne: Kos. 


Centralbahn⸗Actien 133 ½, Erie-Second-Bonds 102%. 


Nohzucker. 

Danzig, 20 Novbr. (Privat⸗Wochenbericht von Otto 
Gerike.) 3a Beginn der abgelaufenen Woche war die 
Haltung des Marktes eine zuhlge, es fehlte ebenſowohl 
an Käufern wie an Angebot. Auf günſtige Nachrichten 
vom Auslande hin gewann dann der Markt an Feſtig⸗ 


Wetegelt: Zeus (SD.), Heatley, Amſterdam, Zucker. 
Im Ankommen: I Brigg, uach der Bucht gehend. 
2 e 


emde. 
otel du Nord. Martens aus Sackrau, Gutsbeſitzer. Stange aus 
vert, Concert⸗Sänger. Pohl aus Schönbaum, Apothekenbeſitzer. Bloch 
aus Straßburg i. E., Se aus Chaux de Fonda, Gebr. Blantenftein aus 
Berlin, Blankenſtein a. Frankfurt a. M., Plaſchke a Königs berg, Oroß 
a. Leipzig, Köhler a. Berlin, Emden a. Hamburg, Meyer a. Berlin, 


4 


keit und es trat zu anziehenden Werthen lebhafte Kaufluſt | Aron a. Königsberg, Franz a. Berlin, Leſſer a. Hamburg, Beer aus 
ein, welche nur zum Theil befredigt werden zu el 1 e Simon a. Gneſen, Herr 
konnte, Der Schluß iſt wieder abgeſchwächt Die Hehe ode a a. Sophienaf, Wende 
ang der A: 160 190 . e N e een Human. 0. Rönlgsberg, Brandes, anf 
ehr erſchwert — ja faſt unmöglich gemacht — durch Lewe Dülete a, Berlin Konftel 2 ; ' 
projectirte Aenderungen in der Steuergeſetzgebung von a la de Berli v. Scha a. Danzig, Oberſt und Brigade⸗Com⸗ 
rankreich und Rußland. Hierdurch erklären ſich die f mancene. Sackersdorff a. Marienwerder, Hauptmann. Frau Schönfeld a. 
oft ganz unbermitielten Uebecoänae von Dauffe ur Baie | e ee e We e deen e 
Re N 7 — . Ne ohl, . . 8 „ 5 
und umgekehrt. Heutiger Werth iſt 19,10 4% incl. Sack N 5 Klukewalnit, Volontär. Mohs a. Königsberg, Inſpect. d. „Colonia“. 
Baſis 889 R. franco Hafenplatz. Umgeſetzt wurden ; Friedmann a Hamburg, Director. Krebs a. Greiz, Fiber a. Kirchdorff 
10000 entuer dene 150. 740 4 Baß s e e e Said 
8 5 2 175 N . i 5 eburg, elsdorff, el 
2400 Ctr. Nachproducte & 16,90—17,10 M Baſis 750. deim, Oschatz, Blech, Hardi a. Berlin, Kauftenſe. 3 , 
Magdeburg, 19. Nopbr. (Wochenbericht der Magde⸗ | ei Bolel De, u. Blau, de De 6 „gtettin, Mu ide aub 
burger Börfe) Rohzucker. Während der verfloſſenen i Alezander, Simon, Schweder a. Berlin, Kaufleute. l 5 


acht Tage behauptete der Markt die bereite in der Vor⸗ 
woche gewonnene, ſehr feſte Haltung; ſowohl die Inlands⸗ 
Raffinerien als der Export brachten dem Artikel größeres 
Vertrauen entgegen und betheiligten ſich lebhaft am An⸗ 
kauf der ziemlich reichlich offerirten Partien; die Preiſe 


Hotel drei Mohren. Kabel a Chemnitz, Mannlich a. Berlin, Freeſe 
a. Dresden, Berthold a. Berlin, Zürgens a. Köln, Phillip a. Stolp i. P., 
Peter a. Berlin, Kaufleute. 


5 3 2 277 5 rüiſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſch⸗ 
ſteigerten ſich unter dieſen Verhältniſſen Inccelfioe um 9. Rhaner, -- den lokalen und provmzi den, Handels, Marine hel un 
20—30 der Centner für alle Qualitäten. Nach den den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer atentpene 


bedeutenden Verkäufen der vorangegangenen Tage zeigten 
am Wochenſchluß die Käufer minder rege Kanfluſt und 
gingen von obiger Preisavance wieder 10 g. verloren. 
Der Geſammtumſatz dieſer Woche beläuft ſich auf 
280 000 Ctr. 
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S VERKAUF 


In Gläce-, en Glace- Rehleder-, Ball- u. Woll- Handschuhen, Eravatten u. Nesse 


darunter: 


astige Gelegenheit zu billigen Weihnähtselekäufen 


Friſeuren 


1 Posten gute schwerze 3knöpfige 5 er nn . . 1 1 Posten Ben Fah hasdschnhe . . Ser. USE 5 2 5 
1 „ gute schwarze 2knöpfige Glace-Hindechuhe . Al. 125 albse.dene Hundsehuhs mit Futter 3 0 S, Langenmarkt 
1 „ Ballhandschuhe in Clacé- u. däu. Leder, 8- u 10kuöpfz, A. 1155 „ wollene Triest-H andsch: 5 mt rei, seidenem Kutter. . 4 150 A. Heiss, 8 

1 „ 6 rehlederne Herren-Handschuhe 1˙50 „ vollene Irie n-Hindachüh 6 Knopf lang, 4.075 den Verkauf meiner 

1 A5 gefütterte Glace-Herren-[landschuhe mit Patent- Verschl A. 2.75 wollene Trieo -Handschune, 4 Knopf lang, 9 25 

3 15 gestickte Hosenträger A. 2.50, seidene Westen zu Stehkragen A. 050 zu Umlegekragen A. 0 40. 8 


übergeben habe. 
Allen 


Begründet 1848. A. Horn mann Nchf., Begründet 1848. 


V. Grylewicz. Erfolg garantirt. 


6880) 


und Frau Franziska, geb. Schwelm 
bl e in der St. Marienkirche als Nach⸗ 
und wohne am Markt bei Frau 


31, Langgasse, nahe dem Rathhause. 
ur A di 0 55 Er RER 3 * g 9 — 
2 15 3 ce Großes Kirchen Concert a 
Torgau, den 18 November 1886. 
Ich habe mich hier niedergelaſſen 
. feier des Todtenfeſtes 
Dr. Rilinger, Sonntag, d. 28. Nopbr., Abends 7 Uhr, 


befindet ſich jetzt 


6899) pract. Art 
Berent im 9 1886 geit an Dr 9 Langgaſſe Nr. 77. 
Apter eitung de önig uſik⸗Directors Herrn arkull un ti 5 
ift 11 dir a: eichneter Buchhandlung Mitwirkung von Frau Küſter, der Herren Jankewitz, Rentener, N Er eis 
und geſchätzter Dillettanten, 13 


E. Taube, 8 


ale 7 Präludium 


ee ee der Provinz 5 eur une ift, o der, die Huld“ von Aachen Schwarze u. couleurte Seidenzeuge a Meter 2 2,50 3 u. 4 Mk., 
. a LT ET re 0 
Pfalnen : | Werten eee den ee ee een 
3 alm ER IBOTOLON EA 1 A / artınt 

u Aoreaung und Börbermg der 5 eee . h n 3) Dove Zu vortheilhaften Weihnachts-Geschenken paſſend: 
Preis 10,80 A., — bunden 12,80 K. 2 de eee en 5 e F. W Markull. Wollene Roben 

Von demfelben $ Verfaſſer: 8 e e .Das Gedächn der Ent⸗ „ F l fi f l le in 11 l N hü 

Ihlafenen“ ER RR J. W. Mankull. 8 

„Gottes Brünnlein 9. Chor: e du hochgebaute Stad“ Melchior Frank m Damen un del- Mil l. orgenröb ü Upon una Schürzen 


hat Waſſer in Fülle!“ 


Billets a 1 ., Familienbillets für 4 Perſonen a 3 K., Schülerbillets 


Von Herrn Dr. C. Bischoff. Berlin analysirt 


Mit Heutigem die ergebene Mittheilung, daß ich den Herren 


Jude, Große Wollwebergaſſe, 
Volkmann, Matzkauſchegaſſe, 


Eau de tèẽte 


an Schinnen. Haarausfall ꝛc Leidenden ſehr wie dringend 
zu 1 indem dieſes das erſte Kopfwaſſer, das frei von jeglichem 
Sprite, ſomit ein rein vegetabiliſcher Extract iſt. 


Mode⸗Bazar 


A. Fürstenberg Wwe. 
Mein Manufactur⸗, Seiden⸗Waaren⸗ u. Coſtumes⸗Geſchäft 


Weihnachts- Ausverkauf 


empfehle als ganz beſonders preiswerth: 


au ieee — ee g (6929 


er 
Mortier, 


Erfinder des Eau de a 


a 50 2 find zu haben bei Herrn Const. Ziemssen und dem Küfter 


ER 17055 1 Texte. 


(6987 He ads and, Korlenmadergaffe.e — Eingang in die Kirche nur Ki 8 
L. „Saunler N Buch, | 3 | au | 
| 
rn 1 Weinachts-huse all] 
5 | | 
i enthält 


Krenanacher Aula Alz. 


Kreuznacher 


Cliſabeth⸗ Quelle. a 


Depot bei 


Hermann Lietzau, 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen: 


Tiſchgedecke, Tiſchtücher, 


Servietten, Handtücher, 


| Bezug- u. Lakenleinen. Bettzeuge. 


Kleiderſtoffe. 


27” Tricot- Taillen, Corsets. "WE 

Unterröcke, Morgenröcke. 
Taſchentücher, Gardinen. 

Einzelne Wäscheartikel. 


Fabrik 


Reichhalligſte 


Teppiche 
Bettvorlagen 


S | E iurichtungen. 


Linoleum Billiaſte ; Seidene Tücher, Schürzen. 
Cocosmatten, 5 gf wa Pantalons in Flanell und geſtrickt. 
ER — Oberhemden, Tricotagen. 


99 „ | Kragen, Manſchetten, Shlipſe. 

Kehrmaſchinen J 1 Wiener Cord, Piquee⸗Parchend, Dowlas, Madapolam, 
zu billigſten Preiſen. (6982 5 

8. WW 
ale) 125 


Satin, Flanelle, Friſaden 2c. 2c. 


Ludwig Sebastian, 
29. Langgaſſe 29. 


Prima 
engliſche und oberſchleſiſche 


Stück, Würfel⸗ 
u. NRußlohlen 


in e Onalität 


besten englschen] 
Coaks 


in beſonders ſchöner Onalität 
empfieblt bei Lieferung nach 
Gewicht zu Aigen, aber feiten 


J. H. Farr, 


Sandgrube 23. 


Hauptlager: Steindamm 25 
Verkaufplatz: 1 Meer B 


Ball- u. Geſellſchafls⸗ 
Coiffuren, 
Ballblumen. 


Maria Wetzel, 
Langgaſſe 4 J. 


Weihnachts 


Ausstellung 


von 


Post-Sendungen franco. 


Anfertigung von Damenkleidern. 


Mein reichhaltiges Lager 
Spiel-Waaren 


empfehle hiermit. 


Hermann Drahn 
vormals G. R. Schnibbe, 
116, Dr en 116. 


ande | RT aaa: 4 
a eine age 
Trieyoles, in welcher ſeit e. Cie 05 Sabre 


ein Confections⸗ u. Putzgeſchäft be⸗ 
e trieben wird, zum 1. April d. ds zu 


f vermiethen. 
U eloei- Schweizer Halle 
Nr. 32, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32, 


Sabrik und Lager rut Wüſche. 
zu | Speclal- 5 —— 5 eee 5 ‚Corseis, 


ee ie bi ug FE 24475 De 
Kaſſenverein (E. G.) Zoppot zu 
Dureanzmeden benutzten 


Zimmer mit 
etwas Zubehör, 


im Haufe Lauggaſſe 80 find zu ver⸗ 
miethen und können ſogleich über⸗ 
nommen werden. Reflectanten, welche 
die vorhandenen 


Bureau⸗utenſilien 


käuflich übernehmen wollen, erhalten 
den Vorzug. Meldungen dafelbft oder 
Handel 77 II. beim Konkurs⸗ 
erwalter 


Deter Abbes 


Dieſelbe erzeugt einen zarten, jugendlich friſchen Teint und hat 95 
ſich glänzend bewährt gegen rau! 9e ſpröde und fleckige Haut, Sommer: & 

2) fproffen, a le Pick Finnen, Miteſſer, al >) 
9 z nen x. (2 Pack mit 2 Stück 50 Man il ſich nichts Ander es a 
reden ſondern verlange überall; lich: „Pr. Alberti’sSei 
0 aus der Königl. Hofparfämeriefahrik von: 


8 Ara pat he Schwefeiseifs 
eee Dee 


(6960 G > 
Eduard Grimm. e: W. Puttendörfer, Berlin. Friedriehstrasse Iod a. & pedes g e Sen bodigeebten Sub 
Reiche Heiratsvorſchläge erhalten U 
Si verjehlofienen Gen. In Danzig echt zu haben lei den Herren: Albert Neumann, Gänſebraten. A. Keriten. 
Heirat. t e Mor e ® oangen markt 3, Gebr. Baetzold, Hundegaſſe 38, un Lenz, ® Knaben . 


ge ee en kunde Halle. 
Bay yo 8 ente Abend: 8 
L. Flemming, Danzig.] Fricassee v. Huhn. 


„General-Anzeiger“, Bein 1 5 8 5 a men dreh & Brodbänkengaffe 43, Herm. Lletzau, Holzmarkt 1, Herm. Linden⸗ & 
in noch 5 erhaltener Keitfattel @” er Langgaſſe 10. (3544 
69 


d gel: (698 ! en 
nf | ABBEGOLLSGLOSCHELSTOHEB 8 


ö — — w 
. — .. r. —— — !!!.!!! 


Danziger 
Geſang⸗Verein. 


Nächſter Uebungsabend 
im Gymnaſium 
Montag, den 29. Novbr. 


Mendelssohn. Paulus. 
(6994 


Ynilhermonifhe 
| Gelellihaft, m 
Nächſte Uebung | 


im „Kaiſerhof“, 
Dienſtag, Be 23. Novbr. er., 


nicht Mittwoch. (0948 


Restaurant 
„Jur Wolfsſchlucht“. 


Morgen Montag, 22. d. M., bende 5 


Familien-Concert 


(Entree frei), 
anggelübr: von Mitgliedern 5 1 
des 4. Diet a, > 
wozu ergebenit einlade 
6937) A. Rohde. 


Apollo-Saal. 


Freitag, den 1 en erg 
(nich 
Abends 7 5 Uhr, 


Concert. 
Prof. August Wilhelm) 


unter Mitwirkung des Pianiſten 


Rudolph Niemann. 


Billets: ere 5 Reihen a 
A. 4,—, folgende Reihen a A. 3. 
Stehplätze ac. 2,— find bei Conſtautin 
Jiemſſen, Mufifalien- u. Pianoforte 1 
Handlung, zu baben. (6864 


F Wuüneim-Theater. 


Sem, den 21. e 1886, 
Anfang 6 ½ U 


Künstler-Vorstellung dancer. 


me u Bu een 
gymnaſtiſche un eckproductio 5 
rollenden Velocipeden, Hr. Hoffmaun. 


dreſſirte Hunde u Ziegen, Mr. 2 i 


pediſten, Monſ. Köhlen, Mr. Clärt,, 

Mlles. Alma u. Elvira Sylvau. 0 

Montag, a. 22, er 1886, 
Anfang 7% U 


br. Specialitäten- ars 


Auftreten des eee ue ſtler⸗ 
perſonals. 


Dankſagung. 


n 

Allen Denjenigen, welche meine! 

lieben unvergeßlichen Mann bei Kr 
Beerdigung durch ihre Theilnagen, 
die letzte Ehre erwieſen bd 
beſonders aber dem Herrn "dort 
Bertling für feine troſtreichen ie 

ſpreche ich hiermit, meinen (0088 
U 

gefühlteſten un au i e 


Die m varl. 


Sonntag, 21. November 1886. 


— 


Beilage zu Nr. 16166 der Danziger Zeitung. 


m Berliner Wochenchronik. ein dankbarer, muſikaliſ 
r 2 4 * 2 1 2 * e 

Es herrſchte in dieſer Woche wieder einmal in aber ſich der dle E anſchließen, 
der ganzen Stadt ernſte Beſorgniß um den Geſund⸗ nicht die Behandlung der einzelnen Scenen bei⸗ 
eite zustand des greifen Kaisers; glücklicherweise behalten ſollen. Geiſtvolles Wortgefecht, Antitheſen, 
Meint des Monarchen kräftige Körperbeſchaffenheit ſcharf zugeſpitzte Converſation hat nur Einer 

jener, einmal Seiben überwunden zu baben, die, muftkaliſch wirkſam zu behandeln verftanden, 
755 Schnupfen und Heiſerkeit, dem minder Bejahrten Mozart, der trotzdem den Text ſeines „Figaro“ 
war wenig anhaben, einem Neunzigjährigen aber doch ganz anders behandelt als Beaumarchals in 
feicht gefährlich werden fönnen, Der ganze Hof wird | ſeinem Luſtſpiel. So iſt aus dem guten Stoffe ein 
noch im Laufe dieſer Woche hier verjammelt fein | weit weniger gutes Opernbuch entſtanden, in dem 
und an dem Leben der Reſidenz theilnehmen. Die besonders die mehrfach wiederholten Wortgefechte 
Frau Kronprinzeſſin findet manches, was die hohe zwiſchen Diana und Ceſar ermüden und ſtarker 
Jau lebhaft intereſſiren dürfte. Im Kunſtgewerbe⸗ Kürzung bedürfen. Kunſt auf eine Stufe der Würde und Vornehmheit 
muſeum iſt im oberen Stock eine Ausſtellung von i ofmann gehört zu den beliebteften Componiſten. e hat, wie kein anderer neben ihm. Auf die Ruth ſel. 
Schülerarbeiten veranſtaltet, die Zeugniß bringt Die Melodie fließt ihm leicht zu, er geſtaltet lebens: | B endmittel, die Unterhaltungen für den großen I. Charade. 
von den großen 52 le dein welche mit Hilfe | würdig, Ba ſchelmiſch; weniger ſteht ihm | Haufen, darf er zwar nicht verzichten, aber die Vor: Wer durch Unglück muß erleiden 
dieſer Anſtalt und der ihr beigegebenen Schulen auf Heat de ornehmheit Rede, was beſonders der führung der edelſten Roſſe in vollendeter Aus⸗ Oefters meine erſten beiden, 
dem Gebiete der künſtleriſchen Gewerbe hier gemacht eſtalt der Diana ſchadet, der im zweiten Act mit: | bildung, Dreſſur und Schulritt find ihm doch ſicht⸗ Kann — das ſieht wohl Jeder ein — 
find. Der Ruf und die Kundſchaft, welche die unter gar zu leicht gemünzte achen in den lich die Hauptſache. Nimmermehr die dritte ſein. 
Berliner Kunſtinduſtrie ſich neuerdings erworben, Mund gelegt werden, welche faſt die Grenzen des Doch wer ob des n 


find unſere Cavallerieoffiziere, die nun endlich ein | alten Cultus bei Beerdigungen anbetrifft, ſo bietet 
künſtleriſches Enſemble haben, dem fie gleichmäßig dieſer Selleriefund einen neuen Beweis für die Ueber: 
Verſtändniß und Intereſſe entgegenbringen. Schon | einſtimmung zwiſchen den Gebräuchen der Aegypter und 


{ „denen der Griechen und Römer. Der Gebrauch, welchen 
die Gröffnungsvoritellung hat gezeigt, daß die Cr: man bei 5 en mit den Blättern des Sellerie 


wartungen keine leeren geweſen. Alle die alten 1 7 f ich; ; 

Lieblinge, die Loiſſet, Franz Renz, die Hager mit | machte, it in ber, grisciien Wbraleplagie erhalten, ge 
ihren beiden wundervollen Hengſten, die Racepferde, . a 7 5 chlich 1 Gräber 15 
die kaum mindere Berühmtheit genießen, als die Graphägel mit Aue ee 700 ſchmücken 1 oft 18 
arbeitenden Künſtler, wurden mit lebhaftem und | den Blüthen derſelben Pflanze zuſammengefetzt war. In 
verdientem Beifall begrüßt; ſchon dieſer erſte Abend | Achaja ſoll auch der Brauch beftanden haben, die Sieger 
bewies auf's Neue, daß Renz mit ſeiner Geſellſchaft [in den geheiligten Kämpfen von Nemen dorch Sellerie⸗ 
alle Nebenbuhler hinter ſich läßt und daß er feine | Fränse zu ehren. 


r 


d großentheils dieſen Lehranſtalten zu danken. Operettengebiets ſtreifen. Deshalb elingt ihm die Viterariſches. Das die erſten uns gebracht, 
Suddeutſchland war uns in der Pflege dieſer Ge: muſikaliſche Zeichnung der beiden unteren Paare Natur und Sitte Zwei Novellen von Eugen Jufernaliſch frohen Blickes 
erbe weit voraus; wir holen auch hier nach. Im eigentlich weit beſſer und dieſe gewährten denn | Löwen. (Berlin 1886. Verlag von Bruer u. Co.) Heimlich ſich in's Fäuſtchen lacht, 


Unſer gar zu ſpotten wagt: — 


Bei der beängſtigenden Höhe, die die Fluth unifor⸗ 
1 13 Der iſt, was das Ganze ſagt, 


w i 
Lichthofe des Muſeums find wundervolle Arbeiten | auch in der Ausführung das Beſte des Abends. Fräul. a b i 5 N 
73 PRunfitieereiichule von Anna Seliger zu | Patini, die das floreltchen ſang, iſt eine se fe enmaen I der e ee See “ 
jeben. In Blattjiih auf Seide und Canavas, in | Künftlerin, halb Coloraturfängerin, Halb Soubretie. Natali van Eschfſrulb der Geſchmacksrichung entfprechen 
4 jour Stich, in. Applicationstechnik, Wäſche⸗ So Br verlangt dieſe Partie und wenn bie wird ein Buch wie das vorliegende, in dem ein ſtreben⸗ 
ickerei und Gobelinarbeit iſt da überraſchend Künftlerin mitten in ihre muſikaliſchen Schelmereien] der Geiſt die ausgetretenen Wege der Menge verſchmäbt, 
keues entſtanden, die bekannten Techniken zu er: eine Cadenz von feinſtem Schliff und brillanteſter] nicht verfehlen ein gewiſſes Intereſſe zu erregen Das 
öhter Wirkung gebracht worden. Nun aber erzielt Virtuoſütät einlegt, jo nimmt man das gern hin:] Talent, das in dieſen Novellen die Kraft feiner Schwin⸗ 
man prachtvolle Wirkung mit der Beſtickung von] bat ja Mozart doch auch einem Kammermädchen | gen prüft, hat fi die Bahn erwählt, auf der vor ihm 
bedruckten Stoffen, beſonders Seidenzeugen mit das Allerbeſte anvertraut, was er beſitzt. Ihr A Wildenbruch zur Berühmtheit gelangt er 
Blumen, Ranken, Vögeln. Da ſtattet die Hand der Partner, der Perrin des Herrn Krolop, war zwar 15 en dieſer e Ad 110 er 
geidicten Stiderin die gedruckten Vögel mit Ge: nicht von jo feinem Korn wie der Graziofo Moretos, pillises naar dr eee ne 
feder aus Goldfäden und farbigen Seiden aus, aber er wirkte gut an feiner Stelle. Eine zweite Gereicht es doch auch dem Maler nicht I hee 
legt auf die Blumen Staubfäden, Zeichnungen und jugendliche Künstlerin, Frl. Renard, machte aus wenn 15 Bild die Schule des Meiſters verräth, an 
hebt jo die einfache Bedruckung zu der Wirkung ihrer wenig hervortretenden Feniſa eine intereffante | dem er ſich gebildet hat. Beide Novellen enthalten als 
einer ſchweren Stickerei. und originelle Epiſodengeſtalt. Frl. Renard iſt der | Grundftoff den Kampf, der zwiſchen Natur und Sitte 
Auch die malenden Damen bringen ihre Kunſt] heitere Charakterſpieler unſerer Oper; eine Carmen, | beitebt, ſeitdem Wienihenfagung eine Grenze zwiſchen 
und deren Werke an den Markt. Es naht ja die] bezähmte Käthe find Aufgaben, die ihr am meiſten ihnen gezogen hat. Wehe dem Menſchen, der jene 
Weihnachtszeit, da wird viel begehrt. Die Penſions⸗ zuſagen. Die ſchöne Lola Beth hatle mit der | Frama su übefteigen e . 
gaſſe de? Vereins der Küaſtlerinnen, zu deren] Diana eine große, für ihre Begabung vielleicht zu | Kühnbeit; N die , er: 
Beten die ausgeſtellten Kunftwerke verlooſt werden wuchtige Aufgabe zu löſen; fie hat ſich mit | reißt. — Freilich läßt ſich mit diefer Philoſophie rechten. 
ſollen, iſt auch reich mit Arbeiten unſerer be⸗ derſelben nach Kräften abgefunden und wird | Denn außer Natur und Sitte giebt es noch ein Drittes, 
deutendſten Maler bedacht worden. Knaus, Guſtav noch heſſer werden, wenn fie ſich mehr in die Partie [das Gewiſſen, dem zu folgen ſelbſt für den Freieſten der 
Amberg, Kieſel haben dazu reizende Kleinigkeiten] vertieft. Ernſt hat im Ceſar eine ihm ſehr zu: Freien keine Schmach, ſondern rühmlicher il, als die 
beigeſteuert, Skizzen, Radirblätter, Supraparten, ſagende Partie erhalten; er fang, declamirte, re | unfruchtbare Reue, in der ſich die Helden Eugen Löwen's 
Zeichnungen. Von den Damen, die künſtleriſch] bräſentirte ausgezeichnet. Hofmann iſt nämlich] zum Schluß verzehren. 1 2 
arbeiten, fehlen hier nur wenige. Marie eigentlich in der Schule Wagners gebildet, er das an der ln le rn cer 
. Olfers innige, von ihr ſelbſt illuſtrirte Märchen, Omponitt am liebſten Scenen und verpflichtet ſeine In spat lernt derte ee die für in gegen Seele IV. Homontzme Drolligkeiten. 
Zeichnungen aus der Kinderwelt von den Damen | Sänger zu muſikaliſcher Declamation, in der Ernſt in einer Re, 1 . ‚ (Die Striche ſind durch gleichklingende Worte zu erſetzen.) 
d Srä ; in einer Verwandten, einer verheiratheten Frau, kennen. ye ind gleichklin \ 0 
Kahle, Galle u. a. Landſchaften von werdenden und Fräul. Renard ihr Beſtes leiſten. Aber der Vergebens kämpfen die Liebenden kurze Zeit gegen die 1. Der Schäfer Haus läßt kein Mädchen ungeküßt, das 
Künstlerinnen, Majolikateller von Fr. vom Rath liebenswürdige Componiſt iſt nicht rigoros, in feinen | Uebermacht einer Leidenimaft, die aus der innigſten | er auf feiner — — d \ 
füllen den Feſtſaal im Hausminiſterium mit ver | Scenen componirt er mitunter auch geſchloſſene] Harmonie ihres geiſtigen Lebens erwachſen iſt. Se er | 2. , Wart nur, du Teufelchen, ich erwiſche dich doch 
lockenden Gewinnen. i ummern, die ja Wagner bekanntlich verabſcheut,] liegen der Natur und die Rache der beleidigten Sitte einmal!, lachte nischen, als der — — 5 5 
N N ie ja Wag ch verabſcheut, egen der N. Rache der beleidigten Si it lachte Luischen als d ö 
Neues wird unſere Damen für den Weihnachts⸗ die aber hier wahrhaft erquidlich wirken. Die bleibt nicht aus. i ns 3. Ein Hageſtol follte nie Reichthümer hinterlaſſen. 
Oper ging brillant, Chor und Orcheſter waren vor⸗ „Helene“, die zweite Novelle, iſt eine Gretchen⸗ weil größtentheils doch nur lachende — ; 
trefflich, der Beifall warm und ehrlich. feln, deren Heldin, ein Mädchen aus dem 4. Ostern und Pfingften gehören nicht wie Weihnachten 
Graf Hochberg arbeitet ſich mehr und mehr in ſubalternen Bürgerſtande, ſich die Theilnahme des Leſers | und die Marientage zu den — — 
ſein Amt, beſonders natürlich auf dem Gebiet der bei jo edlen — — 


gewinnt, während von derſelben nur ein winziger „Nur friſch die Schmerzen vertrunken! Wer wollte 
Bruchtheil auf ihren Fauſt, ein verwöhntes Mutter: 
Oper. Lola Beth hat er veranlaßt, für die dra⸗ ſöhnchen, entfällt. Auch „Helene“ endet tragiſch. 6. „Nur fort aus dem Lärm und der Hitze der Groß⸗ 
matiſche Geſtaltung der Diana die Unterſtützung Beiden Novellen ift eine ergreifende Darftellung | ſtadt!“ mahnte der Arzt. „Sie müſſen ſich Ihrer Nervoſität 
von Marie Seebach zu erbitten, für Marcella gemeinſam. Dagegen leiden wegen fo bald als möglich hinter den — —“ r. 


Sembrichs Gaſtſpiel bereitet er Mozarts F 


II. Logogriph. 
Mit a in der zweiten Silbe es nennt 
Ein Maß, das jetzt jeder Deutſche kennt; 
Mit o war's ein tapferer, muthiger Mann, 


Der ſich unſterbli Ruhm gewann. 
e alt Meinschen. 


III. Akroſtichon. 

Aus nachſtehenden 29 Silben ſind 10 Worte zu bilden, 
deren Anfangs⸗ und Endbuchſtaben, ſowie auch beſtimmte 
Buchſtaben innerhalb der Wörter, von oben nach unten 
geleſen, die Namen dreier beliebter Opern ergeben. 

a, bi, co, dad, e, e, er, er, gi, hen, let, mo, mn, 
na, na, neſt, ni, oe, pi, raub, ro, ry, ſau, ta, ta, 
te, tri, u, wa. 

Die Worte bedeuten: 1) einen franzöſiſchen Kupfer⸗ 
ſtecher (Vor⸗ und Zuname), 2) einen germaniſchen Volks⸗ 
ſtamm zur Zeit Cäſar's, 3) einen italieniſchen Vornamen, 
4) einen bibliſchen Namen, 5) ein Unrecht, welches an den 
Vögeln begangen wird, 6) ein Gebirge der Balkan⸗Halb⸗ 
infel, 7) eine Inſel im atlantiſchen Ocean, 8) einen Fluß 
in Italien, 9) einen auſtraliſchen Vogel, 10) Name meh⸗ 


rerer berühmter Kriegsmänner Englands. 
George⸗Danzig. 


in 
ber 


t n erall deutſche 
Spr r Weberfeier will er ſeine beiden 
Bühnen heranziehen, im Opernhauſe die Precioſa, 


ME 


neben dem ſtark peſſimiſtiſchen Zuge, der 
nicht zu ſeinem Vortheil, kennzeichnet, 


bringen. im Schauſpiel den Freiſchütz mit den erleſenſten 1 ch ihm eine warme Humanität. 
t iſt i i fl ; jähr! ; „„Allgemeine Naturkunde“ (Fortſetzung zu 
cht iſt es auch eine Speculation auf | Kräften aufführen. Für das 100 jährige Jubiläum Pens Shierleben“), vierter Band: Völkerkunde, 975 


Weihnachten und Neujahr, wenn jetzt, nachdem 
alle verſchiedenen rteiberörberumpaunkaften die 
während des Sommers hier mit der Reichspoſt 
und unter einander in Concurrenz getreten, ſchnell 
das Zeitliche geſegnet, eine neue Briefhanſa 
wieder aufleben will. Allerlei Blouſen, Jaquets, 
Uniformen machten einige Monate hindurch unſere 
Straßen belebt, die meiſten Briefe. Billets, Karten 


des preußiſchen Hoftheaters (7. Dezember) ſteht das 
Programm noch nicht ganz feſt, es ſollen aber zu 
dem glänzenden Feſtabend Einladungen an alle 


Prof. Dr. Fr. Ratzel, Band II mit 391 Abbildungen im 
it, ee und 2 8 g 18 075 = Balafteen 
1 o zeichnen auch dieſen zweiten Band klare, ſachgemäße, 8 Feuerlaud, 
bedeutenden Theater Deutſchlands, zunächſt an die fel erläöpfenbe Dispolition und dabei doch im beten e e 
Hoftheater ergehen, deren Intendanten, Regiſſeure | Sinne populäre Darftellung aus und ſichern ihm einen 5 i 5 
und hervorragende Mitglieder als Gäfte erwartet | Ehrenplatz in jeder Bücherſammlung In würdiger und Bei der ſtattgehabten Verlooſung fiel der 
t | hiegenlier Meile Hat «8 iatel verhanden, ben menen | augeleste Brei auf den Samen Ach Gimme 
1 2. Band dem bereits erſchienenen anzureihen und unjeren nigsberg, an welche rejle di 
welche zu dem Inſttuut in näzerer Beziehung ſtehen. Erwartungen durchaus zu genügen. In feſſelnder Schreib⸗ abgeſandt ſind. 


nvqung mo 


erhielten wir durch ſolche coſtümirte Boten und die Ins Walhallatheater iſt Planquet, der bekannte ; f 
bie tung ſchien ſich einbürgern zu wollen. Nur Pariſer Operettencomponift, mit einer phantaſtiſchen f lie 8 dee 1 bi And eg Richtige Söfungen, aler nutz, gingen ein aus Danzig, von: 
ie Vorſichtigeren ogen di S E iti Rip: 95 5 blkern Auſtra tens ekannt zu machen, hier Land, Leben,, ..., C. H... Pr., Hedwig Neumann, Eliſe Neumann, 
zog ie Stephanspoſt vor und ompoſition „Rip⸗Rip! eingezogen. Der ftark | Sitien und Gebräuche der Bewohner kennen zu lernen v uncuß, A. 8. .., Erich Siehe, dans d. r, Robert Alter, 
„Nußknacker“, E. S. 15, Eliſe Schulz, M. S, George Kanne, Felir 


und uns unter ſeiner ſicheren, kenntnißreichen Führung 
1 unter die Naturpßlker Amerikas und der Polarlän der 
Koſt gewöhnte Publikum, zumal hier, wo die erſte | zu verſetzen, woſelbſt er ſich den gleichen schwierigen 


Aufführung an mancherlei Mängeln litt und das | Gegenſtand zur Aufgabe macht. Der Text wird in 
Textbuch von Ed. ie duch die Ueberſetzung böchſt wirkſamer Weiſe unterftügt durch die große Zahl ar Emilie u „ Ernſt A. 106, Metachen, Victor Peters, 


ins poſſenhafteſte Deutſch viel von ſeinem originellen ee und durch die überraſchend 


Reiz verloren hat. Wir haben vor einiger Zeit 
Rip⸗Rip auf Langs Gärtnerplatz⸗Bühne in München 
Auel in guter Ueberſetzung geſehen; dort wirkte das Stück 
zelne Leiter und Beamten der Privat⸗Anſtalten [weit günſtiger. Die Friedrich⸗Wilhelmſtadt beſitzt 
aide, allgemein glaubte, man aber, daß der⸗ jetzt im Belle⸗Alliancetheater eine Verſuchsſtation, 
i Privat⸗Inſtitute geſchäftlich nicht lebens⸗ auf welcher unſichere Stücke und Mitglieder zuerſt 
1 3 ſeien. Nun überraſcht es geiniger⸗ vorgeführt werden. Vorläufig ſoll ein Frl. Ehrenberg 
aßen, daß ſich eine neue „Hanſa“ ankündigt. ſich dort über ihr Können als Roſalinde in der 
i 15 ſie gut und billig verwaltet, ſo könnte He „Fledermaus“ aus weiſen. i 
len wohl halten, falls nicht Stephan den Preis Nicht nur bezüglich der Theater, auch im 
er Stadtbriefe und Karten herabſetzt. Die Concertſaal hat Berlin die muſikaliſche Kaiſerſtadt 
1 En haben ja von ihrem poſtaliſchen Reſervat⸗ an der Donau jetzt weit überholt, nicht nur an 
5 1 verſtändig Gebrauch gemacht, indem fie von [Quantität, ſondern auch an Gediegenheit der muſi⸗ 
dee an ihr Kreuzerporto (3 Pf.) für Lokal- kaliſchen Leiſtungen. Deſſen werden wir uns immer 
11 e beibehielten und ſo ſich von vornherein aller [wieder bewußt, wenn die großen muſikaliſchen Ver: 
er Privatunternehmen erwehrt haben. bände, Singakademien, Sternſcher Verein, vor 


wohl mit einigem Recht. Mir iſt's im Auguſt 
paffirt, daß eine am Tage vorher Mittags ab 
ſandte Einladung zum Mittageſſen auf 6 Uhr mir 
et um dieſe Stunde übergeben wurde, als ich 
eben aus geſundem Nachmittagsſchlaf erwacht 
wat. Aber die poſtaliſche Buntſcheckigkeit währte 
nicht lange. Eine nach der anderen Privatanſtalt 
de zum Oktober ein. Es wurde damals die Schuld 
es Mißerfolges auf die zu große Concurrenz, auf 


exotiſche Stoff, die wunderliche Geſtalt des Helden 
wirken zunächſt etwas befremdend auf das an andere 


e n, Siewert, H. W 
Hans“, E. Schütz, en Alter, 
A. x 


ana „ E. Moll j 
••JIJĩxò En I IRRE EEE A. E., an Fr K Fiche n 0 eg e 
3 3 y ne, Bau uhſt, „Klein Lotten“, . Regehr, 
Isotaniſche Funde in ägyptiſchen Gräbern.] In Rennen, Sie Enden fo unrecht nicht. Es fol Ihrem Wunſch 
einem Auflage, er ſich mit den letzten botaniſchen Ent⸗ möglichſt entſprochen werden). Fritz Liepmann, Frieda S., Heinrich Hirſch⸗ 
deckungen in den ägyptiſchen Gräbern beſchäftigt, be | feld, Herrmann Eiſenſtaedt, Fran Eberhardt, W. 10 Herlag. Seas 
ſpricht Profeſſor Schweinfurth einen ſowohl botaniſch | Monglowsti, E. . Franz Mocber, Döring, Marie Gerad) „Due 
1 U 1 Nichte“, Max Häneke, Stephan Fuhſt, Hermann Jöse, Ernſt Jötze, 
wie culturgeſchichtlich intereſſanten Fund etwa folgender⸗ Margarete Janzen, Reinhold Janzen, M. Büttner, Hans Regier, A. 
1 5 1h den Gräb Scheich⸗Abd⸗el 5 85 Oskar 8 0 ee M. 8518 05 M., N 8 PS, 
raber, welche in den Gräbern von Scheich⸗Abd⸗el⸗] H. B. n Emil Otto, Franz Storm, Franz. Nietwrol, F. . 
Qurna Ausgrabungen machten, brachten Herrn Maspero | Wola, Weller S. alter Pana 8 bee burden 0 a 
f 17 5 fi re Weſſel, Kurt B., Walter B., Paula B., R. K., Malzahn, lzahn. 
eine völlig unverſehrte Mumie mit ihrem Sarge Nach E. Ga., Margarete Wieszniewski,„Abonnementskarte Nr. 322“, Neumann. 
der Ausſage dieſes Gelehrten läßt ſich die Zeit, der die | R. Pieprorn, Eduard V. G., Ida W. Minng N., Max Wockenfuß, Helene 
M 1 5 1 1 f 1 f Irmer, Margarete Bluhm, Selma Bluhm, M. u. H. Handt, „Anna, Eva, 
mne angehört, mu Gewißheit als die der 20. Dynaſtie Roſa, Erich, Otto“, Max Schuſter, Leo Reutener, Paul Reutener, Walter 
annehmen. Dieſe, einem Privatmanne Namens Kent Lehmann, Willy Lotzin, Mary. Fuhrmann, J. Haaſe, Lina Böſe, F. Dauter 
angehörige Mumie (der Name iſt auf dem Deckel des | „S. u. Altibiades“ Franz Elias, Franz Krauſe und Ernſt Bartſch. P. 
Sarges angeſchrieben) war mit einer großen Anzahl | Ehict Ku MD. &- e en n d ER 
von Pflanzen geſchmückt. Der Naum zwischen Gd. Nee, Otto Örlimachen Perterchen, W. F. Hermann Kalisch, Eliſa⸗ 
der Vue und den e Tg Um 12 Haupt beth Bun Fritz Be mA har. we Se 
Hi omorenzweigen ausgefüllt. m en on auswärts: Bertha Dröſcher⸗Neufahrwaſſer, Marg. der⸗ 
ug 8 Mumie eine Art, Kranz aus 3 mann-Elbing, F. M.⸗Neufahrwafſer, stud. jur. O. Schweichler⸗Rönigs⸗ 
G ſt 5 . ſteh d { Art 7 S berg, Carl Meißner⸗Elbing, C. M.⸗Graudenz, Franziska Grohn⸗Pieckel, 
erſtenkörnern beſtehend, welche nach Art eines Schopfes.] Vickh Simon⸗Königsberg, A. Neerwald⸗Dirſchau, Schwalenberg⸗Marien⸗ 
der durch die verfilzten Würzelchen zuſammengehalten | werder, H. K⸗Smarzewo b. Czerwinsk, Anna von Saztgaufen-Lauenburg 
wurde, verflochten war. Es ift wirkliche Malzgerſte mit | F- Hirschfeld in Ofipr, Brofig-Öraudenz, Hedwig Schmidi-Rofenberg, Eric 
5—7 Em. langen Wurzeln, genau in dem Zuſtande, in e eee re Wen e . 
2 75 N 2 Schöneck, P. M.⸗Berlin, Eremat⸗Liſſau bei Straſchin, M. = 
dem wir dieſelbe zur Bierbereitung gebrauchen. Für zwi, Berat 5 B.-Sauendirg, Auna Saen Han Vn der ö an 
die 18 1 ee. und 8 en iſt dies eine F. onſgen, nan dude landen, G. 5. 8 ameherg, ©. bon 
bhatſache von Bedeutung In Centralafrika und J rn E. Proch⸗Kelpin bei Carthaus, Martha Wütke⸗Lagſchau bei 
2 55 2 A 2 5 1 Mehlken, E. K. bei Carthaus, Martha Wittke⸗Lagſchau bei 
Abeſſynien genießen beinahe alle Völker dem Bier ähnliche | Sono, Bierhoff Lenbenhof bei Gar, x-Sorfthaus Oliva, Burandt- 
e a 117 n Gamer 5. 9 W 70 1 25 e Be 0 ae 
3. B. von Gerſte, Durrha, Penicillaria, Eleuſine und [ Tbereſe 2bortenfup-Stüblen, art 75 e 
da: 33 3 lonken, -hs--Neuftadt, Aſchenbrödel⸗G., Räthe⸗Poſen, L. H.⸗Petersſield 
anderen, hergeſtellt werden; indeſſen ſind die Abeſſynier (England), rg in Ohre, Franz an Enge Willens: 2 
innerhalb des Nilgebietes die einzigen, welche, ebenfo | Bromberg, Martha Schmidt⸗Grubenkädingskampe bei Stutthoff, Fr. Sietz⸗ 
wie die Niam⸗Niams und die Monbuttus, zu dieſem 2 N 19 5 585 oh, Ex KRowalkowsti-Stuhin, Suen⸗Ohra, Falken⸗ 
+ 11 5 ein⸗Hohenfe . ner⸗W. 
1 nur in Malz übergegangene Körner gebrauchen. Richtige Löſungen ſandten ferner ein: Ernſt Bloch (1, 2, 3), M. 
ie auderen laſſen die zermalmten Körner nur gähren. Kahane (1, 2, 9, Paul Schulz (1, 2, 5), Otto Schulz (1, 2, 3), Walter 
(6 = egal a a 275 9 2 00 (4, 2, er ae 7 64 25 er 
mud der Mumie von Kent war ein Gewinde, welches lich in Danzig. Ferner: P. Szymanski in Graudenz (, 2, 3), Pa 
7 3 fi Cychowski in Alt⸗Kiſchau (1, 2, 3), Waldemar Schultz in Gemlitz, Eugen 
unter dem Halſe im Halbkreiſe auf die Bruſt gelegt Wien N Weng 5 5 stud. le 8. K. in Pi 1 
war; daſſelbe beſtand theils aus Blättern und zum (, 2, 3), Heta u. Gertrude Bennheim u. Siegfried Goldstein in Schweg 


i f i t ie (Apium | (1, 2, 3), Hedwig W. in S. (1, 2, 3) Postillon d'amour in Putzig (1, 2, 3), 
Theil blühenden Zweigen des wilden Sellerie ( er v. Bote gt in Zoppot (2, 3), Georg Krauſe in Sandhof bei Marien⸗ 


Die letzte Theaterwoche war eine verhältniß⸗ allem aber die Hochſchule unter Joachim mit 
Vu ſtille und zwar deshalb, weil alle hieſigen größeren Aufführungen hervortreten. Letztere gab 
10 nen über ein zugkräftiges Repertoire verfügen neulich ein Concert, deſſen zweiter Theil der Weber⸗ 
95 nun wohl bis zum Feſte ohne neue Stücke aus⸗ feier galt. Wenn Joachim die Freiſchütz⸗Ouvertüre 
Amen können. Im Deutichen Theater beherrichen | dirigirt, fo, ſollte man meinen, müßte das ein unver⸗ 
9 wie dal und Lublin er ausſchließlich die Abende, glei chlicher Genuß ſein. Diesmal aber wurden wir 
Mor? rd nur ab und zu ein Klaſſiker dazwiſchen ge⸗ etwas enttäuſcht, es fehlte an Zug und Leben, die 
blühen der den Glanz der Bühne vor dem Ver⸗ akademische Art des küchtigen Dirigenten mochte 
ma en Ren ſoll. In dieſer Abſicht wohl will] ſich Webers Romantik nicht anbequemen, es gerieth 
Audi en „Fiesco“ in neuer 16 de wieder | alles zu ſchleppend, zu temperamentlos. Auch 
Keitum. Es hat denn doch die geſchäftskundige] Fr. Schulzen von Aſten darf die Curianthearie 

En trotz allen Jubelns der Enthuſtaſten ein: | „@lödlein im Thale“ nicht zu ihren beſten Reper- 
die af und an den Kaſſenrapporten erkannt, daß] toireſtücken zählen. Ihr ſinniges, aufs zarte, kleine, 

riffe e Beſetzung nichts als eine Reihe von Miß⸗ anmuthige Genre beſchränktes Talent hat nicht 
Helen geweſen. Die koſtbaren und wirklich Schönen | die kräftigen Mittel, den Ueberſchwang der 
Veiel enen werden nun alſo doch wieder ver⸗ Empfindung, die Stärke und Unmittelbarkeit des 

3 werden. f Ausdrucks zur Verfügung, welche hier verlangt 

u Neue Intendant der Hofbühne iſt in dieſer werden. Dagegen gehörte die Ausführung der 

war hervorgetreten mit einer neuen Oper, die [Cantate „Kampf und Sieg“ zum Vorzüglichſten, 


0 on von ſeinem Vorgänger gewonn was wir von den Kräften der Hochſchule geb grareolene), theils aus Blumenblättern und kleinen 8 
0 4 5 gang gewonnen chule gehört A burg (3). 
19 7 an deren Einſtudirung er aber die letzte] haben; Orcheſter und Chor waren geradezu 1 11 e 1 Lotus Se as 1 75 15 
in gelegt hat. Mit Heinrich Hofmanns „Donna trefflich und auch die Soliſten leiiteten hier Vor⸗ ien dene E a Aue 5 Briefkaſten. 
g it zweifellos ein großer nachhaltiger Erz | trefiliches. ; 5 in Bulak“ Diele Pflanze it ſehr e e An diejenigen Löſer, welche ſich getroffen fühlen: 
Opernbliungen worden, der ſicher allen deutſchen Damit der jungen Saiſon nichts fehle, iſt nun eme der älteſten cultipirten Arten. Schon in der Odyſſee e eee 
neuefte ühnen zu Gute kommen wird, denn dieſe | auch Renz bei uns eingezogen. Das hat ſelbſt für | wird fie erwähnt, und Theophraſt. Plinius und Dies: e der En ei geiefen! 
auf Hi deutſche Oper dürfte ſich jedenfalls auch] das große Berlin die Bedeutung eines Greignifjes. | corides führen fie an und beſchreiben fie. Der wilde 2 tagt mir doch, wo ift der Mann geweſen, 
Lt men Bühnen fefte Stellung erobern. Der | Man begrüßt feine alten Freunde und Lieblinge, Sellerie ift in Aegypten an naſſen Orten, an den Ufern Der Allen allemal es recht gemacht? 
N lehnt ſich entſchiedener an das Drama Pferde wie Menſchen, bei dem langen maleriſchen der Canäle und in den Gärten ſehr häufig. Die Pflanze Doch ward mir Troſt in dieſen Räthſelqualen, 
Der etes, als für ein Opernbuch vortheilhaft iſt. Einzuge, der ſich auch in dieſer Zeit und in der aus der Guirlande der Mumie von Kent konnte in ud was Hand dert zu vielen Malen? 
er, Sto it i i 1 ichtige Stadt nicht w i jeni „ prachtvollen Exemplaren für die Sammlung zugerichtet Ein „Eſeldrama“ m draus die Böſen! 
Herze ‚ ‚ein ſpielender Kampf zweier edlen | mächtigen Stad eſentlich von denjenigen unter⸗ den d die Dh d ſich am 9 1 
fes un die Ließ, denen zur Contraſtwirkung scheidet, denen wir ale Kinder, wenn eine Bereiter. Pr leicht aufmeichen und ausbretentiehen Eine genaue l 
werden ne Liebespärchen gegenübergeftellt | truppe in die engen Gaſſen der Vaterſtadt einzog,] Zergliederung zeigte, daß der 3000 Jahre alte Sellerie | Se ee TIER e 
onna Laura fehlt dem Buche), iſt ! zuſchauten. Die inter⸗ſſirteſten und eifrigſten dabei ! völlig mit der heutigen Art übereinſtimmt. Was den Dru and Verlag von A. W. Rafemann in Duusia. 


125 ant er 1 
Zwängsver steigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche vom Dorfe 


1 


Nobel Band J, Blatt 14, auf den 
Namen der Geſchwiſter Engen, Walter 
und Margarethe Doering eingetragene, 


zu Nobel, Bauernhof Nr. 14, belegen | 


Grundſtück 
am 7. Jannar 1887, 
Vormittags 10½ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zim⸗ aus d 
mer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das 1 iſt mit 425,52 „K. | 


Reinertrag und einer Fläche von 


15,4040 Hektar zur Grundſtener, mit 
| Duchforftungduchen:ca3Rm.Kloben, 


135 . Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatis und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreibereſ VIII., 
Ziumer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
irſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung m 
eigerungsvermerks nicht her⸗ 4 


des Verſt 1 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 


der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gericht haft zu machen, widrigen⸗ 
falls d u bei Feſtſtellung des ge⸗ 


ringſten Gebots nicht berückſichtigt me 


werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüce im Range zurücktreten. 
Diejeuigen, welche das Eigenthum 
des Gruudſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


eigerungstermins die Einſtellung des 


Zerfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (5536 
am 8. Jannar 1887, 

„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zunmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 23. October 1886. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In unferem Procuren⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 698 und 725 die 


Procura des Carl Paul Fiſcher reſp. & 
des Ferdinand Hermann Nitkel für | 


die Firma Ferd. Ziegler & Co. 

gelöſcht. (6904 
Danzig, den 18. November 1886. 
Röniel. Amtsgericht X. 

7ͥͤĩ ĩ ͤ v 

Vekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſten iſt zu⸗ 

folge Verfügung vom 16. ds. Mts. 

heute eingetragen: 

A. bei Nr. 179 (Wilhelm Stein⸗ 
damm) das Handelsgeſchäft iſt 
durch Vertrag bezw. Erbgang 
auf die Wittwe Steindamm über⸗ 


Firma: Wilhelm Steindamm. 
Lauenburg Pomm., 17. Novbr. 1886. 
Aönigliches Amtsgericht. 


X 

Bekanntmachung. 

De unter Nr. 257 des Firmen⸗ 
Regiſters eingetragene Firma E. G. 
Wodtke zu Strasburg iſt erloſchen 
und heute gelöſcht worden. (693 

Strasburg, den 13. Nopbr. 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
5 Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt die in Strasburg errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Stanislaus Fritſch von hier unter der 
irma 
E. G. Wodtke Nachfolger 
in unſer Firmenregiſter sub Nr. 310 
eingetragen. (6935 
Strasburg, den 13. Nopvbr. 1886. 


Königl. Amtsgericht. 
Große 


1 05 24% 0 92 
Mohiliar⸗Auckign, 
Breitgaſſe Nr. 79, zu Danzig. 
Am Dienſtag, den 23. November, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, werde 
ich im Auftrage am angegebenen 
Orte (im Laden) die nachbenannten 
neuen Mobiliar⸗Gegenſtände öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzah⸗ 
lung verſteigern: 

großen einthür. Geldschrank mit 
Stahlpanzer, 1 Möbeltafelwagen mit 
Scheere, 4 große Thorflügel mit 
Oberlicht, auch zu Stallthüren ver⸗ 
wendbar, 1 eiſerne Kellerluke, 2 eiſ. 
Kellerfenſter mit Traillen, 1 eleg 
fitafarmige Gaskrone lauch für 
Petroleum eingerichtet), 1 großes 
Nußbaum⸗Büffet mit Marmorplatte, 
3 Nußbaum ⸗Buffet mit . von 
innen mit. Eichenholz, zwei Nußbaum⸗ 
Lertilows, 4 Nußbaum Kleider⸗ 
ſchränke, 2 mah. Kleiderſpinde, 1 birk. 
Kleiderſchrank (nußb pol.), 5 nußb. 
und 1 mah. Trumeaux mit Säulen 
und Muſchelaufſatz, 6 nußb. und 
5 mah. Pfeilerſpiegel,! nußb. viereck. 
Sophaſpiegel mit Muſchelauffatz, 
4 nußb. und 5 mah, Sophaſpiegel, 
7 Spiegel in Goldrahmen, viereckig, 
mit Aufſatz, 8 viereckige Sgiegel in 
nußb. pol. Rahmen, 1 eichenen und 
2 Wiener Schaukelſtühle, 1 eichenen 
Sophatiſch, 1 nußb. Patent⸗Antoi⸗ 
netten⸗Speiſetafel (für 12 Perſonen), 
1 mah. Patent⸗Speiſetafel (mit 4 Ein: | 
lagen), 2 nußb Antoinetten⸗Tiſche, 
1 ebenſolcher Sophatiſch, 2 mah, 
Sophatiſche, 2 feine überpolſterte 
braune Plüſchgarnituren, 1 nußb. 
175 Garnitur mit feinem grünen 

lüſch, 1 nußb. Garnitur mit Aufſatz, 
1 kl. Rittergarnitur mit br. Rips, 
2 mah. Rips⸗Cauſeuſen, 1 Schlaf⸗ 
fopba ac, ferner: Kupferſchränke, 
Kommoden, Damentoiletten, Blur 
tiſche, Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
Matratzen, Waſchtiſche, Nachtſchräuke, 


Div. Sorten Stühle, Notenſchränke,! 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor | — 


niedergelaſſen. 


u. verzweifelte Falle ebenf. in e. k. Zeit, 


Nähtiſche, Clavierſeſſel, 80 Stück 
Gardinenſtangen, 130 St. Gardinen⸗ 


roſetten, ſeidene und woll. Portieren 
4 Ripsft fe 212 (im Kalszitiner — 
div. Ripsftoffe zu Sophabezügen ꝛc. 


Sasse, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Schmiedegaſſe 10 (6719 


Holzberkauf 


m Stiftungsforſtrevier Bankau, 
Montag, den 29. November 1886, 
Vorm. von 10 Uhr ab im Reſtaurant 
„Zur Oſtbahn“ in Ohra. 

Es kommen zum Angebot, aus der 


15 Rmtr. Knüppel, 35 Rmtr. Reiſer 

I und 300 Rmtr. Reiſer II Cl. 
Aus dem Einſchlage trockenen Holzes: 

Kiefern, ca. 250 Rmtr. Kloben, 180 

Rmtr. Knüppel, 50 Rmtr. Stubben 

und 200 Rm. Reiſer I. Cl. (6962 
Danzig, d 20 November 1886. 

Direktorium 
d. v. Conradiſchen Stiftung. 


Geld- Lotterien 
22 


Ziehung 22., 23. u. 24. 1 
Nothe Kreuz⸗Lolterie 5 M., 
Oppenheimer Dombau 2 ., 
Kölner Dombau 3 n. 
= Rüdporto 10 3, jede Lifte 20 3 
Hauptgewinne: 150000, 75000, 
30.000, 20.000 K. baar Geld. 
Für 10½ . obige 3 Looſe u. 
3 Liſten. (6058 
Preuß. Lotterie⸗Looſe empfiehlt 3 
0 A. Eulenburg, 
Daupt⸗Collecteur, Elberfeld. 
Geldgewinne ſofort. 
22. und 23. Novbr. 
RO the e 


4 9 
I. Hauptgew. 150,000 „K. baar. 


Richard Schröder, 
Berlin W., Markgrafenſtr. 46. 
SGensdarmeumarkt. 


21. Kölner F 


Dombau-Lotterle. 
Ziehung 13. 14. 15. Januar 1887. 
Hauptgeldgewinne: "Sa 
. 75000, 30000, 15000 
226000, 5a 3000, 1221500 etc. 
= Original-Loose a el. 3— 

Porto und Liste 30 fh. 


5 D.lewin, Berlin ©. 


Spandauerbrücke 16. 


g 


2 

2 
— 
= 

Fr} 


and Bunjgvesnz 


ak 


392008 


Siehe Erklärung. 


Wenn obige große Zahl auch nicht die 

Nummer id: die 5 nächſter EB der 

Lotterie unfehlbar das große Loss gewinnen 

wird, ſo iſt ſie aber 4 Jeder bas Merkmal 
ii der N 


Br: 


® b dur e N 
RB ft, erhält der Käufer fünf Gegenſtände: 
Wandkalender z. Aufh. 9 
+ 
Kalender F 1 ati 
itel = Bud 5 
Panorama der Elbe 
dazu gefunden, was notariell beglaubigt wor⸗ 
den iſt und die gewiß alle gern bezeugen wür⸗ 
den, daß ſie von der men und der Nützlichkeit 


ch m. Not. 

Ibe 
Voriges Jahr haben ih 392045 Liebhaber 
des Webotenen geradezu überraſcht worden find. 


Ich habe mich hierorts als 
Rechtsanwalt 


(6888 
Mein Bureau befindet ſich 
Langenmarkt 10 J, vis-à-vis der 


Börſe. Haack, Rechtsanwalt. 


Unter Verschwiegenheit 
ohne Aufgehen werden auch brieflick 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter 
l-ibs-, Frauen- und Hautkrankheit. 
sowie Schwächezustände jeder Art 
rzündl, u. ohne Nachtheil geheilt d. 
den vom Staate approb. Spegialarzt 
Dr. med. Meyer i. Berlin, nur 
Kronensträsse 36, 2 Ex., von 
122,67, Sonntags 12—2 Uhr. Veralt. 


Gegen Sale, een 
Huſten, ere tem beferee 
Katar, en 
. . OSC en 
Fenchelhonigsyrup. 
Allein echt zu haben in Danzig 
bei Albert nt W 3. 


St. Jacobs-Tropfen. > 


ur völligen und ſicheren 
Heilung aller Magen⸗ und 
Nerveuleiden, ſelbſt ſolcher, 
die allen bisherigen Heil⸗ 
mitteln widerſtanden, ſpe⸗ 
ciell für chroniſchen Magen⸗ 
genſchwäche, Ko⸗ 
fe, ſchlechte Ver⸗ 
dauung, Angſtgefühle, Herz⸗ 
klopfen, Koöpfſchmerzen sc. 
Die St. Jacobs-Tropfen, 
nach dem Recept der Bar- 
füsser-Nönche des griech. 
Klosters Actra aus 22 
— — ger besten Heilpflanzen 
des Morgenlandes deſtillirt, wovon jede 
einzelne noch heute als Heilmittel den erſten 
Platz einnimmt, bedingt durch die Zuſam⸗ 
menſetzung bei dem Gebrauch der Tropfen 
ſicheren Erfolg. 

Preis: 1 Flaſche % 1, große Flaſche 
, 2 gegen Einjendung oder Nachnahme. 
Zu haben in den Apotheken. 5 
General-Depöt: M. Schulz, Han- 


no ver, Schillerstrasse. Depot: 


n goldenen Adler in 
Apoth. F. Wendt⸗ 
votheker C. Radtke in 
r zu beziehen durch 
aun in Danzig, Fritz 
randerz. 3512 


RE ne RE — en En EEETTOSETENERTETn an sn 


3912 


| VEREINSBANI 


Cassa-, Zeit-u.Prämien-Gesehäften. I 


2 00 10 


henbau⸗Lutterie 
zur Wlederherstellungder Katharinenkirche | 
in Oppenheim am Rein. 


Ziehung am 30. December 1886. 
1509 Gewinne und zwar zu: 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 


1 4 


& W. Erſer Nauplgewinn 
„ Sweir „ 


à S Mark 


11 Staa für SE Wit: 


Beta } 
dus Hard der Ständigen Ansfıänng in Kieler. | 
en re Der des 
detestesest dee Selene ste Kopeufret ER Im. 
C 4oſe 4 5 Rar ind auch zu baden de:: ARE 
9. Feller, Weſſpr Zeitung, R. Biſetzti & Co., Kalkgaſſe 6, Vernh. 
Sternberg, Langgaſſe 10, H. Lan, Muſikalien⸗Handlung. J. L. Preuß, 
Kaufmann u Agent, Tobias gaſſe 1/21, Johann Wüſt, Eigarren⸗Handl, 
C. Bam bach, Heil. Geiſtgaſſe 54, Thendor Bertling, Buchhandlung, 
Paul Wetzki, Kaufmann, Gr. Berggaſſe 22, Albert Kratz. Kurzwaaren⸗ 
handl, Schilfgaſſe 1a, F. Werihmann Nachfl., Goldſchmniedegaſſe, rn 
5 492 


Ziemſſen, Muſikalien⸗Handlung. 
5 procentige Pommerſche 


Hypothekenbriefe II und IV. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Pommerſche Hypotheken⸗ 


Actien⸗Bank ihre 3 proeentigen Hypothekenbrieſe zweiter und Lierter 


Emiſſion, (excl. E.-Stücke zweiter Emiſſton, welche ſämmtlich ausgelooft 
find) rückzahlbar mit 110 Proc., gegen Zahlung einer Prämie von 1½ Proc. 
in 5 1 75 Hypothenbriefe, rückzahlbar mit 110 Proc. durch Abſtempelung 
convertirt. 

Diejenigen Hypothekenbrief⸗Beſitzer, welche von der Convertirung 
Gebrauch machen wollen, müſſen Stücke, Talons und Conpone Nr. 19 und 
20. (E.-Stücke vierter Emiſſion mit Auslooſungs⸗Scheinen) bis zum 


®. Dezember er. 
einreichen. (6671 


Die Unterzeichneten erklären ſich zur Beſorgung dee Convertirung der 
Hypothekenbriefe bereit. 
Danzig, den 16. November 1886. 


Baum & Liepmann, 
Bank⸗Geſchäft. 


‚Si 


Bank- 
Geschäft 


g auszunutzen, führ „ 
che eigentlich per Cassa gehandelt & 
innbringenden Transactionen 


Um die Chancen d- 
da Sich oft gerade die P. 5 
werden, am meisten zu ge 


> . na 
| eignen, auch in diesen Papieren Zeitgeschäfte aus. g 
7 Ich übernehme die kostenfreie Controle verloosbarer Effecten, 
upons-Einlösung eie. Die Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu 
den billigsten Sätzen. 2 * 

Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumé, so- 
wıe meine Brochüre: „Capitalsanlage und Speculation mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- u. Präümiengeschäfte“ 
(Zeitgeschäfte mit beschränktem Risieo) versende ich gratis und franco. 


de 


BET D . # N 


Einzahlungen N N T Pepoesiten- u. Barfenen-] 
nehmen alle BERLIN Verkehr 5 
Reichsbank 2 K Cuponeinlösung 
stellen Leipziger- und 
für uns A |Controlie verleosbarer| | 
entgegen strasse 95. Effocten pravisionafrei. 


Coulanteste Ausführung von 


[Guter Rath ist (hun billig. 


Bug” Sprichwörtlich ist ja der gute Rath von jeher theuer gewesen. Seitdem aber 
die illustrirte Zeitsohrift „Das Neue Blatt“ die ausgiebigen Informations-Rubriken 


„In Rechtssachen“ ua „Der Haus- Arzt“ 


eröffnet hat, ist guter Rath auf diesen Gebieten in der That erstaunlich billig geworden. 


er daher für sich oder die Seinigen oder für Verwandte 2 
— irgend weicher Rechts-Anzelegenheit. ohne 


im Vorzimmer eines Rechtsanwaltes hinter vielen Zuvorgekommenen die 
Zeit einer möglichen Consultation abwarten zu wollen, 
BE zuverlässige Auskunft braucht, wende sich nur 


ungenirt und vertrauensvoll an die Redaktion des „Neuen Blattes“, Abtheilung: 
ii „In Rechtssachen‘‘, worauf er unter betreffender Rubrik den ausgiebigsten Bescheid 
finden wird. Hunderte von Angelegenheiten wurden auf diese Weise schon erledigt. 


er ferner an der Beschaffenheit seiner Gesundheit 

nur die leiseste Erschütterung bemerkt, wende 

sich in erster Linie vertrauensvoll an die Redaktion 

X des „Neuen Blattes“, Abtheilung: „Haus-Arzt*, unter Beschreibung 

& der augenfälligen Merkmale des Zustandes, in welchem der Rathsbedürftige sein 

Leiden erblickt, Er wird in einer der nächsten Nummern dann das fachmännische 
Urtheil und die Verordnung lesen. 

x er schliesslich, nachdem seine Meinung lange genug geschwankt hat, 

8 zu der Einsicht gekommen ist, date nach ge- 


thaner Arbeit die billigste und gediegenste Erholung in einer auf der 
Höhe der Zeit stehenden Lektüre zu finden ist, 


der greife zum „Neuen Blatt“. 


EN Darin findet er in dem soeben begonnenen neuen (1887er) Jahrgange neben vielen 
höchst interessanten Aufsätzen der verschiedensten Art zwei Romane von eminen- 1 
ter Spannkraft und vielen geradezu überwältigenden Momenten. ; 


„Der Romantiker auf dem Throne“ 


ist der eine dieser beiden Romane betitelt, welcher Licht bringt in das verhiillt F 
gewesene Walten und Schaffen des einst so hoch begabten idealistischen und dabei N 
o unglücklichen Bayernkönigs Ludwig II. Beklommenen Herzens entringt sich & 
ier dem Leser wohl am Schlusse jeder Nummer der Ausruf: 5 


ö : 50 R 4 1 = 
„Ja, so einen schönen Roman habe ich noch nie gelesen!“ 


Ba geschichte, deren Held: „Der Todsünder“, dem Roman zugleich den Titel ver- 
Re) teiht, Spannung und Interesse darau nehmen hier von Nummer zu Nummer zu, 
und ist da ech alle Buchhandlungen und Post. 7 
anstalt beileizieren unter Hinweis auf den 
N eee 


Der zweite Roman behandelt eine so recht aus dem Leben gegriffene Bauern- 5 
0 N 60 kostet pro Quartal von 13 Nummern M.1,66 
8 as Neue Intl 
3 95 K & 4 3 1, "=  Haupv-Zeitungskaizlog No. 3683 zu beziehen 


verſehenen Verſchluß verbunden iſt, worauf gefl. zu achten. 


SnOULWERCK Sure 


LIEFERANTEN 


\CHOCOLADE 


DER- RER U. 
fern „ ALLE 
en Beutschlan 


Nur die besten Cacao-Sorien werden verarbeitet, r 

i Puder-Cacao’s, absolut rein und schalenfrei, daher leicht verdaulich. 

Chocoladen mit 5 u. 10% Sago-Zusatz per ½% Ko. von . 1.25 ab; 

mit Garantie-Marke Rein Cacao und Zucker“ von . 1.60 ab. 2; 

5 Die ½ u. ½-Kilo-Tafeln tragen die Verkaufspreise. N; 

Unsere Kaiser-Chocolade (per / Ko. M. 5) ist das Beste, was in | 
Chocolade gefertigt werden kann. 


Depöt-Schilder kennzeichnen lie Verkaufsstellen, woselbst auch wissenschaftliche 
Abhandlungen über den Nährwerth des Cacno erhältlich. 


Köln. Gebr. Stollwerck, 
Kais., Königl., Grossherzogl, &. Roffleferanten. 


2 


ds EN 


Nervenstärkendes Heilmittel. 
JULIUS HENSEL’S tonische Essenz 


„ dargestellt von 


7 [1 
. Fried. Hausmann (lecht-Apotheke), 
Schutz-Marke. St. Gallen (Schweiz). 1 
: Die grosse Wirkung Hensel's tonischer Essenz ist bei allen an Blut- und“ 
Nervenschwäche Leidenden ärztlich erprobt und von Tausenden anerkannt, 
und Diejenigen, welche davon gebrauchten, sind die eifrigsten Verbreiter $ 
dieses Mittels geworden. Es heilt Blutarmuth, Nervenschwäohe, Frauen- 
krankheiten, Hämorrhoidalbeschwerden, Kopf weh, Appetitmaı 10 und wirkt 
Verdannng befördernd und Galle entfernend, Dieses diätetischd Sohntz- und 
= Heilmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf, um ver- 
brauchte Blutstoffe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, Kräftig 
und lebensfreudig sich erhalten kann. Wer seinen Körper gegen Krank- 
heiten schützen, wer seinen geschwächten oder kranken Körper wieder 
von Neuem kraftvoll machen will, der erprobe Hensel's tonisohe Essenz, 
— Diejenigen, welche das Mittel nicht kennen, mögen ohne Furcht einen 
Versuch damit machen. Reellespharmaoeutisohes Präparat. Kein Geheimmittel, 
— Originalflasche mit Gebrauohsanweisung Mk. 1.50. u 


Echt zu haben in Damzig in der Rlephanten-Apotheke, 
Breitgasse 15. (9751 
Te a ee? DER; BE a ENTER 


Von einem der grössten Weinhändler Deutschlands, der im Wein- 
fälschungs -Monstreprozess zu Danzig als Sachverständiger 
fungirte, wurde folgende Behauptung — (siehe Broschüre des „Danziger 
Weinfälschungs- Prozesses“, die ich gerne gratis u. franko ver- 
sende) — wörtlich aufgestellt: 

„Das Publikum sei unvernünftig senug, Anforderungen an Wein 
„zu stellen, die nicht exfüllt werden können.“??? 

Und ich sage: 


Das Publikumist stets berechtigt zu wissen, was es für sein Geld bekommt! 
Deshalb ersuche ich 


jeden Besitzer einer Bahnhofs- Restauration 
„im Interesse des reisenden Publikums!“ 


von mir die Bedingungen zu verlangen, unter welchen ich demselben meine 
chemisch untersuchten, garantirt reinen, unge- 
„TTT ——— I 


sypsten, französ. Naturweine 
3885” hauptsächlich ag meine sog: 


NEU, ‚Oswaid Mer“ Darafons NEU. 


(d. h. / Eiterllasahe mi Patentverschluss u. meiner Barantiemarite versehen) 
E TTTTTbTTTTbTTTbTbTTTTbTbTbTTTTTTc 


zum Verkauf auf dem Bahnhof — übergeben werde, 


No. 73. KPS UA au Ia Riem, 
Besitzer der Weinhandlung — „AUX CAVES DE FRANGEF* 
Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstrasse 25. 


9 5 Heconva, eenten. 
825 Man verlange nur echte KERLNRFICH’sche Fleisch-Präparate! «IQ 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: 
Brückner, Lamtze & Co., Berlin O, Neue Grünfte. 11. 
Hauptdepot für Danzig und Umgegend bei den Herren Philipp & Steltzner, 
Danzig, Milchkaunengaſſe 23. 


Kräfiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt unſer 


ervenſtärkendes Eiſenwaſſer, 
Phosphorsaurer Kalk, Eisenoxydul, 
egen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerven⸗ 
fenden und Schwächezuſtände blutarmer 5 ohne beſondere Kurdiät 61 
jeder Jahreszeit anwendbar, 25 Fl. = frei Haus, Bahnhof. (4977 
Anitelt für künstliche Rineralwaſſer aus deſtillirtem Waller. 
Wolff & Calmberg, Berlin, Temgelhsfer Ufer 22. 
Niederlage bei Herrn F. Staberow. Danzig, Poggenpfuhl 75. 


ne 


0 


8 3 ze goldene Medaille R ch 

2 S Antwer pen 5 2 
95 81888. 7 l. EEE 
5825 98 D 2 
SEE Grosse |95 5 
8 8 goldene Medaille S. 3 
E New-Örleans 1888. 


er Magen -Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen Kraukkeiten des Magens. 


Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Ma 
belriechendem Athem, Blähung, saurem Aufstossen, K 
Uagenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, i 
mössiger Schleimproduetion, Gelbsucht, Ekel und Erbrechen,. 
Kopfschmerz (fallser vom Magen herrührt), Magenkrampt, Hart- 
leibigkeit oder Verstopfung, Veberladen des Magens mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrhoidalteiden. 

Preis per Flasche sammt Gebrauehsanweisung 70 Pfg. 
Cent.-Vers. durch u Carl Brady, Kremsier (Mähren). 
— Die Mariazeller Magentropfen sind kein Geheimmittel. Die 
Schutzmarke, Bestandth, sind b. jed. Fläschch.i.d. Gebrauchsanweis. angegeben. | 


Echt zu haben in fait allen Apotheken. 0 


W. Ernst Haas & Sohn, 
Neuhofmungshütte b. Sinn (Naſſau). 


Pulsometer. 


Billigſte, kolbenloſe, dopp. wirkende Dampfpumpe 
zum Heben von klaren, ſchmutzigen und ſchlammigen 
„Flüſſigkeiten jeder Art. Betriebs: Sicherheit ſowie 
Leiſtung von 100 bis 10060 Liter pro Minute 
garantirt. Beſte Referenzen Sämmtl. Größen ftet® » 
vorräthig. Proſpecte, Preisliſten, Koſtenanſchläge 
6906) gratis und franco. 


Lessers 
„Aurable“ & 


Geſundheits⸗ 


Beſtes Mittel, unt 
S ſich in jeder Jahre? 
zeit die Füße warn 
S zu halten. — 55 
& entbehrlich für as 
ö zeifende, Reconbale 

centen ? 91 


E Ungemein weich 
= im 
angenehm 
Tragen. 


agistered 


Herrenſocken und 


LESSER'S DURABLE h 

R * 5 7 2 errer 

Zu haben in allen feineren Strumpfwaaren⸗, Wäſche⸗ und Feſſers 

artikel Geſchäften. — Nur echt, wenn jede Socke und jeder Strumpf 75 orte 

Durable“ geſtempelt und jedes Paar durch einen, mit obiger einige 
Lesser. 


Damenſtrümpfe. 


Agentur für den Eugros⸗Verkauf Hamburg, Bergſtraße 12, 


I 


zend be Ir 5 10 15 
Dasgoldene Baur“ 

skript für Patienten 
ase iR don 825 95 5 
von 1 Mt. Weichert iu dez 5 
Deutsche besundheits -bompaggi, 
. gerlin SW., Lindenſlraße 12. 2 


heilt sclmellund sicher die Anstalt von 
5 
Robert Ernst 8 
Berlin W., Potsdamerstr. 37. 
Prospekt gratis u. franko. # 
Honorar nech Heilung. 
TE 5 ee e 
Hiermit empfehle 5 
meine feinen und feinſten echten 


fümerleu und 
Gdeure 


(von H. Wolff & Sohn, Karlsruhe 
und anderen renomm Fabriken), 
einfachen bis allerfeinſten 


"oh 5 7 IN: Yu 
Gsilelien-Seifen, 


alle Sorten Schwämme 
Trieſt in großer Auswahl. 


Tages und Theater⸗ 
Schminken u. Puder 


in jeder Nuance bei billigſten Preiſen. 


von 


Medizinal Drogen⸗ u. Parfümerie: | 


andlung, „Zum Clephanten“ 
0 Breitgaſſe 18, ; 


Adolf Rohleder. 
Morſellen. 


Feinſte Gewürz⸗Kaiſer⸗Morſellen 

in bekannter Güte pr. Pfd „H. 1,20 

offerirt 1 (6318 

Die Kgl. priv. Apothefeu. Medic.: 

Drogerie „zum Elephanten“, 
Breitgaſſe 15. 


Adolf Rohleder. 


Auswärtige Beſtellungen werden 
ſchunell und prompt effectuirt 


nter den vielen gegen Gicht und 

Rheumatismus empfohlenen 
Hausmitteln bleibt doch der 
echte Anker⸗Pain⸗Expeller 
das wirkſamſte und beſte. Es 
iſt kein Geheimmittel, ſondern 
ein ſtreng reelles, ürztlich erprobtes 
Präparat, s das mit Recht jedem 
Kranken als durchaus zuverläſſig 
empfohlen werden kann. Der beſte 
eweis dafür, daß der Anker⸗Pain⸗ 
xpeller volles Vertrauen verdient, 
egt wol darin, daß viele Kranke, 
e andere pomphaft 


Sie haben ſich eben durch 
1 h davon überzeugt, daß ſo⸗ 
wol rheumatiſche Schmerzen, wie 
Gliederreißen ꝛc., als auch Kopf⸗, 
Zahn⸗ und Rückenſchmerzen, Seiten⸗ 
liche ac. am ſchnellſten durch Expeller⸗ 
Einreibungen verſchwinden. Der bil⸗ 
lige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. 
(mehr koſtet eine Flaſche nicht!) er⸗ 
möglicht auch Unbemittelten die An⸗ 
ſchaffung, eben wie zahlloſe Erfolge 
dafür bürgen, daß das Geld nicht 
unnütz ausgegeben wird. Man hüte 
ſich indes vor ſchädlichen Nach⸗ 
ahmungen und nehme nur free; 
Pain⸗Erpeller mit der HEN 
Marke Anker als echt an. 
Vorrätig in den | 


Apotheken.“) 5 


Aether, 


Üfige, Rum⸗ und Schwefel⸗Aether), 


cohol absolut, 
Alaun, gebrannt, 
Aetherische Oele, 
. Essenzen, 
(Ingber⸗ und Rum⸗Eſſenz), 
Kisen 


(bolzeſſigſaures und ſalpeterſaures) 
ſowie Chemikalien 5 Präparate zu 


verſchiedenen techniſchen Zwecken 
empfiehlt die Fabrik von 
Bernhard Braune. 


Thee 


in allen gangbaren Sorten und für 
ichen Geschmack empfiehlt von ihrem 
ager Conſumenten und Wieder⸗ 


verkäufern die Handlung von 
Bernhard Braune. 


aufn 
4 Kinigichen Gemächer 


5 hang Tropfen dieſes unüber⸗ 
A nügenchen Zimmerparfüms ge⸗ 
ei gen, um die ganze Stube mit 
mem angenehmen u. anhalten- 


den Geruch zu er füll 961171 
5 DEU erfüllen. Allein 
2 echt zu h ! 


haben bei 
F. Domke, 


rogerie und Parfümerie, 


al 


Schatz geg. Feuer Fallu. Ein- 
este u, III. Preislisten gratis, 


Hr Fi Friedrichstr. Löf 
Auticr, Serlin, winden 


- | Wanderung 


| ieh 


und Gummischuhe nach Größe der Ordre bis 25 


Peragsbußfanbtung von 


A. W. Kafemann in Danzig. 


Da die Herſtellung des Druckes der in meinem Verlage erſcheinenden 


Kassuhei und die TuchlerHaide 


an 1 e 
Si durch die sogen, 
3 5 als Beiträge zur Landeskenntniß 
gewidmet ſeinen weſtpreußiſchen Landsleuten, den Turnern und allen Freunden 
Mit einer Orienti 2 der Natur. 
it einer Orientirungskarte von Carl Pernin, Rechnungsrath und 
auptmann a. D. 


erſt in 2.3 Wochen beendet fein wird, habe ich den Termin der Subſeription 


a emhlar bi : längert 
und tritt demnach erſt von genauntem en en 


zum Preiſe von 1,50 K. pro Ex 


A. W. Kafemann. 


Rothe Krenz Lolterie 


Ziehung am 22. und 23. November 


im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 

e Lotterie Direction zu Berlin. 

Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſtehen in: 


il 150 000 K, 75.000 h., 30.000 K., 20 000 A. 
> Gew. & 10 00 K., 16 Gew. & 5000 K., 30 Gew. & 1000 AL, 
500 Gew. à 100 K., 3000 Gew. à 50 l. 


Loose à 5,50 Mk. N in der Expedition der 


Danziger Zeitung, 
wärk Euer 


Morienburg-Minwkarr Eifenbahn, 


In der Ueberzeugung, daß die Annahme der Offerte der Königlichen | 
der Bahn den dauernden Intereſſen 


Staatsregierung für den Ankauf 


derjenigen Actionäre entſpricht, welche in dem Beſitz der Actien eine Kapitals⸗ 


anlage ſuchten, erklären die Unterzeichneten ſich zur Vertretung von Actien 


in dieſem Sinne für die unhedingt beſchlußfähige General⸗Verſammlung vom 
8 g 3. Dezember er. 

bereit. Die Actien müſſen ſpäteſtens am 

en ten fand: a 198 15 er. 

ei der Direction der Marienburg⸗Mlawka'er Eifenbahn in Danzig, oder bei 

der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin niedergelegt Und die Voll⸗ 


macht ebenfalls ſpäteſtens am 30. November er. der Direction der Marien⸗ 


burg⸗Mlawka'er Eiſenbahn in Danzig eingereicht ſein. 

Danzig, den 11. November 1886. 
R. Damme. 
Joh. Jck. 
Albert Kosmack (Inhaber der Firma Kosmack & Co.) 
Otto Steffems, | Inhaber der Firma Carl Gottlieb Steffens 
Max Steffens, und Söhne. 
Robert Otto (Inhaber der Firma Otto & Co.) 
George Mix Inhaber der Firma Ernſt Chr. Mix.) 
Robert Petschow, 
Ernst Poschmann, 
Leopold Liepmann (Inhaber der Firma Baum & Liepmann. 


Tauſende geheilt. 


Homöopathiſche Central⸗Apotheke 
A. Sauter, Genf. 
Privat⸗Krauken⸗ Auſtalt 
Dr. med. Fewson, Dari, 


Brodbänkengasse 38, 
Sprechſtunden: 9—12 Uhr und 4—6 Uhr 


* 


[6 
beehren wir uns ergebenft a 


Einem hochgeehrten Publikum 


der Hauptwache, ein 


Blumen und Pflanzen ⸗Geſchä 


eröffnen. 

Indem es unſer Beſtreben fein wird alle uns beehrende Auf⸗ 
träge prompt auszuführen, bitten wir, uns in unſerm Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. Hochachtungvoll 


Wraebel & A. Schulz. 


3 


ft 
855 


chach 
el 


Photogr.⸗Artiſt. Atelier 


Gotiheil & Sohn, 
Hundegaſſe 5. 


„Wir bitten recht bald um die Auflräge für Copieen und Ver⸗ 
grüßerungen zum Weihnachtsfeſte, damit dieſelben mit der bekannten 
Sorgfalt ausgeführt werden können. 77³ 


Ausverkauf 


zurückgesetzter Stickereien, 
Holz- u. Korbwaaren, N 
gezeichneter Weisswaaren, Decken zc. 


J. Koenenkamp, 
15, Langgaſſe 15, 
Ausstellung 1. Etage. 


ROTE 


— Er na 
Wein-Mostrich 
eigener Fabrik offerirt 


Bernhard Braune. 
Danzig. 


ichtig tür Mütter! 
Gesundheits-Kinder-Saugflasche 
Carl Bindel, 6r. Wollweberzasse 


6156 


Gummi-! zur Reparatur beſtimmt, bitte ſchon 
boots | l jetzt einzuliefern. | E. Hopf, 
nur nach meiner Methode be⸗ Speciul⸗Geſchüft 


feſtigt, gewähren doppelte Halt⸗ 

Sohlen barkeit gegen Lederſohlen und 

8 Schutz gegen Nüſſe. vis. d-vis der Faulengaſſe. 

Ruſſianboots Gummiſchuhe, amertkaniſche Gummi⸗Wäſche: Kragen, 
Manſchetten, Chemiſettes, Specialknöpfe dl 

Für Wiederverkäufer auf Gummiwäsche, 


für Gummimaaren 
117, Breitgaſſe 117, 


5 e 008 
Procent Raba 
r Driginal⸗Fabrepreiſe. WW 93 


\ 


4 Electro 329 Held e 1 
"Homöopathie! Erfolg in der Behandlung! 
5 Sternmittel. ſämmtlicher Krankheiten. BUN 


zeigen, daß wir mit dem heutigen Tage Kohlenmarkt Nr. 25, vis a- vis 


2. 


1. 
| 5 


5 


1 & 


Für elaſtiſche Handſchrift beſonders geeignet find zu empfehlen: 


Heintze & Blanckertz“ 


0 uus der eren Aud einzigen Stahlfedern⸗Fabrik in Deutschland 
Heintze & Blancker tz, Berlin, 


ver Groß Mk. 1,50 — per ½ Groß in kleinen Nickelkäſtchen a 30 Pf. — Zu beziehen durch Schreibwaaren⸗ 
handlungen. Nur für Wiederverkäufer aus der Fabrik: Berlin, Gollnowſtraße 11. 66710 


Kaufmä 


Die 


Gleichzeitig erſuchen wir ſämmtliche ſtellenſuchenden Collegen ihr 


werbungsſchreiben einzureichen. 


J. R 


Der Vorſtand. 


nnischer Verein „HAN“, 


„Abtheilung für Stellenvermittelung. 
Meldeſtelle Reitbahn Nr. 1 bei Herrn Paul Schottke. 


5 Herren Prinzipale werden gebeten, Anmeldungen von eintretenden 
Vacanzen ung gefälligſt rechtzeitig zukommen laſſen zu wollen 


e Be⸗ 
(6801 


Photographie.. 


80. Poggenßpfuhl SO, 


empfiehlt ſein 


Vhotographiſches Atelier 


angelegentlichſt und erſucht die Aufträge zum bevorſtehenden 


baldigſt zukommen zu kommen 
beſte Ausführen 


geſtellt. 


eMannfar 


empfehle zur 


Extraits 
Waſchechte 
wiggdn | 


Weihnachts⸗Saiſon mein reich 
Stickerei paſſenden Sachen. 


Weihnachts ⸗Ausſtellung. 


Offerire: 
8er Importen u. Havannas 


in heller und mausgrauer Farbe, vorzüglich im Geſchmack, zu ermäßigten 
reiſen. (6941 


Johannes Busch, 
Hundegaſſe Nr. 111. 

Heliotrop, Flieder Dornröschen, Goldlack, 
Victoria Regia, 
Lindenblüthe, Nareiſſe, Oleander, Jocken⸗ 
Club, Veilchen, Reſeda, Patchouly, Mlaug⸗ 
Haug, Königin der Nacht, Mille⸗fleurs, 
Roſen, Orange ꝛc. empfiehlt in Original⸗ 


1 7 


Weihnachtsfeste 


Gummi ⸗Schuhe 


für Herren, Damenu. Kinder 
habe ich zu 2 
bedeutend ermässigten Preisen 
zum 


Ausverkauf 


Otto Harder, 


Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 


(6971 


„Won 1 


ſortirtes La 


Nelken, 


Flaſchen und ausgewogen 


pr. Flaſche 50 5 empfiehlt 


Minerva-Droguerie, 


4. Damm 1. 


J. Penner, Langgaſſe 50, 1. Etage, 
empfiehlt 


Anzüge, Valetots ꝛc. nach Maaß 


in eleganter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


* lane DNS, ban e 
Robert Krü er 9 Hundegaſſe 34. P Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW. 
aller Länder werden prompt u. korrekt nachgesucht 


at.- u. Techn, Bureau, Berlin 
S. W. 11, Königgrätzerstr. 47. Ausführl, Prosp. gratis, 


PATENTE 


durch C. Kesseler, 


ger in allen zur 
(697 


Paraffinlichte g 


(6288 


(6895 


Preiſe für die Weihnachtszeit ſind ermäßigt und garantire ich die 


| Antwerpen: Silb. Medaille; 
Zürich: Diplom. Gold. Medaill 1% 
Nizza 1884; Krems 1884. 


Spielwerke 


4200 Stücke ſpielend, 


mit m 
oder ohne Expreſſion, Mando⸗ 
line, Trommel, Glocken, Himmels⸗ 
ſtimmen, Caſtagnetten, Harfen⸗ 
ſpiel ꝛc. Ben 
Spieldoſen 
2-16 Stücke ſpielend; ferner 
Neceſſaires, Eigarrenſtänder, 
Schweizerhäuschen, Photogra-⸗ 
phiealbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 
ſchubkaſten. Briefbeſchwerer, Mi 
Blumenvaſen, Cigarren⸗Etuis, 
Tabaks doſen, Arbeitstiſche, 
Flaſchen, Biergläſer, Stühle c 
Alles mit Muſik. Stets das 
Neueſte und Vorzüglichſte, be⸗ 
ſonders geeignet zu Weihnachts⸗ 
geſchenken, empfiehlt 
: H. Heller, Ben 


a ie | 
| In Folge bedeutender 
Reduktion der Rohmaterial⸗ 
preiſe bewillige ich auf die bis⸗ 
herigen Anſätze meiner Preis⸗ DW. 
J liſten 20% Rabatt und zwar W - 
4 felbit bei dem kleinſten Auftrage. 
Naur direkter Bezug garantırt Mi 
Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten % 
ſende franko. (6234 


(6520 


Minerva⸗Druguerie, Danzia, 4. Damm 1. 


(63 


(3656 


Abgelagerten Ungarwein 


verſenden gegen vorherige Caſſa oder Nachnahme franco jeder Bahnſtation 


(emballirt gegen Froſt) 
30 Liter 1882 Werſchetzer 
30 Liter 1881 Magyarader weiß 


30 Liter 1882 Werſchetzer Kapellenberg, roth, Eigenbau, füßlich 


30 Liter 1882 Möneſer Rothwein, fü 


Für Naturreinheit wird 


Schloßberg, weiß, Eigenbau 


garantirt 1 


empfo gen 
die verschied. Formen der Gicht, s. 
ihrer grossen Haltbarkeit, besonders fü 
= * beziehen durch alle Miner. 
a Nes er 


ö Veorzüglichen ſchwarzen 


| These 


empfingen und offeriren zum Preiſe 
| von 3-6 Mk. pro Pfund 


} Wilezewski & Vo 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 30. 


ieren- u. Blasenleiden, Gries- u. 5 
owie Gelenkrheumatismus. Die Kronenquelle ist wegen 
r Herbst- u. Winterkuren im Hause Bose und 
1 er- pothel 


Beſte Sietukablen 


Brüder Lengauer, Weinbergbeſitzer, Werſchetz, Süd⸗Ungarn 


5 85 
chwerd: 


— 


zu 


für den Hausbedarf, offerire er Schiff 


illigſt. 


Ernst Rlemeck, 
Burgſtraße 14/16. 


(6613 


. Tamarinden-Conservren. & 


in verſchiedenen Packungen 
billigſt empfiehlt (6440 90 


Albert Neumann, 


Ge DNIe 


Operialgeschsft für Gumm 
RT EEE 


Dunkelfüßler ab Ulm K. 1,20, 
Bi 1 . 1,40, ſchwarze Dunke 
füßler ab Ulm K. 1,20, franco 

M. 1,40, bunte Gelbfüßler ab 

Ulm . 1.40, franco K. 1,60, 

rein bunte Gelbfüßler ab Ulm 

M. 1,75, franco M. 2, rein 

ſchwarze Lamotta ab Ulm 

. 1,75, franco K. 2. Hundert⸗ 

os weile billiger. Preisliſte poſt⸗ 

frei. Auch Rieſengänſe, 

Enten, Perl⸗ und Truthüh 8 


Wan es Wellberühmt * '°° * 
roldmann's Kaiser-Jahnwasser 


beſeitigt jeden Zahnſchmerz ſofort und 
dauernd (3501 


ernd. 
S. Goldmann & Co., Dresden. 
Zu haben in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann. 


Prima⸗Heizkahlen 
für den Hausbedarf offerirt 
billigſt franco Haus 


Th, Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
annnengaſſe 22 (3524 


Dan Rückkauf meines früheren 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäfts in 
Danzig, Fleiſchergaſſe 16, bin ich ge⸗ 
nöthigt dieſes oder das z Z. inne⸗ 
habende in Dirſchau unter der Firma 
Otto Senger Nachfl. zu verpachten. 
Reflectanten wollen ſich direct an mich 
wenden. 6907 
Otto Senger Nachfl., 
Dirſchau. 


A 


Wolff's 


Packet- Express. 
Annahme 


von Weihnachtssendungen 


nach Amerika 


bis 8 Dezember. 
Billigste Frachtsätze, 
Schnellste Expedition. 


W. Wolff, 


Hamburg. 


Jedes Hühnerauge, |: 


gem aut und Warze wird in kürzeſter f 


eit durch bloßes Ueberpinſeln mit 
dem rühmlichſt bekannten, allein echten 
Radlauer'ſchen Hühneraugen⸗Mittel 
ſicher und ſchmerzlos befeitigt. Carton 
60 Pf. 2) Nadlaner's Coniferengeiſt 
von prachtvollem Tannenwaldgeruch 
zur Reinigung der Zimmerluft. Flaſche 
1,25 Mk., Zerſtäuber 1,25 Mk. 3) Rad⸗ 
lauer's echte Spitzwegerichbonbons 
gegen Huſten und Heiſerkeit. Beutel 
30 Pf. Schachtel 50 Pf. 4) Radlaner's 
verbeſſerte Sandmandelkleie zur Con⸗ 
ſervirung und Verſchönerung d Teints, 
echt nur in Blechdoſen a 50 Pf. und 
5 Pf, ſämmtlich aus Nadlauer' 
Rother Apotheke, prämiirt mit 4 Gold. 
edaillen. Depot in Danzig in der 
Nathsapotheke, ſowie in d Elefanten», 
Engliſchen, Neugarten⸗, Hendewerks⸗ 
u, Königlichen Apotheke, ferner in den 
Apotheken z Prauſt, Langfuhr, Zoppot. 


Trauenburger Mumme 


aus der Brauerei von Hermann 
Harder, Frauenburg, 
ſehr ſtärkendes, wohlſchmeckendes 
Geſundheitsbier, empfiehlt 


Gustav Springer Nchf,, 


Holzmarkt Nr. 3, 
Langgarten Nr. 115, 
Milchkannengaſſe Nr. 1. 


Condnraugo⸗Wein 
5 nach Dr. Wilhelmy, i 
dargeſtellt aus echter Condu⸗ 
rango Rinde empfiehlt die W 
Apotheke zur Altſtadt“ von 5 


Hermann Lietzau, © 


Medicinal- Drogerie und 
Par ümerie (6925 


verſchiedener hieſiger Brauereien 
5 6 Flaſchen 3 K., 

frei Haus empfiehlt 6813 
And Barendt, Langenmarkt 21. 


m 


Monogramme 


für jede Art von Handarbeit werden 
aufgezeichnet Gr. ellweber- 


(6979 


gasse 9 J. (6729 


Emil A. Baus 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 
i 7, Gr. 55 4 
pf (6777 
5 Amboſſe, Schraubſtöcke, Feld 
b 5 engl. franz u. beutich 


Ventilatoren, Hickoryſtiehle, 
Kluppen in großer Auswahl, 
Schmirgel, Schmirgelleinen, 
Häckſelmaſchinenmeſſer, 
Maſchinenöl, harz⸗ u ſäurefrei 


5 Teltower 
Rübchen!!! 


10 Pfd. franco und incl. Beutel ver⸗ 

fendet neo allen Gegenden des Deut⸗ 

ſchen Reiches bis zum Frühjahr für 
250 Hermann Thiele, 
Zehlendorf bei Teltow. 


Buckskin zu Fabrik- 
Preisen an Private jed. Mass 
Muster frei mg ! 
August Schwemer ® 

Neu Ruppin. 6 


I Verloren wurde immer ſehr diel 
Beit, da man noch keinen Blitzstift 
znnte. 
Schreibwaarenhandlungen zu haben. 
Gebr. Spear, Fürth i. B., Erfinder, 
Patentinhaber und Fabrikanten. 


Geschlachtetes Geflügel! 


verſendet per Poſtnachnahme, oder 
vorhinein Caſſa⸗Einſendung jeder 
Poſtſtation franco 5 Kilo. 1 Stüc 
Indian 5 Kilo 6 Ma k, fette Gänſe, 
Enten, Brathendl 5 Mark. 
Michael Weifert jun., 
Werſchetz Süd⸗Ungarn. 


Damentuch, 


Ia Onalität, in modernſten Farben, 
für elegantes Herbſt und Winterkleid, 
Lama⸗ und Regenmäntelſtoffe verſende 
in beliebiger Meterzahl zu Fabrik⸗ 
kreiſen. Proben franco. (8550 

ax Niemer, Sommerfeld WR. 


Nur 2% Mark 


koſtet ein Sortiments⸗Kiſtchen 


f. Chriſtbaumconfect 


cerca 430 Stück enthaltend gegen 
Nachnahme. Wiederverkäufern ſehr 
einpfohlen. M. Brock, Dresden, 
Zuckerwaarenfabrik. (6834 


Albo⸗Carbon 


verkaufe von heute das Kilo mit 
80 Pfg. und übernehme in alter Weile 
Garantie und Revaratur der Apparate 


Th. Barnick, 


. Altkädtiſchen Graben Nr. 108. 


er ag finden in discreten Fällen 
Samen ſorgſame freundl. Auf⸗ 
nahme bei einer Wittwe in einer hübſch 
geleg. Villa einer Vorſtadt. ff. erb. 


Mark. Nr. 1. 79 


Bergedorferstrasse 1, 


len, Kreisſägen, Blaſebälge, 


Derſelbe iſt jetzt in allen 


an Frauz Paul, Magdeburg, Alter 
(677 


i 
N 
} 
0 


Wir werden am 


} 


5. Dezember 


von 20 000 


zum Verſand zu bringen. 


—̃ — 


angelegentlich empfehlen. 
Da dieſe Nummer in ihrer ganzen Auflage 


0 
| 


gelten. 


F 


bis zum I. 


einzuſenden. 


Günſtige Gelegenheit zum Inſeriren! 


dieſes Jahres 


eine Probenummer der „Danziger Zeitung“ und zwar in einer Auflage 


Exemplaren 


Der Probenummer jol ein Inſeratenanhang beigegeben werden, deſſen Benutzung wir hierdurch 


von 20 000 


Inſertionspreis 
Pfennigen. 


Dezember 


Hochachtungsvoll 


Die Expedition der Danziger Zeitung. 


MI. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: 
H. 75 000, 30 000, 15 000 u. ſ. w. nur 
baares Geld. 


ld 

Ziehung am 13 Januar 1887. 

* Zope zu 15 Mark 
in Partien mit Rabatt empfie 

B. J. Dussault, Köln, 


alleiniger General⸗Age 


Ausverkauf wegen Geſchäfts⸗Aufgabe. 
3 Regenfchirme in eleganter reicher Auswahl, beſtehend in Donbel, 
Koeper, Seide, Gloria, Wolle, Atlas u. |. u, der ſchuellen Räumung 

zur Hälfte des Preiſes. (6964 


. A. Holst, Langgaſſe 69, 1. & 


In Danzie. 4. Das 1. a 
(Inhaber: Richard Zschäntscher) 
Haupt- Niederlage der Ungarwein- 
® Grosshandlung 


empfiehlt außer vielen anderen Sorten 


95 garantirt reinen 1 
RNuſter⸗Ausbruch 5 Ki pf bl . ern 1 per Yı Fl. K. 1,75 3 
. 9 00 . ärztlich empfohlen zur ung A — 
Wedieinal⸗Wein | f. Rranfe u. Reconpalescenten per = 81 = ie } 


3 0 „ Cu. z. Kräftigung ſchwächl Kinder 1 

Fein herber Oberungaaee per Yı Fl A. 1,75 

i 7 7 Db gi per 170 An = 230 Ein 

in alt t u N .. per !/ : 

8 in a arsch er un une ee 1 8 12710 
nisi | Richard Zschäntscher. Arngarr 


cum. 


Für Rechnung der Konkursmaſſe des landwirthſchaftl. Darlehns⸗ MM 
kaſſenvereins E. G. Zoppot wird das Grundſtück Heiligenbrunnen MW 
Blatt 2 biemit zum freihändigen Verkauf ausgehoten. ; 2 
115 Daſſelbe beſteht aus einem einſtöckigen Wohnhauſe mit Anbau, 
einem Kellergebäude, Stall ꝛc., ſowie einem großen Garten mit Obſt⸗ 
bäumen; auf dem Grundſtücke wird ſeit vielen Jahren eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft („Zur Erholung“) betrieben, und verſchiedenes Inventar dazu 
= (Billard, mit Zubehör, Repoſitorien, 1 Klavier, Reſtaurations⸗ und WS 
Gartentiſche, Bänke, Stühle ꝛc) wird mitverkauft. N Bi 
Reflectanten werden um baldige Meldung erfucht beim Konkars⸗ 
6961 


3 Verwalter 2 (69 
Eduard Grimm, Hundegaſſe 77 II. 
20. November 1886. 


Danzi 


ransportable 


Carbon-Natron- 
Oefen 


empfiehlt bhilligst 
— Mischke, 


ano gasse 5 (6977 


L. Matzko Nachf. 
Danzig, A re 28, 


5 Essig-Sprit, Essig 
und Bler-Essig 


beſter Güte. (6973 


la. Werder⸗ 
Leckhouig 


von feinſtem Wohlgeſchmack, für den 
Tafelgebrauch, a Pfd. 60 


Id. Landhonie, 


zum Genuß u. zum Backen, a Pfd. 40 3 
offerire unter Garantie vollſtändiger 
Reinheit. Nach auswärts in Blech⸗ 


doſen. (6975 
L. Matzko Nachf., 


Altſt. Graben 28 


Ungarweine, 


weiße und rothe, vorzüglicher Quali⸗ 
tät, in Fäſſern von ca. 15 Liter auf⸗ 
wärts und in Flaſchen zu beziehen im 
Weindepot von Rax Stern, 
Wien, Währing, Feldgaſſe 25. 
Pre. Sen auf Wunſch gratis u. fro. 


zum Einſtampfen kauft Papierfabrik 


„ A. Hoch 


Danzig, Johannisgaſſe 29. 


800 Meter 


ſind frei Waggon Gr. 
verkaufen bei 


J. Pulvermacher, 
Felſtow bei Gr. Boſchpol in Pomm. 
Af ein Geſchäftsgrundſtück in Zoppot, 

gute Lage, ſuche 20 000 K.; dopp. 
Werthr. Adreſſen unter 6943 in der 
Expedi ion dieſer Zeitung erbeten. 


H 


u 
52 


loben 


als: Birken, Eichen⸗, Rothbuchen⸗, 


B. W. Bauer in Oppeln 


Kiefern: und Buchen⸗ 


Kieler Sprotlen | 


pr. 2 Kiſten K. 3, pr. 4 Kiſten R. 5 50, 
Geleeaal, dicke Stücke, pr. Poſtfaß A 6, 
offerirt frco. u. verzollt geg Nachnahme 
Th Rodenburg, Fiſchexvort in Altona. 


Schlafröcke 


zu 12. 14, 16 bis 25 K. empfiehlt 
A. Willdorff, Langgaſſe 44,1. Et. 


Hnpathekeukapitalien 
wi enederfiherungs- Gefellihaft geg. 
1. Hyp. 4 —4½ % ausleihen. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kraſch, Hundegaſſe 60. 

Ein großes Inſtitut hat 
a 3½ —4½ pCt. Zinſen, mit bezw. 
ohne Amortiſation 


=» 


Holzberkauf. 

zn der Ketzwalder Forſt, 10 Kilom. 
ſſee von Bahnhof Löbau entfernt, 

ſtehen ca. 6000 Stück ſtarke Nutzhölzer, 


Ahorn⸗, Röſter⸗ und Weißbuchen⸗ 
Stämme zum Verkauf. (6572 


Näheres zu erfahren bei 


S. Lichtenstein, 


Löban Weſtyr. 


Eine Besitzung, 
423 Morgen brillanter Boden, neue 
Gebäude, vorzügl lebendes u. todtes 
Inventarium, Milchverkauf nach der 
Stadt deckt allein reichlich die Zinſen, 
% Kilometer v. d. Chauſſee, 6 Kilom. 
v. d. Stadt, Stuhmer Kreis, iſt be⸗ 
londerer Umſtände wegen ſehr billig 
u verkaufen event. auch gegen ein 
ſlädt. Grundſtück, zu vertauſchen durch 

L. W. Bahrendt, Danzig, 
6988) Gr. Mühlengaſſe 9, J. 

Meinen in der Judengaſſe, direct 

an der Speicherbahn belegenen 


mafisen Speider, 


beabſichtige ich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. (6974 


Carl Marzahn, 


Firma: L. Matzko Nachf., 
Altſtädt. Graben 28 
Auf ein Geſchäfrs haus in Danzig, 
welches 16000 Thlr. verzinſt, Ver⸗ 
ſicherung 13000 Thlr. wird zum April 
auch früher eine erſte Hypothek von 
7000 Thlr. a 4 pCt. pro Anno geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 6315 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
in Haus in Langfuhr, an der 
Pferdebahn gelegen, von 5 Zimm., 
Bade⸗ und Mädchenſtube, Küche, 
Kammern, gew Keller, Waſchhaus u. 
ſchönem Garten mit Waflerleitung iſt 
direct zu verkaufen. Adr. u. 6470 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Exemplaren zur Verſendung in 
Stadt und Provinz gelangt, ſo dürfte die Benutzung derſelben, namentlich in Rückſicht auf das bevor⸗ 
ſtehende Weihnachtsfeſt als ein ſehr zweckmäßiges Mittel zu Empfehlungen von 


Weihnachts- Geschenken 


Wir berechnen trotz der hohen Auflage den 
nummer pro ſechsgeſpaltene Petitzeile mit nur netto 20 
Diejenigen verehrlichen Firmen, die uns ein Inſerat für dieſe Nummer übergeben wollen, bitten wir 
uns das Manuſcript nnter der Bezeichnung „für die Probenummer“ ſpäteſtens 


eine 
2 


in dieſer Probe⸗ 


N Zuckau wird ein 
unverheiratheter Brenner u. Hof⸗ 
meiſter von ſofort geſucht. (6812 
2 Erlernung der Wirthſchaft, ver⸗ 
c bunden mit Meierei und heiter 
Butterbereitung nach de Laval'ſchem 
Separatorſyſtem, findet ein ordent⸗ 
liches, kräftiges Mädchen, das die 
Arbeit nicht ſcheut und die nöthigen 
Schulkenntniſſe hat, von ſogleich Ge⸗ 
legenheit. Meldungen unter X. P 
Hoppendorf Weftpr. poſtlagernd. (6900 
Für meine Lederhandlung und 
Schäfte⸗Fabrik ſuche ich einen 


Lehrling. 
Julius Brille. Bromberg. 


Mahlkau bei i 


Wir ſuchen 


erſte flotte 


me 
Geschw. Leibh 


Stolp in Pomm. 


Photographie. 


Für eine junge Dame von an⸗ 
genehmem Aeußern, aus guter Fam, 
welche in dem Kunſt⸗Inſtitut des 
Herrn Krötzsch in Leipzig die 
Retouche erlernt hat, ſuche ich Stellung 
in der Provinz Poſen oder Weſtpr. 
bei einem tüchtigen Photographen. 
Es wird weniger auf Gehalt als auf 
guten Familienanſchluß geſehen. 

Offerten unter Nr. 6364 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ich ſuche zum 1. April 1887 eine 


gebild. junge Dame 


zur Beaufſichtigung meiner 4 Kinder 
im Alter von 10-4 Jahren. Nur 
ſolche, welche ſchon ähnliche Stellun⸗ 
gen innegehabt haben, wollen ihre 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüchen 
bald einſenden an (6953 


J. Blau, Stolp in Pomm. 


Für ein in der Nahe Danzigs 
belegenes ſehr flottes Colonial⸗, 
Kurzwaaren⸗ und Schankgeſchäft wird 
ein junger zuverläſſiger 


Commis, 


welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, per 1. reſp. 15. Dezember cr. 
gelucht. Gehalt 360 K. per a. no bei 
freier Station und freier Wäſche. 
Briefliche Bewerbungen nehmen die 
Herren Philipp & Steltzner, Danzig, 
eee an U 
Ein Sohn reſp. Eitern, mit nöthiger 

Schulbildung, finden Stellung a. 

Lehrling 

in der Eigarren⸗ und Tabakhandlung 
von Julius Meyer Nchf., Langgaſſe 84. 


und 
(6954 


a 
olz, ! 


W Mein Haus = 
hierſelbſt, beſte Geſchäftslage, worin 
ſeit vielen Jahren ein Porzellan⸗, 
Steingut⸗, Glas⸗ u. Lampen⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wird, 
aber auch zu jedem anderen Geſchäft 
ſich eignend, iſt krankheitshalber ſofort 
zu verkaufen. (6 

E. Gienan, Marienwerder. 


Kin selten schöner Hund, 


ſogenannte Ulmer Dogge, 1Y Jahr 
alt, tigerartig gefleckt. große breite 
Statur, ſehr wachſam, viele Kunſt⸗ 
ſtücke verſtehend, auch auf den Mann 
dreſſirt, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufeu. Näheres zu erfragen 


Sthamer, Draulitten 


pr. Grünhagen Oſtyr. 


Allen Cognac! 
verſendet franco jeder Poſtſtation 
5 Kilo Poſtcolli a „. 10,— per Nach⸗ 
nahme. (6758 
Erste südungarische Cognac- 
| Brennerei Werschetz. 


6903) 


1 anzunehmen. 


ür ein, Colonialwaaxen⸗Geſchält 
ſuche einen cautionsfähigen Ma⸗ 

ı terialiften als Geſchäftsführer. 
Adreſſen unter 6963 in der Exped. 

dieſer Zeitung einzureichen. 

Einige Schülerinnen zum Klavier⸗ 
WMunterricht bin ich bereit noch 
(6920 


Antenie Lohmann, 
Frauengaſſe 47, 1. Et. 


Die Agentur 


eingeführten Feuer⸗ 
Verſicherunus⸗ 
Geſellſchaft 


mit ca. A. 400 Einnahme ift zu ver⸗ 
geben. Gefl Meldungen sub J. 15815 
an die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. (6905 


Ein gebildetes junges Mädchen ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen per 
bald oder ſpäter Stellung als Ver⸗ 
käuferin oder Kalfirerin. Gefl Offert. 
u. A. B. 50 poſtl. Graudenz erbeten. 


5 nachdem 


Deine, 


Für meinen 


Deutschen Porter 


welcher ſich der beſonderen Gu 

unſerer Königlichen Familie erfre 

und von vielen ärztlichen Autoritäten 
für Lazarethe und Reconpalescente 
als vorzüglichſtes Stärkungsmittel 
aufs Wärmſte empfohlen wird 
ſuche ich für hieſigen Platz und 
Umgegend eine geeignete Firma 
welche die Einführung und den 
Vertrieb für eigene Rechnung über, 
nimmt. In Folge der günſtigen 
Reſultate, welche ich mit meinem 
Fabrikat überall erzielte, hoffe ich 
auch bier mit Beſtimmtheit auf 
gute Erfolge und ein beiderſeſtz 
lohnendes Geſchäft! 


G. A. Burghalter, 


Potsdam, Brauerei, gegründet 1736 


Milchpacht-Geſuch. 


Eine Molkerei von 500 —1500 Li 
Milch täglich wird von ſofort oder 
ſpäter zu pachten gefucht. 

Kaution nach Abkommen. Gef. 
Offerten unter Chiffre „Molkerei 
6784“ an die Expedition die]. Zeitung 
erbeten 
RDR U TEE EEE FETTE EEE N 5 

Zeſucht per ſofort oder ſpäter ei 
G gutes Restaurant hier ober 
um Danzig zu pachten. Offerten mit 
genauen Angaben sub ©. 15822 an 
Haasenstein 
Königsberg i. Pr. 90 
Ra ein Aljährigeg Mädchen wird 

vom 1. Januar 1887 ab eine ge. 
prüfte evangeliſche, nicht zu junge 
Erzieherin mit beſcheidenen 19 
gut muſikaliſch, zu engagiren gewünscht. 

Gefällige Meldungen nebſt Zeng⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsforderungen 
erſuche einzuſenden an Schmekel, 
Garden bei Sommerau Weſtpr. (6902 
uche vom 1. Januar 1887 eine 
O ältere, erfahrene Wirthin, einen 
älteren Hofinſpektor und ein Stuben⸗ 
mädchen, welches das Waſchen und 
Plätten gründlich verſteht, von fogleich, 

Poblotz per Zezenow, Pommern, 
den 19. November 1886. 

Witt, 


Adminiſtrator. 


Speius. 


Ein gebild. unverh. Kaufmann, der 
einige Zeit im Auslande gewesen und 
mit den hiesigen Verhältnissen ver- 
traut ist, wünscht m. mehreren Tausend 
Thalern an einem rentablen Geschäft 
theilzunehmen. Offerten unter 6945 
an die Exped, d. Ztg. erbeten. 


6956) 


Eine gebildete 


n geſetzten Jahren, muſikali 
ſie 13 Jah 


e 


ame 
ich, 


Y 


kun ei 
Nähere Auskunft ert 


Kaiſerl. Bankkaſſirer Herr G. 


berg, Danzig, Jopengaſſe 9 Ii. 


Junger Mann, 

mit der Correſoondenz und einfachen 
Buchführung vertraut, ſucht Stellung 
per 1. Jan. unter beſcheid. Anſprüch. 

Gef. Offerten unter 6944 in der 
Exped. dieſer Zeilung erbeten. 
zin unſängſt peuſionirter cauttons⸗ 
fähiger Verwaltungs = Ober 
Beamter, ſucht eine nicht anstrengende 
Beſchäftigung gegen mäßig, Honorar. 

Offerten unter Nr 6384 in der 
Exped d. Ztg. erbeten ö 


Zeugniſſe 


gute 
Empfehlungen per 1. Januar: Stellung 
als Deſtillateur, Lageriſt od. Verkäufer. 


geſtützt 


Gefl. Offerten bitte an G. Wolter, 
Bromberg, Danziger Straße 8, zu 
befördern. ul 

ine gepr. Erzieherin, gegenwärtig 
€ noch in Stellung, ſucht zum erſten 
Januar 1887 eine andere Stelle. 
Näh. Auskunft ertheilt gütigſt Herr 
Prediger Bertling hierſelbſt (6919 


Sanggafte 16 


iſt das bisher von der 
Firma J J. Czarnecki, vor⸗ 
mals Piltz und Gzarnedi, 
innegehabte geräumige Ge: I 
cchäftslokal vom 1. Dezem- 
ber cr., die Hange⸗Etage 
ſofort anderweitig zu ver⸗ 
miethen. (6362 


Jenny Schur. 


berrſch Wohnung. 

2 5 0 1, dort 
er 

5 (6889 


am Oberdorf 
durchweg heizbar, 
a. f. billig zu vermiethen. 
Danmiger Straße 10. 


Die 
Fomtoir⸗Gelegenhei 


Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
een Näheres Pſefferſtadt 20. 


Eine Wohnung. 


1 2 50 Su dc. 
Hundegaſſe 90 zu vermiethe 

Näheres 1. Etage zwiſchen De 
12 Ubr. 


® 

Laſtadie 35 4 , 
ıft die Saaletage, beftehend aur nn, 
Zimmern, Badeſtube, Mädchen rl 
Küche nebſt 7 zum 1. (6145 
1887 zu bermiet . 2 Nnterfanf, 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemamm 

in Danzig. 


r 


